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See Staatsbesuch des Führers in Italien
Abreise am 2. Mai — Sie Begleitung des Führers

Um - Neapel - Ilaerar
Berlin , 28. April.

Tir Führer und Reichskanzler begibt sich
,m S « nach Italien, um einer Einladung
- ilm Majestät des Königs von Italien und
Mcrs von Aethiopienzu folgen und dem ita-
llmilchen Regierungschef und Duce Benito
Molini seinen vorjährigen Besuch in Deutsch¬
st,« zu erwidern.

Au Begleitung des Führers werden sich be¬
st,dm: der Reichsminifter des Auswärtigen
M Ribbentrop, der Stellvertreter des
Mbms Reichsminister Hetz , der Reichsmtni-
Im iür Volksaufklärung und Propaganda vr.
« sibbels, Reichsminister vr . Frank,
dn Ebes der Reichskanzlei Reichsminister vr.
S- oimers, der Chef des Oberkommandos
dn Lehrmacht General der Artillerie Keitel,
d« M der deutschen Polizei Reichsführer »
Himmler, der Chef der Kanzlei des Führers
»Mleiter Bouhler, Reichsleiter ' Ax-
, «iin , der Reichspressechef Reichsleiter vr.
kietrich, der Chef der Präsidialkanzlei des
stidicrs und Reichskanzlers Staatsminister vr.
« »ihner, der Chefadjutant des Führers
^ -Obergruppenführer Brückner, der
Luiilsselretär des

'
Auswärtigen Amtes Frhr.

m Weizsäcker, der Chef der Auslands-
nMisation der NSDAP im Auswärtigen
»ml Ziaatssekretär Gauleiter Bohle, der
lbiiquainermeister des Generalstabes des

Heeres Generalleutnant von Stülpnagel,
der Chef des Marinewehramtes Konteradmiral
Schnie ŵind, der Kommandeur der Leib¬
standarte Adolf Hitler » -Obergruppenführer
Sepp Dietrich, die Adjutanten des Füh¬
rers , Gruppenführer Schaub und Brigade¬
führer Wiedemann, der Chef des Minister¬
amtes im Reichslustfahrtministerium General¬
major Bodenschatz, der Ministerialdirektor
im Auswärtigen Amt vr . Gaus, der Chef
des Protokolls Gesandter von Bülow-
Schwante, Gesandter Aschmann vom
Auswärtigen Amt.

Der Führer und Reichskanzler wird sich zu¬
nächst nach Rom begeben , wo er sich als Gast
des Königs und Kaisers einige Tage aufhalten
wird.

Außer einer Reihe von Veranstaltungen von
Partei und Heer in Rom sind zu Ehren des
Führers eine große Flottenparade in Neapel
sowie kriegsmäßige Manöver von Heer und
Luftflotte vorgesehen . Zu den Kundgebungen
der Bevölkerung in Rom und Neapel tritt ab¬
schließend noch ein Aufmarsch der gesamten Be¬
völkerung von Florenz, Kundgebungen , die
alle in eindrucksvoller Weise die Bedeutung
zum Ausdruck bringen werden , die das be¬
freundete faschistische Italien der durch den Be¬
such Adolf Hitlers erneut zum Ausdruck ge¬
langenden Solidarität der beiden großen Nach¬
barvölker beimißt.

Re erste« SrStze
Rom , 29. April.

Gegenbesuch des Führers in Italien"7 " Er ebenso geschmackvoll ausgestat-mv ivie bemerkenswertreichhaltigen Sonder-
des parteiamtlichen Organs der

w?,» Italien der Auslandsorgani-
der NSDAP , dem „Jtalien-

t-,
"Achter > eine Würdigung , die ihren

m dadurch erhält , daß der Füh-
? uce sowie die markantesten Per-

z- tjE
'teu, dm sw in Italien begleiten wer-

Astm il„
° ^ ru kurzen Erklärungen zu der

^ Äung nehmm
^ °" ° " ^ '^ ^ ^ reund-

. . Ae Men schreibt;

, .«^"^ en in diesen Tagen das
»n 2 Rutsche Volk, die durch
» 2/m -n

""d den Nationalsozialismus
L - Ä " Willenskraft erstarkt sind und die
>ni verbindet, ihre Gemeinschaft
Snidins.» europäischen Kultur und des

konnten , erfüllt uns Nationalsozialisten ebenso
wie die italienischen Faschisten mit besonderer
Csenugtuung . . .

Unser Wunsch an das Schicksal : Es möge
seinen Segen weiterhin schenken dem friedferti¬
gen Schaffen der, großen Männer — dem Duce
und dem Führer — zum Wohle allpr !"

Parteisekretär Starace
äußert sich wie folgt:

„Im Bewußtsein der historischen Tiefe und
der Beständigkeit der geistigen Beziehungen
zwischen Rom und Deutschland , die durch die
Verwandtschaft der beiden revolutionären Be¬
wegungen eine wesentliche Vertiefung erfahren
haben , feiern die Schwarzhemden Italiens im
Kommen des Führers das große Fest zweier
befreundeter Völker , die beide in festen und ge¬

schlossenen Reihen um ihre Führer geschart sind.
Die beiden großen revolutionären Bewegungen
haben heute mehr als je die große Aufgabe,
gemeinsam den unverzagten und an¬
griffsfreudigen Geist der Kampfjahre
hochzuhalten. Sie haben daneben den ge¬
meinsamen Stolz , die Bannerträger einer
neuen Zivilisation zu sein und in einem
harten Kampf gegen die überlebten Kräfte einer
alten und dekadenten Welt in der Vorhut zu
marschieren ."

Außenminister Gras Ciano
entbietet der Zeitschrift seinen herzlichen Gruß
mit dem Hinweis , daß niemand mehr als die
in Italien lebenden Deutschen empfinden könn¬
ten , welche festen Wurzeln die deutsch-italie¬
nische Freundschaft in den Herzen des italieni¬
schen Volkes geschlagen habe.

Reichsminifter vr . Goebbels
schreibt : „ Niemand vermag tiefer die aufrichtige
Freundschaft zu empfinden , in der das natio¬
nalsozialistische Deutschland und das faschistische
Italien verbunden sind , als die deutschen Män¬
ner und Frauen , die auf italienischem Boden
leben . An der Vertiefung dieser Freundschaft
zu arbeiten , ist die hohe und verantwortungs¬
volle Ausgabe des „Italien -Beobachters ". Schon
in der kurzen Zeit seines Bestehens ist der
„Italien -Beobachter " nicht nur zu einem festen
Bindeglied der in Italien lebenden National¬
sozialisten untereinander und zu einer Brücke
zum Großdeutschen Reiche Adolf Hitlers ge¬
worden , sondern er hat auch durch seinen rück¬
haltlosen Einsatz das Werk der deutsch-italie¬
nischen Freundschaft tatkräftig gefördert . Die
Landesgruppe Italien der Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP darf darum stolz sein auf
ihre Zeitung , die wie einst die Kampfblätter der
Bewegung in der Heimat getragen wird von
dem unerschütterlichen Opserwillen - der Partei¬
genossen ."

Gauleiter Bohle unterstreicht die Tatsache,
daß die deutschen Volksgenossen in Italien die
ersten Ausländsdeutschen sind , denen das große
Glück zuteil wird , den Führer in ihrer Mitte
zu begrüßen und Zeugen eines so gewaltigen
Geschehnisses sein zu können . Wenigen sei es
vergönnt , die Begegnung zweier Männer , die
mit ihrem Volk Weltgeschichte machen, zu er¬
leben . Auch der deutsche Botschafter von
Mackensen sowie Lanoesgruppenleiter Eitel
unterstreichen in ihren Beiträgen das gewaltige
Erlebnis , das der Besuch des Führers für alle
in Italien lebende Deutschen bedeuten wird.

Vewöheie
Freundschaft

Lr . Berlin , 28. April.
(Sonderdienst unserer Berliner Schristleitung)

Das Programm , das nunmehr in seiner
endgültigen amtlichen Fassung bekanntgegeben
worden ist, zeigt von neuem , daß der Besuch
des Führers und Reichskanzlers in Italien
ein welthistorisches Ereignis er st er
Ordnung ist. Es zeigt uns , welche Verehrung
und welche Wertschätzung der Duce und mit ihm
Italien der Persönlichkeit Adolf Hitlers zollen.
Es verdeutlicht uns die Achtung , die Italien
dem befreundeten Grotzdeutschen Reich zollt.
Das Programm ist in der Geschichte der Besuche
ausländischer Staatsoberhäupter in Italien
ohne Beispiel . Ebenso wie beim Besuch des
Duce in Deutschland im September 1937 , geht
es auch diesmal nicht, allein um die Begegnung
zweier Staatsmänner , um die sich nach dem
üblichen diplomatischen Zeremoniell eine Reihe
mehr oder weniger festlicher Veranstaltungen
rankt. Benito Mussolini hat mit seiner Reise
zum Führer Deutschland und das deutsche
Volk besucht. Adolf Hitler besucht Italien und
das italienische Volk . Italien bietet sich dem
Führer dar . In seinem Volk und seiner
Lebensart , in seinem politischen Willen und
seiner Stärke und in seiner großartigen und
ehrwürdigen Kultur . Die faschistische Bewegung
und die Wehrmacht Italiens werden in gewal¬
tigen Aufmärschen und Paraden Zeugen der
sieghaften Kraft des Imperiums
sein . Sie werden vor allem auch Gleichnis
jener inneren Kräfte sein , die dieses Imperium
geschaffen haben , die das neue Italien und mit
ihm den imperialen Anspruch und das imperiale
Lebensgefühl geformt haben . Mit dem Duce
und dem König und Kaiser wird das be¬
freundete italienische Volk unserem Führer
huldigen und damit den Gruß der Begeiste¬
rung und der Freundschaft erwidern , den ganz
Deutschland dem Duce in den September¬
tagen entboten hat.

Der Besuch Adolf Hitlers in Italien hat von
seiner ursprünglichen Ankündigung bis zu
seiner bevorstehenden Ausführung erheblich an

Ausruf m . Lens MM 1 . Mai
.. . „Mussolini Er «:
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Am 1. Mai Flaggen heraus!
Berlin, 28 . April.

Aus Anlaß des Nationalen Feiertages
des Deutschen Volkes fordert der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Pro¬
paganda die Bevölkerung auf , ihre
Wohnungen und Häuser mit den

Fahnen des Reiches zu beflaggen.
«

Berlin , 28. April.
Der Leiter der Deutschen Arbeitsfront ver¬

öffentlicht folgenden Aufruf zum 1 . Mai:
Deutsche Arbeiter , schaffende Menschen
in Stadt und Land!

Freut Euch des Lebens! Das ist die
immer wiederkehrende Parole des national¬
sozialistischen Feiertags der Arbeit . „ Schlagt
sie tot , sperrt sie ein !" Das war der marxistische
und bürgerliche Schlachtruf der Maitage der
System - und Klassenzeit ! Welch ein Wandel
in kaum fünf Jahren!

Und nun frage ich Euch : Ist das national¬
sozialistische Bekenntnis zum Leben , zur Freude,
zur Kraft nur ein Lippenbekenntnis , nur eine
Phrase geblieben?

Allein auf sozialpolitischem -Gebiet reden
folgende Zahlen von einem Sozialismus
höchster Tatbereitschaft.

Trotz stärkster Inanspruchnahme aller techni¬
schen und finanziellen Mittel für die Wieder¬
aufrüstung Deutschlands wurden seit 1933
1,5 Millionen Wohnungen gebaut , Millionen
Bolksgenossen wurden laufend durch das Amt
„Volksgesundheit " untersucht und vorbeugend
durch die Sozialversicherungen betreut.

Erinnert Euch außerdem an die Feiertags¬
bezahlung , an die Verbesserung der Knapp-

schaftsverstcherung der Bergleute , an die groß¬
zügigen Maßnahmen in der Berufserziehung!
Die von den deutschen Betrieben vorgenom¬
menen Verbesserungen der Arbeitsstätten über¬
stiegen die Summe von 60Ü Millionen
Reichsmark.

Im einzelnen wurden an Verbesserungen
durchgeführt bzw . neu errichtet:

23000 Arbeitsräume,
13 000 Wasch- und Umkleideräume,

6 000 Werkhöfe,
800 Kameradschaftshäuser,

» 17 000 Speise - und Aufenthaltsräume,
1200 Sportanlagen,
ferner Verbesserungen in der Unterbrin¬
gung der Mannschaften auf 3600 Schissen;
an der Dorsverschönerungsaktion beteilig¬
ten sich über 5000 Dörfer.

Das Deutsche Volksbildungswerk ermöglichte
dem schaffenden Menschen den Besuch von
62 000 Veranstaltungen . Diese Veranstaltungen
wurden von über 10 Millionen Teilnehmern
besucht.

Der Umfang der praktischen Arbeit drückt
sich auch im folgenden aus:

48 000 Theaterveranstaltungen mit 22,1 Mil¬
lionen Besuchern,

47 000 Filmveranstaltungen mit 18,6 Mil¬
lionen Besuchern,

11000 Konzertveranstaltungen mit 5,6 Mil¬
lionen Besuchern,

1300 Fabrikveranstaltungen mit 3,3 Mil¬
lionen Besuchern,

121000 sonstige kulturelle Veranstaltungen-
mit 50 Millionen Besuchern.

Auf dem Gebiete des Sportes beteiligten sich
seit 1934 21 Millionen Besucher an über einer
Million Uebungsstunden.

In den Seebädern wurden 350 000
Volksgenossen sportlich betreut.

Die Seefahrten erstreckten sich nach Nor¬
wegen , Madeira , Azoren und Italien ; folgende
Zahlen geben eine Uebersicht : Seit 1934 wur¬
den insgesamt 384 Seefahrten mit 490 000 Teil¬
nehmern , über 60 000 Landfahrten mit über 19
Millionen Teilnehmern , 113000 Wanderungen
mit rund 3 Millionen Teilnehmern durch¬
geführt.

Der Deutschen ' Arbeitsfront stehen neun
große Ueberseedampfer zur Verfügung
darunter fünf eigene ; die bisherigen Anfwen
düngen für die KdF -Flgtte betrugen 21 Millio
nen Reichsmark.

Für das Seebad Rügen wurden bishe»
10 Millionen Reichsmark verausgabt . Die ge¬
samten Aufwendungen für die KdF ohne In¬
vestitionen und Schifssbauten haben seit 1934
77 Millionen Reichsmark betragen.

Dies alles ist nur ein verschwindend kleiner
Ausschnitt aus der vielfachen und ' völlig neu¬
artigen Betreuung der Schaffenden und soll
Euch, Arbeiter und Arbeiterinnen , daran er¬
innern , mit welchen revolutionären Mitteln
der Nationalsozialismus die Frage der sozialen
Betreuung der Schaffenden im neuen Deutsch¬
land aufgegrifsen hat.

Das Leben im nationalsozialistischen Deutsch¬
land ist schöner geworden ! Wer wollte es
leugnen ? Das Deutschland Adolf Hitlers ist
groß und mächtig wie nie zuvor . Die Welt weiß
es . Unser unsterbliches Volk wird edler und
besser von Tag zu Tag . — Das ist unser Stolz!

Der deutsche Frühling ist an¬
gebrochen . Der Mai ist gekommen.
Grotzdeutschland ist geworden . Das
Volk ist einig.

Tausend Jahre Sehnsucht , Opfer und
Glauben sind nun erfüllt . Deutsche , freut Euch
des Lebens , denn wir besitzen einen Adolf
Hitler!

Or. R . Ley.
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weltpolitischem Gewicht zugenommen . In der
Zwischenzeit hat das Bild Europas sich gewan¬
delt . Aeutzerlich in der Führung der staatlichen

>Grenzen und innerlich in der Struktur der
politischen Kräfte . Großdeutschland ist
geworden. Oesterreich ist zum Reich heim-
gekehrt . Die englisch - italienischeSPan-
nung ist durch die Abreden zwischen Rom und
London beseitigt worden . Beide Ereignisse,
der Anschluß wie das italienisch -englische Ab¬
kommen , sind außergewöhnlich wichtige und
Wertvolle Beiträge zur Sicherung des Friedens.
Beide Ereignisse haben sich im Zeichen jener
Politik vollzogen , die wir nun schon seit ge¬
raumer Zeit mit dem Begriff derÄchseBer¬
lin — Rom kennzeichnen . Beide Ereignisse
haben in ganz besonderem Maße die Kraft der
Achse zur Neuordnung der europäischen Politik
erwiesen.

Der Beistand , den Deutschland während des
Abessinischen Krieges Italien in Tun und
Lassen leistete , hat die Achse geschmiedet . Musso¬
lini - Hat in tiefster Bewegung in seiner großen
Rede auf dem Berliner Maiseld für die Hal¬
tung Deutschlands in der Zeit gedankt , in der
er das italienische Imperium gründete . Mit der
engen Zusammenarbeit Deutschlands und Ita¬
liens war die wesentliche Voraussetzung für die
Neuordnung im Donauraum ge¬
schaffen worden . Diese Neuordnung wurde am
deutlichsten sichtbar in dem A d ri a - P a kt , der
die Spannungen zwischen Italien und Süd-
slawien endlich löste und den Weg zu einer
verständnisvollen Zusammenarbeit , ja , zu einer
guten Freundschaft zwischen den beiden Adria¬
möchten öffnete . Es kam die deutsche Befreiung.
Es kamen die glücklichsten und stolzesten Stun¬
den , die unser Volk nicht allein seit dem Kriege,
sondern seit einem Jahrhundert durchlebte.

Und auch in diesem entscheidenden und schwie¬
rigen Augenblick erwies die Achse von neuem
ihren Bestand . Was das deutsche Volk be¬
wegte , hat Adolf Hitler in seinem historischen
Telegramm an den Duce in dem einzigen Satz
für immer sestgehalten : „Das werde ich
Ihnen nie vergessen !" ^
' Wenn Mussolini Adolf Hitler als Gast in
seinem Lande begrüßen wird , ist die deutsch-
italienische Freundschaft durch eine abermalige
Bewährung bei einer weltpolitischen Entschei¬
dung ersten Ranges befestigt und gestärkt wor¬
den . Die Tage des Besuches werden die Stärke
und die Festigkeit der Freundschaft vor aller
Welt glanzvoll bestätigen.
^ Zwei Tatsachen sind es vor allem , die sich für
die europäische und die Weltpolitik aus dem
Bestand und der Funktion der Achse ergeben.
Wir haben auf diese Tatsache beim Besuch
Mussolinis in Deutschland hingewiesen , wir
können es jetzt tun , und wir werden es immer
wieder in Zukunft tun können . Die Achse
Berlin -Rom ist das eigentlich konstruktive Ele-
.rnent in der europäischen Politik . In ihr wohnt
die Kraft zu der Neuordnung Europas , durch
die der Geist von Versailles über¬
wund e n wurde und die sich nach den ersten
bedeutenden Etappen weiter vollenden soll . Die
zweite Tatsache : die Achse Berlin —Rom , ist
das stärkste Fundament des europäischen Frie¬
dens . Diese Schutzmauer für die abendländische
Menschheit und die abendländische Kultur ist
für den Bolschewismus unüber-
st e i g b a r.

Loe- AoAermere für Verständigung mit DeuWM
Die deutschen Kolonien nicht im Wege — Für schnelle Lösung der tschechoslowakisch^

London , 29. April.
(Letzter Rundfunk)

Lord Rothermere setzt sich in seinem
Blatt „Daily Mail" in einem langen Ar¬
tikel aufs neue für eine Verständigung
zwischen England und Deutschland
ein . Gleichzeitig zieht er gegen die tschecho¬
slowakische Regierung scharf ins Feld , indem
er den Standpunkt der Sudetendeutschen mit
Wärme verteidigt . Im einzelnen schreibt Lord
Rothermere , er habe für England noch nie,
nicht einmal nur einen Augenblick lang , eine
andere Politik für möglich gehalten als die
einer Freundschaft mit Deutschland . Jede
andere /Politik wäre äußerst ge¬
fährlich. Eine Fortsetzung der Politik
Edens hätte England sehr schnell in den
fürchterlichsten Krieg der Geschichte hinein¬
gezogen . In Chamberlain habe England einen
wunderbaren Ministerpräsidenten gefunden . Er
sei ein Realist mit dem unfehlbaren Gefühl
für die richtige Tat im rechten Augenblick . Man
könne nur hoffen , daß er seine Bemühungen
um eine Annäherung an Deutschland fortsetzen
und daß er es nicht gestatten werde , daß
Fragen wie die der deutschen Ko¬
lonien , di e ^ auf alle Fälle nicht
englisch seien, im Wege ständen . Er,
Rothermere , zweifle kaum daran , daß ein
20jähriger Friedenspakt zwischen
den beiden Ländern Zustandekom¬
men könne.

Unter der Ueberschrift „Die Wahrheit
über die Tschechoslowakei" schreibt
Lord Rothermere dann weiter , zahlreiche streit¬
süchtige englische Pazifisten sagten heute , Eng¬

land solle sich für die Tschechoslowakei einsetzen.
Wüßten diese denn nicht , daß fast die halbe Be¬
völkerung der Tschechoslowakei die Prager Re¬
gierung als eine Tyrannei ansehe ? Wüßten
sie überhaupt , daß das Land 3,SMillionen
Deutsche, das heißt 24 Prozentder ge¬
samten Bevölkerung, enthalte , die der
Regierung todfeindlich gcgenüberständen . Außer
dieser deutschen Minderheit gebe es große Min¬
derheiten von Ungarn , Polen , Slowaken und
Ruthenen , die ebenfalls die Tyrannei von Prag
haßten.

Augenblicklich sähen 1300 Bürger in der
Tschechoslowakei ihrer Aburteilung unter der
Anklage des Verrats militärischer Geheimnisse
entgegen . Das sei ein bezeichnendes Symptom
für den Terror und die Unruhe in diesem
Land , das unter seinen tschechischen. Führern
fast nichts als Dummheiten begangen habe.
Entgegen dem Geiste jenes Vertrages , auf dem
die Verfassung dieses Landes beruhe , habe die
Tschechoslowakei bis zu den Zähnen gerüstet,
und diese Waffe lediglich dazu benutzt , jene
Minderheiten zu terrorisieren, die
der Gnade der Tschechen ausgeliefert worden
seien , ohne daß man sie überhaupt befragt
habe . Nicht allein die Deutschen habe man xoh
behandelt . Noch vor kurzem habe man Mit¬
gliedern der ungarischen Minderheiten die
Pässe verweigert , mit denen sie in ihr Mutter¬
land Ungarn fahren wollten , um dort an Pri¬
vaten Veranstaltungen teilzunehmen , wie zum
Beispiel an eitler so heiligen Feier wie der
Beerdigung einer Mutter.

Die 3,5 Millionen Deutsche in der Tschecho¬
slowakei , daran müsse man sich erinnern , bil-

Rothermere weiter , erklärten - Lem - ? ' '' b
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diese Minderheit gehören wolle ' "

Die britische Regierung sollte FiM ».nen , daß der französische Vertrag miiÄ
choslowakei , die so wät von der ?5-
Grenze entfernt sei , praktisch eine
rung gegenüber Deutschland darstelle

, Problem der Tschechoslowakei sei aberr?
nicht zuständig . - - Abschließend setztsich' rnere für die britische Aufrüstung ein

Auch „D aily Expre ß"
Mg,

'
h„,,Leitartikel l n,d i e g l e i.ch e K e r b - ^England an , die Finger von der AchMkei wegzulassen . Es sei unmöglich dH

tische Regierung die Engländer
den Krieg zu ziehen , um den zusammen-
selten Staat der Tschechoslowakeizus»
halten . Nicht einmal die Tschldni
wakei selbst werde dafüriäm ^ a

9en Tabak für Ns Friedenspfeife vergessen!
London , 28 . April.

Die englisch -französischen Ministerbesprechun¬
gen wurden am Donnerstagmorgen in London
eröffnet . Gegen 10.30 Uhr trafen der Minister¬
präsident Da lädier und der Außenminister
Bonnet Zn Downingstreet 10 ein . In Be¬
gleitung der beiden französischen Minister be¬
fanden sich der Generalsekretär am Quai d 'Orsay,
Leger, der Leiter der europäischen Abteilung,
Rochät, ferner der französische Botschafter in
London Corbin und der Sekretär des

Die Londoner Vesprechungen
Außenministers . An den Besprechungen neh¬
men englischerseits außer Außenminister Lord
Halifax auch der diplomatische Hauptberater
der englischen Regierung Sir Robert Van-
sittart teil . Den Vorsitz führt Minister¬
präsident Chamberlain.

Die Besprechungen dauerten bis um 16.45
Uhr . In den Besprechungen wurde , wie eine
amtliche Mitteilung besagt , „ volle Ueber-
einstimmung in allen besprochenen
Punkten erzielt " . — Die Unterredung wird

DMadZee
beZnahe verhandluagsunfshia

Die Passion eines Ministerpräsidenten
I ? 8 . London , 28. April.

Politiker pflegen schon einmal nervös zu sein.
Von dem französischen Ministerpräsidenten
Dalad ier ist zwar nicht bekannt , daß er an
übergroßer Nervosität leidet , dennoch aber war
ihm heute morgen kurz vor Beginn , der Ver¬
handlungen mit den englischen Kollegen eine
auffallende nervöse Gereiztheit
anzumerken . Die Umgebung des Ministerpräsi¬
denten war davon äußerst unangenehm berührt,
zumal sich die Nervosität Daladiers derart

steigerte , daß man schon für seine Ver¬
handlungsunfähigkeit fürchtete.
Der Ministerpräsident hatte nämlich festgestellt,
daß ihm sein Lieblingstabak aus -
gegangen war . Er ist passionierter Ziga¬
rettenraucher und dreht sich seine Zigaretten
Sofort wurden Boten zunächst nach der srattzö-
sischen Regie . Da war nun guter Rat teuer ! .
Sofort wurden Boten zunächst nach der ranzö-
fischen Botschaft gehetzt . Als diese dort den
Tabak nicht bekommen konnten , wurden die um¬
liegenden Geschäfte abgesucht . Nachdem aber
auch hier der Erfolg ausgeblieben war , jagte
man solange Boten zu in London lebenden
Franzosen , bis endlich Daladiers Marke ge¬
sunden und dem Ministerpräsidenten in die
Tabatiere geschüttet werden konnte.

am Freitagvormittag um 10 .30 Uhr i
. Nach Abschluß der Besprechungen MiTw

tag begaben sich der französische
dent Daladier , der französische-ÄWm
Bonnet und der französische Botschch,
London , Corbin , als Gäste des
der Königin nach Schloß Windsor, wo sti
der französischen Gäste ein Staatsbank«

'

fand . Die Teilnehmer waren in Haft
erschienen . Bei dem Bankett wurde zu»
tenmal seit der Thronbesteigung des

"

goldenes Tafelgeschirr verwendet.
Gelegenheit bespräche », der König ,
Halifax mit den französischen MiMm
Vorbereitungen für den . SiaatsbesmU
Königs und der Königin in Paris mA
- Zu den . Besprechungen, - schreibt der-dil»

tische Korrespondent , des , „ Sta rda»
Mischest Minister HMen - Mambeila» »
Lord Halifax ein von der WechoslolE
Regierung an die französische ReMst
richtetes Memorandum vorgM
französischen Staatsmänner hätten M«
Plan über „ die wirtschastlich - rch
im Donaugebiet vorgelegt . Ta « >
Großbritannien und Frankreich vor
Zucker und Getreide sowie industrim v
niste aus dem Donaugebiet beziehen , v
tannien , so schreibt der Korrespondent >
Veits der beste Kunde des deutschen u«

FsWMrWWzch
Knmmedi van Karl Bunje

Uraufführung der Niederdeutschen Bühne

„Tja , dat is 'n Rekord , Watt ? Fiefmal Pleite
in twee Jahren ! Dat schall mi mal ener na-
maken ! " — Der olle ehrliche -Seemann Kapitän
Krischan Barkhahn wirst sich stolz in die Brust.
Und das ist ja auch in der Tat eine Leistung,
die einzig dasteht . Der Gerichtsvollzieher , eine
Seele von Mensch , klärt den beinahe mystischen
Fall dahin auf , daß Barkhahn eben an Land
kein Glück hat , auf See ist er besser fertig ge¬
worden . „ Dat kann ick ehnen seggen !" bestä-
rigl dieser . „ Dar gung mi nix över Stür ! Man
Nu se mi eenmal up 'n Drögen settz hefft . . ."

Das . ist es eben : Wäre Barkhahn einer von
den großen Lloydkapitäyen gewesen , dann
könnte er jetzt in Ruhe seine Pension verzeh¬
ren und brauchte sich nicht mit Geschäften zu
befassen , von denen er nichts versteht , und bei
denen die Leute ihn in seiner Gutmütigkeit
übers Ohr hauen . „ AVer fon lütten Küsten¬
reeder , de seit son ölen Kaptein eensach up 'n
Drögen , un denn kann he sehn , wo he wedder
flott ward ."

Nun , es geht flott genug , davon zeugen die
fünf Konkurse . Sie beweisen aber auch , daß so
ein alter „ Dwarslöper an Land nich klar
weern kann " . Da macht er nichts als Dumm¬
heiten , die ihm und den Seinen Kummer be¬
reiten . Dummheiten , die nun allerdings aus
einem prachtvoll kindlichen Herzen kommen.
Denn der Umsatz in den fünf Geschäften ist gar
nicht einmal so ganz schlecht gewesen , nur —
die Kundschaft war arm und konnte oft nicht
bezahlen . Ohne Waren aber sollte niemand den
Laden verlassen : das war für Krischan Bark¬
hahn Ehren - und Herzenssache . Dabei hat er
dann nach und nach sein kleines erspartes Ver¬
mögen zugesetzt.

Unterkriegen jedoch läßt unser Käppen sich
nicht ! Nie ist er um einen rettenden Ausweg
verlegen , in ungebrochener Unternehmungslust
wälzt er ständig neue Ideen . Deren jüngste ist
ein „schönes Logis mit Familienanschluß " .
Freilich hat er dazu seit der letzten Pfändung
nicht einmal die Möbel . Was tut 's ? Wozu soll

man die Einrichtung nicht aus Abstottern
nehmen?

In seinem fröhlichen Optimismus stützt er
sich auf den Glauben an die menschliche Güte,
indem er bei anderen dieselbe Großzügigkeit
der Gesinnung voraizssetzt , die für ihn selbst
Prinzip seines sittlichen Handelns ist. Ein
Loch wird mit dem andern verstopft , und wenn
kein Heller mehr in der eigenen Börse ist, muß
eben ein Fremder mit seiner Barschaft her¬
halten . Einmal sind es zehn Mark , die — der
Gerichtsvollzieher für den von ihm „betreuten"
Patienten aus seiner Tasche berappt , ein ander¬
mal gar ist ein Tausender nötig . Ein bißchen
heikel sind schon die Transaktionen , wenn man
den rechtlichen Standpunkt bedenkt , aber der
Seemann Kapitän Barkhahn handelt nach
Rechtsmaximen , für die den Landratten jedes
Verständnis abgeht.

Und das Merkwürdige ist : so oft er auch in
der Patsche sitzt, nichts schlägt ihm fehl . Immer
wenn es gerade mal kneift , — flugs weht das
Geld auf den Tisch . Nicht nur das : es herrscht
am vergnüglichen Ende ein wahrhaft goldener
Uebersluß , indem die bereits zurückgepfändeten
Möbel plötzlich nicht weniger als dreimal be¬
zahlt sind!

Ein Erfolg der genialen Idee : Logis mit
Familienanschluß . Der dieses Logis bezieht , ist
nämlich genau so ein biederer Seemann wie
Kapitän Barkhahn selber — nur etwas jünger,
so daß er als ernsthafter Bewerber für das
Töchterchen Fräulein Erna auftritt . Klaus See-
kamst heißt dieser Prachtkerl und ist ein „selb¬
ständiger Schiffer "

, der auch das Geld dazu
hat , den künftigen Schwiegerpapa zu sanieren : .
„Js ' t grötste Schann , wenn een Schipper den
annern in . Seenot sitten lett ." Darüber hin¬
aus aber bringt er es fertig , Käppen Krischan
den gierigen Fängen des bis zur Nacktheit ge¬
rupften Pleitegeiers ein für allemal zu ent¬
reißen , indem er ihm wieder Planken unter
die Beine schafft.

Das mit den heitersten Situationen saftig
gespickte Stück ist so liebenswürdig und nett,
so treuherzig und warm menschlich , daß wir
das Unwahrscheinlichste selbst für Wirklichkeit
nehmen . Eine groteske Komik , die sich im

Knüpfen wie im Entwirren der schiex unlös¬
bar verknoteten Kalamitäten '

amüsant über¬
schlägt . Immer stellt ein mit verblüffender
Kühnheit elastisch bewältigter Saltomortale das
gefährdete Gleichgewicht wieder her . — Das
leicht geschürzte und dennoch fest unterbaute,
übermütige Spiel einer üppigen Phantasie.

Und was für humorvoll gesehene , in all ihrer
witzigen Merkwürdigkeit glaubhaft gezeichnete
Charaktere ! Wem ist solch ein auf Kosten
anderer unverwüstlicher Optimist wie Käppen
Barkhahn gelegentlich nicht schon begegnet ! Ein
Allesmacher , der voll verschrobener Projekte
steckt, daß darüber die anderen in Helle Ver¬
zweiflung geraten , und dem man doch nicht
böse zu sein vermag . — Oder dieses Juwel
von einem Gerichtsvollzieher , der bis zur
Melgnchocholie unter den Zwangsläufigkeiten
seines Berufes leidet : „Gerichtsvollzieher un
Finanzbeamte — dat sünd de unglücklichsten
Minschen van de Welt ! Wenn en annern Minsch
sien Arbeit deit , un he hett sien Arbeit got
makt , denn makt he de Minschen dar 'n Freude
mit ! Wenn unsereens sien Arbeit got matt,
denn ärgert sich de Lü blot . " — Und Fräulein
Erna , die den Rekord des Vaters auf einem
andern Gebiet beinahe erreicht , indem sie vier
„ Brögams " zu gleicher Zeit als Freier hat.
Zunächst einmal werden sie alle der Reihe nach
raus geschmissen , bis dann Klaus Seekamp mit
vollen Segeln durchs Ziel schießt : Familien¬
anschluß fürs ganze Leben.

Kostbare Typen ! — Dank der ebenso blut¬
vollen wie mit Komik gesättigten Verkörperung
durch unsere Niederdeutschen stehen sie kräftig
und fest auf der Bühne . Emil Hinrichs
als Barkhahn : darüber ließe sich ein Ka¬
pitel schreiben ! Welch eine Vitalität in diesem
innerlich wie äußerlich fixen , verschmitzten
Alten , den das schlohweiße Haar nicht vor Tor¬
heit schützt. Entzückend unbewußt findet er für
wirtschaftliche Probleme , an denen sich andere
die Zähne zerbrechen würden — vielleicht auch
die Herzen ! —, die denkbar einfachste Lösung.
Man muß sehen , wie Emil Hinrichs das macht:
mit einer Naivität , die derart selbstverständlich
ist , daß sie erschüttert . Nein , so ein Mann ! —
pflichtet man der aus einer Angst in die an¬

dere gehetzten Frau Barkhahn nntll .
und ist doch gleich ihr ein wenig auch

Wunderung für dieses Genie der Lew

ergriffen . Der ganze Mensch eine -M

lichung des Wahlspruchs : Freut ^
Lebens , solange das Lämpchen Md - -

gelegentlich unsicher flackert, — gleich
oder auch werden deren mehrere
Lampe gegossen , daß diese soson ^
ausleuchtet . Ein durchtriebener schäm '

dem Barkhahn des Emil Hruri^ ° -j,
weniger als die Berechnung, ' ams ..
bei ihm aus einem jedem Suve
Vagesten Hoffnung vertrauend M
Gemüt , das keine Hemmungen t ^ .
den rechten Weg , ohne ihn muM
zu müssen , aus einem ungestuM"
der Seele einschlägt . s » lft - '

Die leidende Gattin an seiner
Freese: still und unauffällig,-
vergnügten Daseinsbejahung °

. ausgezehrt . Ein bißchen versorg
chen vergrämt , aber doch so-̂ "

^ ^
der Ablehnung und Verärgerung .^
selber uneingestandenen Stolz m m

auch bei der Tochter Erna ° e ^uuu .- vv , -- -- - Mi
Siegel, die sich frisch
recht ungezwungen m der Geo

wegung , einspielt . Wenn ste M
lierten Kopf zurückwirst , spruw ^
man spürt am resoluten Hera
gelassene Vergnügen und em g

^ ^ .
mädelhaft überlegene Eltetiei , ^ p.
versteht , mit dem Mannsvolk t „ -

Die vier an dieses 8umt t Dt
suchenden Freier — jeder s

für sich : Adolf Weddr e
Kaptein , der eine ganze

. . .
verständnisinniger auf die ck

eddi ^
ein ^

quickend und aufmunternd
er , zunächst verblüfft , dm>"

„seM
verständnisinniger auf ore v

Barkhahn eingeht , ist er d^
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-
der zu dem Kameraden HP
und dünn bis zur endgr ^ be^, - , li Pöbe
gleitet . — Wogegen
fred Stegmann ein blaß w !

Hocker mit Intelligenzbrille
un

^ ^ ,ip
in die Bügelfalte gewahrten



. - cttne Ausdehnung des Han-
»Wiboslowâ ^ ^ lN offensichtlich im
U mit diesem ^ ^ Handelsabkommen des
K -Much Le M Amerika und Skandi-
bruiM"
^ oicn stc»c"-

j,je Italiener seien nicht
.- ' L Lmosen so weitgehende Garan-

be»", ^
Üm̂ bren wie sie im engltsch -italieni-

R» ^ ^ oe nthalten seien . Die Franzosen
ick ausschließlich um Chamberlains

b-7 7 nd modische Unterstützung , Hin-
Newralität der Schiberz hatte die

sl»>»-ö der
>,-1- britischen Regierung vorgeschla-

!« "' ' l' i^ K » antie gegen den Durchmarsch

Km TwpM durch die Schweiz zu Uber-

Von anderer Seite verlautet dagegen, daß die
beiden Fragen , über die am Donnerstag ver¬
handelt wurde, die Verteidigungsfrage sowieder Mittelmeer - Komplex — d . h also^
Spanien , die Beziehungen Englands und
Frankreichs mit Italien und die Anerkennungder Herrschaft Abessiniens durch Italien ge¬
wesen sind . Die tschechoslowakische Frage , die
weiteren Mittelmeerfragen würden hingegen
erst am Freitag besprochen werden.

In der Frage der Koordination der bri¬
tischen und französischen Verteidigung dürfte
man einig sein. Nach einer besonderen Infor¬
mation sollen die getroffenen Vereinbarungen
die Benutzung bestimmter Luftbasen durch die
englische Luftwaffe in sich schließen.

Britischerseits sei , so heißt es weiter, ein Be¬
richt über die Lage nach dem Abschluß der römi¬
schen Abkommen gegeben worden. Wie ver¬
lautet , werde das Abkommen von den französi¬
schen Besuchern „h erzlich gebillig t" . Da-
ladier und Bonnet hätten ihrerseits berichtet.
Sie hätten die Hoffnung ausgedrllckt, daß ein
französischer Botschafter bis zum 15. . Mai rn
Rom ernannt werde. Die Besprechungenhätten
sich sodayn Spanten zugewandt. Hier sei ein¬
gehend die Arbeit des Nichteinmischungsaüs-
schusses erörtert worden. Bonnet habe auf die
Wichtigkeit einer effektiven Zurückzie¬
hung derFreiwilligen hingewiesen.
Diese Frage werde von den französischen Mini¬
stern als Beweis für die italienischen Absichten
angesehen. Beide seien übereingekommen, daß

eine derartige „ effektive " Zurückziehung der
Freiwilligen notwendig sei . Bei diesem Punkte
seien , die Unterredungen abgebrochen worden,
damit die französischen Minister sich nach Schloß
Windsor begeben könnten.

Anscheinend sind englisch -französische R ü ck-
fragen in Prag erfolgt, so daß die tsche¬
chische Frage , die ursprünglich als erste be¬
handelt werden sollte , zurückgestellt werden
mußte, bis die Antwort auf diese Anfragen
etngetroffen ist . Preß Associationbetont in die¬
sem Zusammenhang, daß man in London der
Ansicht sei , daß die tschechoslowakische Regierung
alles , was mö glichsei , tun solle , um
den legitimen Forderungen der
deutschen Minderheit zu entspre¬
chen.

Havas etwas anders
Paris , 29. April . ,

den Londoner Besprechungen bringt
- s einen längeren Bericht , der Mt der

-M-lluna eingeleitet wird, daß dre Unterhal-
v'H , I Minister Unter den günstigsten Vor-

Nützliche Kundgebung der franzonsch -brrlr-
-neMdsLaft dar , sondern sie bekundeten

denken der beiden Demokratien , ihre Union
d L '

eue zu einem gemeinsamen Ideal zu
M -rn . AmDonnerstag sei, heißt es weiter.

Ms ^üenta I t a l l e n - und Spa -
5

"^ besprochen worden . Das englisch -italie-
nüche Abkommen sei in .den Augen der eng-
liIn Leiter eine wichtige . Etappe aus dem

der allgemeinen Beruhigungnn Europa.
Ü Anerkennung Aethioprens m Genf wurde
Mgülüg den Differenzen ein Ende machen,
dieallzu lange dst Unterzeichncrmachte von
7 , resa getrennt hätten , ^ n der Frage der

imück iehung der Freiwilligen -.aus Spanien
Mine die französischeRegierung dLu Wieder-
deisicllung der internationalen Kontrolle - an
derWenäengrenze zu.

Trotz einer Beruhigung in der - internatio¬
nalen Lage bleibe die Situation in ihrer Ge-
iaonbeit ernst . Deshalb habe die englische
sieaierung recht , daß sie mit den -französischen
Aschern die wirrungsvollsten Mittel studiere,
um gemeinsam die beiden Länder gegen jeg¬
lichenAngriff zu verteidigen . Die Zusammen¬
arbeit der Kriegsschiffe beidet. Länder könne

so bleibe auch der Umstand bestehen , daß die
englische Regierung sich auch be¬
müh en werde, das europäische Wiederher¬
stellungswerk, das sie mit dem Abkommen von
Rom eingeleitet hat , -fortzusetzen , indem sie
mich Deutschland die Verhandlun¬
gen w i e d e r a u f n i m m t.

Ein abschließendes Kommunique soll heute
veröffentlicht werden, nachdem man sich noch
über die tschechische Minderheitenpolitik unter¬
halten haben wird.

Sie Prager Denkschrift
Prag macht England und Frankreich

die Hölle heiß
Paris , 28. April.

Laut Meldung des „ Temps "-Vertreters in
London hat die Prager Regierung eine Denk¬
schrift in französischer und englischer Sprache in
London überreicht. In dieser Denkschrift Wird
angeblich angegeben: -
1. in welchem Maße die tschechoslowakische Re¬

gierung geneigt sei, den Forderungen der
nationalsozialistischen Anhänger Henleins
Genugtuung zu geben,

2 . was die Prager Regierung von den Absichten
der, Nationalsozialisten in Böhmen denke
Und bis zu welchem Grade diese ihre augen¬
blickliche Kampagnevorwärts treiben würden,

3 . was die Tschechoslowakei im Notfälle v o n
ihren Verbünd eten erwartet.

Arabische Vresse mit Trauerrand
Ungünstige Vorzeichen für die Entwicklung in Valüftina

i, vornherein nur in großen Linien fest" t werden . Hingegen sei es ttötig, hezüg-
der Luftwaffe eine taktische - Zu¬

mmenarbeit . der beiden Luft ° >
eiten auf französischem Boden
gesehen , um die Luftabwehr Englands zu
M.Zu diesemZweckwürde eisteGene ral-
bsfüblungnahme zu einem Austausch

biicher Informationen betreffs des Perfo¬
ls. des Materials , der Konstruktionusw- er-
pen. Aus militärwirtschaftlichem Gebiet
ilse man ebenfalls züsammenarbeitsn„ um-.
e unnütze Konkurrenz aus hMr - Weltmarkt
»«Meiden . .?> -? !«-

wesentliche Ergebnis des ersten „Ver-
«bllmgstages sei , heißt es weiter an dem -
>ru?-Bericht , unbestreitbar der gefaßte Ent-
i»tz. die zwischen Frankreich und? England
kndegekommenen militärischen Verpflich¬
ten aus das praktische Gebiet zu übertragen,
attahlabsbesprechungen würden fortan zwi-
-n beiden Ländern die technische Verbindung
ein Aber wenn diese Zusammenarbeit zwi-
" °en beiden Nationen ein wichtiges Jnter-
°ar>telle, wie Daladier unterstrichen habe,

..Gorch Foü*' aus Nordlandeeise
Kiel, 28 . April.

Strahlender Sonnenschein lag am Donners¬
tagnachmittag über dem Kieler Hafen, als sich
um 16 Uhr das Segelschulschiff der Kriegs¬
marine , „Gorch Fock "

, auf eine neue Aus¬
bildungsfahrt begab. Kurz vor 16 Uhr lies
auch das Linienschiff„Schlesien " in den Hafen
ein und signalisierte zum „Gorch . Fock" noch
„Gute Reise" ' hinüber . DieMahrt

' führt zu¬
nächst zum Hqrdanger-Fjord stutz dann ' nach
Ulvik, einem der nördlichstenHäfen Norwegens?
Von hier tritt das Schiff dann wieder die
Heimreise an«

IV8. Berlin , 28 . April.
Mit der Ankunft der englischen Palästina-

Kommission in Beirut dürfte der britische
Teilungsplan nunmehr endlich in ernsthafte
Vorbereitung gerückt werden. Wie sehr aber
die Araber den Teilungsplan , den sie fast ein
Jahr lang überlegen konnten, wie auch die
britischen Lösungsmethoden anerkennen, das
geht schon aus dem Steinhagel hervor,
der trotz sorgfältiger Geheimhaltung der Reife
— den Wagen der Kommissionauf dem Bahn¬
hof Lydda „begrüßte"

, das beweisen auch
die Trauerränder der arabischen
Presse und die vom hohen arabischen
Komitee in Jerusalem herausgegebenen Flug¬
blätter , die zu einem Boykott der Teilungs¬
kommission auffordern . Gerade auch in diesen
Tagen ist die vom Mufti geleitete antibritische
Propaganda sehr lebhaft geworden, die arabi¬
schen Nationalisten einigen sich immer mehr,
und die Zahl der jungen Leute, die sich als
Kämpfer der Nationalbewegung zur Verfügung
stellen , wächst von Tag zu Tag . Es ist dem¬
nach noch sehr fraglich, wie weit die Kom¬
mission mit den Arabern zu einem Einver¬
nehmen kommen wird.

Wie Havas aus Damaskus meldet, hat
die syrische Kammer einstimmig eine Protestent-
schlietzung gegen die Teilung Palästinas an¬
genommen.

Gebet für die „arabischen Märtyrer"
Kairo, 28. April.

Sämtliche Studenten der geistlichen Universi¬
tät El Azhar veranstalteten am Donnerstag
unter stärkster Anteilnahme der Bevölkerung
eine Riesenkundgebung gegen den eng¬
lischen Palästina - Teilungsplan. In
den Ansprachen wurde den Engländern offen
mit der Ausrufung eines „heiligen Krie¬
ges für Palästina" gedroht,, falls London
den Teilungsplan Nicht fallen lassen werde. Da
diese Parole in Aegypten offensichtlich auf sehr
fruchtbaren Boden " fällt, wird die Regierung
in Kairo sich Wohl veranlaßt sehen müssen , sich
ernsthaft mit dem Teilungsplan des englischen
Verbündeten zu befassen . Im Anschluß an
diese Studentenkundgebung begab sich denn
auch bereits eine Abordnung zum Minister- <
Präsidenten, um die Regierung zum festen Ein¬
treten für die islamischen Stammesbrüder auf¬
zufordern. Darüber hinaus haben zahlreiche
Parlamentarier bereits die Ausrottung der ,
Palästinafrage im ägyptischen Abgeordneten¬
haus zugesagt. — In Alexandrien und anderen
ägyptischen Städten fanden ebenfalls große
Palästina -Kundgebungen statt, an denen vor
allem die Studenten aller Fachschulen tetl-
nahmen. Im morgigen Freitag -Gebet wird in
allen Moscheen auf den „ Notkampf arabischer
Märtyrer in Palästina " hingewiesen werden.

Letzte Mn-runlmeldungen

Parteisekretär Sta -race eröffnete das dritte
große Lager der faschistischen Jugend bei Rom,
dessen Insassen ihre letzten Hebungen veran¬
stalteten, bevor sie zur Parade vor dem Führer
antreten . Wir berichteten bereits gestern über
dieses Lager. - -

j Der russische Geheimsender droht Stalin
mit Hinrichtung

London, 29 . April.
Die „ Time s " meldet aus Riga , der geheime

russische Anti-Stalinsender hat am Donnerstag
dreimal mitgeteilt, daß der russische „ Freiheits¬
verband" den Tod Stalins b eschlossen

j habe, und daß der Verband dieses- Urteil aus-
- führen werde. Es sei kein fester Zeitpunkt für
Stalins „ Hinrichtung" angegeben worden, doch
Hütten die Sprecher des Senders erklärt, daß
der Freiheitsverband bei den Feiern des
1 . Mai sich bemerkbar machen werde.

Roter Gebtetsabfchnttt im Alfamvra-Geviet
eingekreist

Salnmanca , 29. Avril.
Wie aus dem nationalspanischenHeeresbericht

hervorgeht, verbesserten trotz schlechten Wetters
die Verbände an der Alfambra-Front die vor¬
deren Linien, wobei sie zwischen dem Ejultte-

- und dem Aliaga Sektor die Verwindung unter¬
einander herstellten , wodurch die zwischen bei¬
den Abschnittenliegenden Roten e i ngekreist
worden sind.

Der Jugend sll hier des Deutschen Rei¬
ches weilte am Donnerstag auf einer Feier¬
stunde der in Hamburg anwesenden 300 Reichs¬
sieger der früheren Reichsberufswettkämpfe. ,

Reichsminister vr . Goebbels empfing am
Donnerstag den zum Studium von Partei und
Staat in Deutschlandweilenden jugoslawischen
Minister Jankovic.

Der' König von Schweden weilte am
Donnerstag auf der Durchreise in Berlin.

kcheburtSrecht des ' ursprünglichen „Brö-
Pedanterie verscherzt . — Den Ge-
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Diese Typen hat Spälbaas Gustav Ru¬
dolf Seltner klar und voller Gefühl her¬
ausgearbeitet und zu einer niet- und nagelfest
ineinandergreifenden Leistung zusammengefügt,
die alle Möglichkeiten der Wirkung nach jeder
Richtung hin ausschöpft. — Ein bis in das
überdeckte Orchester ausverkauftes Haus
konnte dem strahlenden Autor den unumstrit¬
tenen Erfolg durch anhaltend jubelnden Bei¬
fall bestätigen. Eip glücklicher Griff in wert¬
volles Neuland des Lustspielschaffens , der
unserer Niederdeutschen Bühne zur Ehre
gereicht. ülkrocl IVien.
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Die Menschheit aber strebte hungrig in , die
Lokale und Wirtschaftsgärten, — schon gab es
Musik ; richtige lustige Blechmusik , forsche
Märsche, in den frischen Morgen geschmettert,
oder such ein sentimentales Waldhorn . Es
scheint , daß „Betrieb " zu diesem Frühlingsfest
gehört, ein Betrieb , der sich mittels des be¬
rühmten Obstweins im Laufe des Tages nicht
immer erfreulich steigert , jetzt aber in der
Morgensonne unter dem blitzblauen Hipmiel
lustig anzuhören und anzusehen war . Wir
aber waren eigentlich doch nur der Obstblüte
wegen so früh aufgestanden und nicht um des
„Betriebes " willen.

Wo immer wir aber aus den Kaffeegärten
einen Vorstoß in die Region der in unberühr¬
ter Lieblichkeit blühenden Kirschbäume machen
wollten, versperrten uns Drahtzäune den Weg.
Es war zwar schön , die Bäume aus der Ferne
zu sehen , aber unter ihnen zu gehen , zu liegen,
zwischen ihren Zweigen in den blauen Himmel
zu schauen , war unser Begehren.

Endlich fanden wir eine Pforte zu diesem
Wunderland . Es war ein Privatgarten , Wohl
eine große Gärtnerei , die still und feiertäglich
einsam dalag, langsam über dem See anstei¬
gend . Wir gingen einen roten, sehr schmalen
Weg empor, um uns waren die Zweige der
Kirschbäume. Wir hegten uns auf den Boden
und sahen in das Geäst. Kolbengleich saßen

die Blüten zusammen, von strahlendstem Weiß,
gegen den Himmel scharf hingezeichnet, tief-
schwarz die Aeste . So malen die , Japaner ihre
Kirschblütenzweigeauf blauer Seide.

Lieblich blühten die Pfirsichbäumchen da¬
zwischen . Sie standen da — heiter und un¬
schuldig wie Kinder in lichtrosa Kleidern. Und
neben dem schneeigen Weiß der Kirsche waren
auch die Pflaumenbäume schon in Blüte , sie
hatten einen grünlichen Schimmer in ihrem
Weiß, und auch sie waren von bezaubernder
Schönheit. Zuweilen standen da unter ihnen
ganz alte knorrige Bäume , vom Alter nieder¬
gebeugt lagen ihre Aeste , schwer von Blüten,
am Boden. Die ganz jungen Bäumchen aber
stiegen steil wie Weiße Kerzen aüs der Erde
oder auch dreiarmig wie Kandelaber. Das
Wachs ihrer Blütenblätter tropfte bei leichtem
Windhauch zur Erde . Höher steigend blieben
Wir immer wieder stehen und blickten zurück.
Unten leuchtete der See, und an seinen fernen
Ufern waren die Laubbäume — vielleicht
Ahorne — rötlich im Sonnenlicht.

Zwei Schwäne kamen mit gestreckten Hälsen
geflogen. Ihr Gefieder war wie Schnee gegen
den blauen Himmel, die Flügelspannung sehr
weit. Ein vorüberkommendes Flugzeug, das
ihren Weg kreuzte , störte sie nicht . In gleich¬
mäßigem Flügelschlag, in unbeirrter Ruhe
strebten sie den Havelseen zu.

Als wir den Blick wieder aus dem leuchten¬
den Blau des Himmels zur Erde senkten , er¬
schien uns der Garten mit seinen blühenden

Bäumen und seinen Wegen rötlich und warm
im Ton.

Von fernher drangen die Klänge der Musik
aus den Kaffeegärten. Es klagten die Blas¬
instrumente in langgezogenen Tönen : „Schön
ist die Jugendzeit — sie kehrt nicht wieder . . ."

Höher hinauf ! Unter dem Schlohweiß der
Kirschen , dem Grünweiß der blühenden Pflau¬
men — die Apfelbäume nur standen noch mit
festgeschlossenen . Knospen — leuchteten auf ein¬
mal Beete glutroter und gelber Tulpen auf.
Sie hatten ihre Kelche in der Sonne sternen-
förmig geöffnet, und die roten Tulpen zeigten
ihr goldenes flammendes Herz . An einer
andern Stelle standen Rabatten von Vergiß¬
meinnicht. Wir aber strebten dem braunroten
Goldlack zu , der in langen Beeten in detz Sonne
stand und seinen Namen mit Recht trug . Wir
setzten uns daneben und atmeten den Duft von
Blumen und Erde , während Licht und Schatten
über uns in den Kirschbäumenspielten.

Es war vollkommen schön . Aber aus der
Verzauberung dieser Frühlingsstunde hieß es
Abschied nehmtzn , aus der einsamen Höhe in
das irdische Tat hinabsteigen.

In das Tal , in dem uns Bratwursteldüfte
und Obstwein in großen Humpen rosig schim¬
mernd in der Sonne , Lachen und Musik er¬
warten . Satt getrunken von Frühlingsschön¬
heit und Stille , reihten wir uns ein in den
Kreis der anderen, einen Kreis noch gemüt¬
licher mittäglicher Heiterkeit, die mitzuerleben
auch ihren Reiz hatte.

Weihe der Jlmenauer Festhalle
In der Berg- und Goethestadt Ilmenau im

Thüringer Wald entsteht eine neue Festhalle.
Die Arbeiten an diesem Bauwerk, das zu den
schönsten seiner Art in Thüringen zählen wird,
sind weit vorgeschritten, so daß die geräumige
Festhalle Anfang Juni bereits ihrer Bestim¬
mung übergeben werden kann . Als Gaststätte
mit Saal , Konzertplatzund Naturpark wird die
Halle Mittelpunkt des gesellschaftlichen und kul¬
turellen Lebens, der Stadt am Ktckelhahn sein.

Zweierlei Gründe. Zwei Forscher treffen sich
im Urwald und lagern am Feuer . „Ich bin
hier"

, sagt der eine , „weil der Durst nach Aben¬
teuern mir im Blut lag. Ich wollte die Sonne
über geheinmisvollen Horizonten aüsgehen
sehen , das Gezwitscher von Vögeln hören, denen
der Anblick von Menschen unbekannt ist, meine
Fußspuren in jungfräuliche Erde drücken , die
Natur in ihrer unberührten Schönheit und
Wildheit sehen . . . Und warum sind Sie hier ? "
„Meine Tochter lernt Klavier spielen."
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hohen Blutdruck nehme

- Schütting-
' straße 5

Große Mangel , Nutzbaum»
stelle mit Nachttisch, Schrmls.
Akwaschtisch usw . zu veilm,»

Besichtigung 9 bis 1 Uh
vr . Fischer , Roggemamsk L

FomNonsKochrichsen

Ihre Vermählung geben bekannt
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Oi - in ^ cl VOl3

gsb . Orotrisn

Oldenburg i. 0 ., den 29- ^ pril 1938
llaarsnesedstrsLs 33

Oldenburg , Bloherfelde , den 28. April 1933.

Heute morgen 7.4S Uhr entschlief sanft und ruhig
infolge Altersschwäche , jedoch plötzlich und unerwar¬
tet , unser lieber Vater , Schwiegervater . Großvater,
Bruder . Schwager und Onkel

iiSil ksSlllWM
kurz vor Vollendung des 89 . Lebensjahres . «

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Kinder , Enkelkinder
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Montag , 2. Mai,
nachmittags M Uhr . vom Trauerhause . Bloherfelder
Straße 116 . Andacht Stunde vorher.

- Statt Karten
Etzhorn , den 28. April 1938.

Gestern abend 8 )4 Uhr wurde meine liebe Mutter,
unsere gute Großmutter . Urgroßmutter . Schwägerin
und Tante

von k886N

geb . Hilbers
im Alter von , 78 Jahren durch einen sanften Tod
von ihrem langen Leiden erlöst.

In tiefer Trauer
Martha Hellwig geb . von Essen
Georg Wedemeyer und Frau

Hertha geb . Hellwig
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Montag , 2 . Mai,
um 4 Uhr auf dem Friedhof in Oldenbrok . Trauer¬
andacht um 3 Uhr im Sterbehause.

Bielefeld,
den

-annover , Hamburg -Harburg,
!. As '

. . . . llpril 19. . .
Heute entschlief fanfts unsere liebe

'Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

/ ^ atliilcls ^ 686f > ss ! d

geb . Oeltjen
im fast vollendeten 77. Lebensjahre.

Tiesbetrauert von

l »r. Erich Eckardt , Amtsgerichtsrat , und Frau
Francesca geb . Ployhar

und 3 Enkelkinder.
Die Beisetzung wird nach erfolgter EinaWMg

aus dem Gertrudenkirchhof rn Oldenburg erfolgen^

Statt Ansage . io -»
Oldenburg , den 28. Atml M

Am 27. April 1938 entschlief im StephanW
Hannover -Kleefeld unser lieber Vater , Scyw s
Vater und Großvater , der Rentner

»im Alter von 80 Jahren.

Arthur Naber und . Frau
Olga geb . Havighorst , Oldem>«

Georg Naber und Frau - ..„-enM'
Martha geb . Borchers . Delinenu

und Enkelkinder . ^
Die Einäscherung findet am 29. April

Hannover statt . -

Am 28. April 1938 , 142 Uhr , ist unsere liebeA
' °̂

Schwiegermutter . Großmutter und Urgrov

kll8ol ) 6ll "
! 0 Voigt

»es - Graf ^
nach langem , qualvollem Leiden nach
76 . Lebensjahre entschlafen . „

A - .. iiür , ^
Beerdigung Montag , den 2. Mai , U

" Trau^
Evangel . Krankenhaus , vorher . M
andacht daselbst.

für cüs ksvvsiss ksr^Iicksr
aus ciisssm VVsgs

clo^ '

gomlüe
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Oldenburg , Freitag , den 29 . April 1938

zm Um,us des ..Goldene« GnselS"

Ais -je Siegessäuleveenichlet werdensoMe
Eine Zündschnur und sechs Dynamitpatronen

Wenn nicht an einem Frühlingss .onntag vor
17 Jahren drei Retchsivehrsoldaten die Sie¬
gessäule bestiegen und durch Zufall etn un¬
geheuerliches Verbrechen verhindert hätten —
» er weist, ob das stolze Symbol deutschen
Wassenruhms in diesem Jahre nach dem
GrastenStern hätte umziehen können . „ Vater
Lau", der kürzlich verstorbene älteste Hüter
des „Goldenen Engels ", hatte einige Zeit vor
seinem Tode erzählt , wie das ruchlose Atten¬
tat entdecktwurde.

Fit Liegessäule muß hochfliegen!"
Sm Morgen des 23 . März 1921 versammeln

sichin dem Gastzimmer einer Schankwirtschaft
m der Lberbaumbrücke im Osten Berlins etwa
nn Tutzend meist jüngerer Männer , die von
mein mittelgroßenHerrn im Lodenmantel und
Mem Hut begrüßt werden . „Sind alle Ge¬
nossensur Stelle? " fragt er in energischem Ton
wd blickt sich forschend um ; als ihm versichert
vud , daß niemand fehle , erhebt er sich von
stimm Platz und stellt sich den Männern als
llrich Bittner vor . „Ich denke , wir brauchen
»echt viele Worte zu machen "

, - wendet sich
Mtner " an die Leute , und diese nicken zu-
Ammend. Natürlich, sie wissen ja , warum sie
htthergekommen sind. Als zuverlässigste Mit-
Pkdti einer Terrorgruppe der KPD , die eben
m Meldeut chland einen blutigen Aufstand
2a kennen sie die Aufgabe , die ihnen
WM w,rd : Sabotageakte , Anschläge gegen« «M und Brücken, Beunruhigung der Sipd

t̂ ESemste " durch das „revolutionäre
. dessen Elitetruppe sie sein sollen,

ans ^ Bittner stehen sie wieder
das Zimmer , gehen , hinter ihm,

am ^ verwundert schauen sie
ttimniÄ»-

das bedeuten ? Diese Ge-
t«r am^ E Blttner schließt eine eiserne
Sana durch einet dunklen
blässt abermals eine Tür — Ver¬
bs b-ö

^ Terroristen die Aügen auf:
kkdmtnm E . ^ ' " em großen Raum einer

batten
vnd Waffen gegenüber.

^ °m v„ o^ ? 'H/ " vartet , das hier das
»°n» l der d ^ er Herr im Loden-
llimn Ickari s/rne Hornbrille jeden ein-

laßt den Männern keine
»v-it. Nun ist also liegt alles
näe , Ij - j

" ' a es an euch, zu handeln . In
kn-ckenvör ünd st i

^ ^ ^ ^iernen der Sipo.
^ 'S-ssöule " gessäule! Die

Svmbol das ä ?^ lliegen , Genossen : wenn
»u R- lmer L ^ ck̂ ismus Mzt . horchen

^ -st - ureHaA ^ er auf ! Wie ihr das

^ '
'

bckkhlt
^
bei^

'
n ^

'Siung der Sieges-
Höl > - wcht Brttner , sondern —

k °»' "l°nn und roter w Beruf : Räuber-
>st in einem

^
M^ ^vr/al . Die Szene im

^ don einem » „.^ rengstoffprozeß im Mai
ist s,

'
^ geschildert worden . . .

lt ra
'

Z/ "'k Zündschnur !"
^ ' S-esaule is? beut-

" Sonntag im April . - Die
L° u. d r vormittag stark besucht:

ha, in ? uter des „ Goldenen
die ^ Personen

^ eichs^ ehrsô ^ en smd , zuletzt kamen
Ter Diese kletterten jetzt

gen Monaten in ml Ängste, der erst vor
wach, - s^ n

"
Kamernv

'" ^ eingetreten ist.
— »ameraden aus etwas auf¬

' S-» '

Unsere Vil- er
Links: Der feierliche zivile
Trauakt im Königsschloß zu
Tirana . Die 22jährige Braut
trägt sich in das Standesamts¬
register ein . Hinter der Königin
steht man König Zogu , den ita¬
lienischen Außenminister Gras
Ciano , der Trauzeuge war,
sowie andere Hochzeitsgäste.
Rechts oben: Der Weg des
Führers durch Rom . Eine
Reproduktion aus der Sonder¬
nummer des „Italien - Beob¬
achters " zum Staatsbesuch des
Führers . Scherl-Bilderdienst -K l2)
Rechts unten: Probebeleuch¬
tung auf der Einzugsstraße des
Führers in Rom Uebergossen
von dem Licht unzähliger
Scheinwerfer wachsen aus dem
Dunkel der Nacht in gewaltigen
Umrissen die Monumental¬
bauten der Antike heraus . Die
„Via dell ' Jmpero " in Rom
bietet einen überwältigenden
Anblick . (Associated?Preb -K)
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merksam : „Seht doch mal , diese komische
Schnur . " „Um Himmels willen , das ist doch
eine Zündschnur ! " ruft ein Soldat , „die brennt
ja ; schnell , helft mir ! " In Sekundenschnelle
haben sie die todbringende Schnur entfernt.
„Wäre sie ein Schnellbrenner gewesen "

, sagte
uns Vater Lau , ein gebürtiger Ostpreuße , der
jahrzehntelang Pförtner der Siegessäule war,
„wäre Berlin in den nächsten Minuten durch
eine entsetzliche Katastrophe erschüttert worden:
es hätten nicht nur die 72 Menschen in der
Siegessäule den Tod unter den Trümmern
gefunden , sondern , wie gerichtliche Sachver¬
ständige in dem Prozeß gegen die Attentäter
feststellten , in der weitesten Umgebung wäre
nicht abzusehendes Unheil angerichtet worden.
Ich war im ersten Moment wie gelähmt und
fand einfach keine Worte . Und Sie können sich
vorstellen , wie mir zumute war , als gleich
darauf in einer Kiste sechs Dynamitpatronen
gesunden wurden , die die Verbrecher ebenfalls
in die Siegessäule geschmuggelt hatten . Die
nächst ? Nacht habe ich vor Aufregung nicht
schlafen können , und ich war erst richtig wieder
ruhig , als ich las , daß die Lumpen verhaftet
worden waren ."

„Wir wollten ein Fanal aufrichten ! "
Wer sind die Lumpen ? Man sucht

'
sie in den

Kreisen um Max Hölz , aber der „rote General"
hat einen Tobsuchtsansall bekommen , als er
erfährt , daß ihm eine andere Terrorbande
zuvorgekommen ist. „Ich lehne es ganz ent¬
schieden ab "

, erklärt er in seinem Prozeß , „den
blödsinnigen Anschlug gegen die Siegessäule
auf mich zu nehmen . So dumm hätte ich es
nicht angefangen . Hätte i ch "

, setzt er prahlerisch
hinzu , und niemand ruft ihn ob des schamlosen
Bekenntnisses zur Ordnung , „die Sache in die
Hand genommen , die Siegessäule stände heute
nicht mehr ."

Die Wut des verhinderten Attentäters
richtet sich gegen die Konkurrenz von der Kom¬
munistischen Arbeiterpartei , eine von der KPD
abgesplitterte anarchistische Gruppe , die den
„ Klassenkampf " ans ihre Weise führt . Zu ihr
gehören die beiden Verbrecher Hering und
Frey , die nach langem Leugnen gestehen , an
jenem Sonntag den Sprengstoff und die Zünd¬
schnur unbemerkt in die Siegessäule geschafft
zu haben — sie sind mit einer Autodroschke an
der Straße vor dem Bismarckdenkmal vorge¬
fahren und nach halbstündiger Beobachtung
hineingegangen . „ Was bezweckten Sie mit dem
Attentat ? " erkundigt sich der Richter . „Wir
wollten ein revolutionäres Fanal aufrichten
für das unentschlossene Proletariat und es
durch eine Einzelakiion mitreitzen zu ähnlichen
Taten , die den Klassenfeind ständig beunruhi¬
gen sollten . " — „Und die Menschen , die durch
Ihr Verbrechen umgekommen wären "

, fragt
der Vorsitzende weiter , „haben Sie nicht an die .
gedacht ? " Hering blickt zu Boden , Frey zuckt
die Achseln — was gelten ihnen schon Men¬
schenleben ? —

Auf fünf Jahre wandern die Verbrecher ins
Zuchthaus . Der Bolschewismus , in dessen Auf¬
trag sie das einzigartige Denkmal auf dem
Königsplatz vernichten wollten , ist nun in
Deutschland selbst vernichtet — die Siegessäule
aber wird in ferne Zeiten ragen als Sinnbild
deutscher Grütze und Ehre.

i: - -

Mürise Me den Krieg trainiert Ein schönes Ftugjubilaum
Buenos Aires , 26. April.

Jeder weiß , daß im letzten Weltkriege Pferde,
Maultiere und Esel , sogar Kamele und Elefan¬
ten eingesetzt wurden . Man hat auch davon
gehört , daß in Japan zur Zeit Bienen dressiert
werden , die Rolle von Brieftauben einzuneh¬
men . Aber einem Züchter in Buenos Aires
war es scheinbar Vorbehalten , Mäuse für U-
Bogte zu dressieren . Er wurde darauf auf¬
merksam , daß die Tiere sich bei einer Verschlech¬
terung der Luft in ganz bestimmter Form un¬
ruhig benehmen . Mäuse künden also eine Ver¬
schlechterung der Atemluft an , während See¬
hunde , die man in U-Booten mttsührt , auf
ungewöhnliche Entfernung und teilweise besser
als alle bisherigen Apparate die Annäherung
von anderen U-Booten unter Wasser festzustellen
vermögen.

Eine Kirche gestohlen
Statesville , 26. April.

In Nordkaroftna hat man noch nie einen so
mysteriösen Kriminalfall zu untersuchen gehabt.
Eine Kolonne von 15 Dachdeckern und Maurern
sollte die Kirche in Statesville ausbessern . Doch
als die Arbeiter an Ort und Stelle erschienen,
war die Kirche spurlos verschwunden . Die Unter¬
suchung ergab , daß von „unberufener Seite"
die Kirche eines --Nachts abgebrochen und auf
einem Lastauto davongefahren worden war.
Nun bemüht man sich nachträglich , den Mann
zu finden , der eine ganze Kirche stahl . Die
Behörden wundern sich nur darüber , daß nie¬
mand vorher Anzeige deswegen erstattete.

Stockholm , 26. April.
Ein Flugzeugführer , der seinen Dienst im

hohen Norden Schwedens versteht , hat jetzt den
500. Kranken aus der nordischen Einöde in ein
Krankenhaus befördert . In den arktischen Ge¬
bieten Nordschwedens sind , wie die „ Münchener
Medizinische Wochenschrift " berichtet , seit Jah¬
ren Flugzeuge des schwedischen Roten Kreuzes
eingesetzt , um Kranke aus Gegenden , in denen
die Beförderung zu Lande oder zu Wasser viele
Tage , manchmal auch Wochen dauern würde,
in das Krankenhaus zu bringen.

Schatzsucherarbett im Film
Hollywood , 26. April.

Zu der großen Reihe von Unternehmungen,
die immer wieder darauf ausgehen , dem Meere
die in untergegangenen Schiffen verborgenen

^Schätze zu entreißen , kommen nun zwei große
Expeditionen , die von Hollywood ausgehen . Es
sind bedeutende Kapitalien in der Kinostadt
aufgebracht worden , um die Arbeiten sehr ernst¬
haft zu gestalten , aber natürlich konnte bei die¬
sem Ursprungsorte der Film nicht leer aus¬
gehen . Die Führer der beiden Schatzsucherschisfe
sind von den Filmgesellschaften von Hollywood
verpflichtet worden , aW Operationen , die sie
während ihrer Schatzsuche auf dem Meere aus¬
führen , zu filmen . Dazu werden Rundsunk-
boischaften die verschiedenen Arbeiten vom
Grunde des Meeres selbst aus schildern , indem
die Taucher vor einem kleinen Mikrophon spre¬
chen, das im Inneren ihrer phantastischen Aus --
rüstungen angebracht ist.
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125 ß gekackte gecieb. Kartoffeln ^ 1 fläsckcken Oc. Oetker's Kam-6coma
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Mekl und „öackin* werden gemischt, in eine öcküsfel gesiebt und mit den geriebenen Kartoffeln und
fjafecsiocken vermengt. In die Mitte wird eine Oertiefung gemacht: Zucker, ki und Oewücze werden
hineingegeben und zu einem öcei verrührt . Man gibt die zerlassene ( handwarme ) butter hinzu und
zecbröselt den leig mit den fjänden zu kleinen krümeln. Oie lzälste davon füllt man in eine gefettete
Springform, gibt Marmelade oder geschälte, geraspelte kipfel darauf und den best der Krümel darüber,
öackzeik ) 5 - 45 Minuten bei guter Mittelkihe . bitte « sschneiSenr
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40 Jahre Hamburger Fußballmeisterschaft
Am 1. Mat können Sie Hamburger Fußballer einen

Gedenktag begehen , denn an diesem Tage sind 40 Jahre
vergangen , seit man in der Hansestadt den ersten
Fußballmeister ermittelte . Die Hamburger waren
nach der Begründung des Hamburg -Altonaer Fußball-
Bundes die ersten in Norddeutschland , die regelmäßig
Punktspiele veranstalteten und damit wesentlich zur
Förderung des Futzballsportes im Norden des Reiches
beitrugen . Erster Hamburger Fußballmeister wurde
der Altonaer FC 1893 mit 23 Punkten vor Alle-
manta 20 P -, Germania 19 P ., Hammonia 18 P -,
Eintracht 6 P -, St . Georg 5 P . und Association mit
2 Punkten . Von diesen Pionieren der norddeutschen
Meisterschaftsspiele ist im Laufe der Zeit nur wenig
übrig geblieben : Altona 93 und St . Georg . Germania
tst später tm Heutigen HSV ausgegangen.

Deutschlands größte Fußballtage stehen bevor

Am 14 . und 15 . Mat werden im deutschen Fußball-
sport wohl alle Rekorde gebrochen werden , die in
bezug aus Anteilnahme und Begeisterung denkbar sind.
Bekanntlich steigt an diesen beiden Lagen die größte
Fußball -Doppelveranstaltung , die man bisher aus dem
Festlande erlebt hat . Am 14 . Mat bestreitet die vor¬
jährige deutsche Rekord -Nationalmannschaft den Län¬
derkampf gegen England , und 24 Stunden später tritt
dann die Auswahlelf des Gaues Oftmark (die frühere
österreichische Nationalmannschaft ) gegen den berühm¬
ten englischen Verein Aston Villa an . Es unterlieg«
keinem Zweifel , daß beide Spiele — zumal beide in
sportlicher und kämpferischer Hinsicht auf gleichwerti¬
ger Höhe stehen werden — vor restlos ausverkauften
Häusern ftattfinden werden . Somit wird man in
Deutschland den Fall erleben , daß zwei Spiele inner¬
halb von . 24 Stunden Über 200 000 Zuschauer mobil
machen werden . .

LSie groß däs Interesse in Fußball -Deutschland für
die beiden Kämpfe ist, beweist der Einsatz von Son¬
derzügen aus allen Teilen des Reiches nach Berlin.
Der Ansturm der begeisterten Futzballfreunde auf
Berlin wird sehr groß werden , zumal die Fahrtpretse
für die Sondersiige allgemein um über 60 v . H. er¬
mäßigt sind . Außerdem verkehren die Sonderzüge so
günstig , daß die Fahrtteilnehmer Zeit für die beiden
großen Kämpfe Haben.

In zwei Wochen steht Berlin in der Tat vor den
bedeutendsten Futzball -Großereignissen , wie sie bisher
in Deutschland noch nicht geboten worden sind.

Wichtiges kurz
Italiens Reiter behaupteten sich auch am

zweiten Tage des Turniers in Rom im Zeit¬
springen um den Preis des Imperiums . Unter
49 Bewerbern hielt Tora unter Rittm . K . Hasse
fehlerlos lange die Spitze, wurde dann aber
von vier Pferden in der Zeit unterboten . Sieger
wurde Serce (Kap. Lombards) mit ü Fehlern
in 1 :40 Minuten vor dem türkischen Kap. Gür-
kan aus Bildiz.

Eine SpielplanSnderung wurde für die
Kämpfe um die Deutsche Fußballmeisterschaft
für den kommenden^ vorgenommen,
um die Ermittelung der Gruppensieger zu be¬
schleunigen . Fortuna Düsseldorf spielt nicht ge¬
gen Gleiwitz, sondern in Stuttgart gegen den
VfB , und Gleiwitz empfängt den BE Hartha.

Die neuen Europameister tm Ringen wurden
nun im klassischen Stil in Reval ermittelt . Vom
Bantamgewicht aufwärts sind es : Vaino Pext-
tunen (Finnland ) , Kustaa Pijlajamäki (Finn¬
land) , Lauri Koskela (Finnland ), Fritz Schäfer
(Deutschland) , Jvar Johansson (Schweden) ,
Axel Cadter (Schweden) und Johannes Kotkas
(Estland) . Von den übrigen deutschen Teil¬
nehmern belegte Heinrich Nettesheim im Leicht¬
gewicht den zweiten Platz, Ferdinand Schmitz
im Bantamgewicht und Werner Seelenbinder
im Halbschwergewichtden dritten Platz. In
der Länderwertung siegte Schweden vor Finn¬
land, Deutschland, Estland und Lettland.

Aus IS 000 Pfund verklagt wurde jetzt Eng¬
lands Schwergewichtsboxer Tommy Farr von
dem Londoner BoxkampfveranstaltekHüll, und
zwar wegen Kontraktbruches, weil er tm Som¬
mer in London nicht gegen Max Schmeling
angetreten ist.

- Die älteste Fußballkonkurrenz der Welt —

Vrellor » North End Favorit
Die englische Fußballspielzeit 1937/38 erreicht

am kommenden Sonnabend ihren Höhepunkt,
wenn im Wembley-Stadion in London zwischen
Preston North End und Hudders-
field Town das Endspiel um den eng¬
lischen Cup ausgefochten wird . Das ist das
große Ereignis , und in jedem Jahre beginnt
Monate vorher der große Kampf um die Ein¬
trittskarten . Doch nur 93000 Futzballfreunde
werden das Glück haben/das Finale zu erleben,
dem übrigens auch der englische König bei¬
wohnen wird-

30 Vereine errangen 62 Pokalsiege
Im Jahre 1871 wurde der Wettbewerb um

den Fußball -Pokal ^ begründet, und noch im
Herbst des gleichen Jahres begannen die Aus-
scheidungskämpse. Die Spiele um den eng¬
lischen Cup sind mithin die älteste Fußball¬
konkurrenz der internationalen Sportgeschichte.
Mit Ausnahme der Kriegsjahre kam seither
Jahr für Jahr der Pokal zur Entscheidung.
Das erste Cup-Endspiel, im April 1872 im
Kenfington-Oval in London ausgetragen , wurde
von dem früheren Amateurverein Wanderers
gegen die Royal Engineers mit 1 :0 gewonnen.
Seither wurde der Pokal 62mal entschieden,
und 30 verschiedenen Vereinen gelang es, die
heiß Umstrittene Trophäe zu erkämpfen.

Zwei englische Vereine haben durch ihre
Pokalerfolge Weltruhm errungen :- Aston Villa
und Blackburn Rovers , die je sechsmal als
Cupsieger die Pokalrunden beendeten. Von
diesen beiden Pokal-Rekordmannschaftensprichtder Engländer mit besonderem Stolz , und für
den deutschen Fußballsport wird es bestimmt
ein großes Ereignis werden, wenn die eine
dieser Rekordmannschaften, die ruhmreiche
Aston Villa , im Mai zu drei Lehrspielen nach
Deutschland kommt.

Auf vier Pokalsiege brachte es bisher
Sheffield United. Dreimal eroberten die Bolton
Wanderers , Westbromwtch Albion, Sheffield
Wednesday und Newcastle United den Cup.
Auf je zwei Siege brachten es die Wolver¬
hampton Wanderers, Bury , Manchester City,
Everton und die Londoner Vereine Arsenal
und Tottenham Hotspurs . Dann konnten sich
noch Notts County , Notts Forest, Manchester
United, Bradford City , Barnsley , Burnley,
Cardiff City und Sunderland , sowie die dies¬
maligen Endspielgegner Preston North End
und Hudderssield Town je einmal in die Liste

der Pokalsieger etntragen.

Zum 63 . Male wird der Cup entschieden
In den ersten Jahrzehnten der Pokal¬

geschichte gewannen noch folgende Vereine den
Cup , die heute nicht mehr bestehen : die Ama¬
teure „Wanderers "

, die gleich fünfmal den Cup
erobern konnten, Old Etonians (zweimal) ,
Oxford University, Royal Engineers , Clapham
Rovers , Old Carthusians und Blackburn
Olympic.

Wer wird siegen?
Seit Wochen ist Preston North End der er¬

klärte Pokalfavorit , zumal dieser Verein auch
im Meisterschaftskampfder ersten Division bis
zum letzten Sonnabend eine große Rolle ge¬
spielt hat . Vor allen Dingen hat Prestons 2 :1-
Sieg in der Vorschlußrunde über Aston Villa
die Favoritenstellung befestigt . Hudderssield
Town befindet sich dagegen in der ersten Divi¬
sion in starker Äbstiegsgefahr. Man darf aber
nicht vergessen , daß Hudderssield Town in der

Sportliche veeankialtlma -» ^Die Reichssportführung teilt w« che Großveranstaltungen ain7 ? ' ^
nalen Arbeit, dem 1. Mai au-N d-t
nicht aus Wunsch der zustknL'Vin d,e an diesem Tage stabil » . r>,
anstaltungen eingegliedert w

'
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emsveranstaltungen , GesellsckaU' ^
spiele usw. können am 1

'
werden, sofern sie nicht mit A,,

Vorschlußrunde den, Pokalvetteidw» -land zur Strecke bringen konnte '
Die Chancen sind also alell.

scheidend wird vor allen Dino
orm sein . Jedenfalls wird es am « .um 19 Uhr unserer Zeit in Londü «?

glückliche Mannschaft mit dem 8,7.
'

und Tausende jubelnde Anhänger Ü,
schaft, . denn Englands PokaÄeeL
Endspieltag kennt keine Grenzen.

Niederlage
der Wiener Vorer in VeernerhM

Mit 15 : 1 viel zu hoch ausgefallen

Allerlei Fehlurteile
Vor nur schwachem Besuch stiegen die Wiener

Amateurboxer am Donnerstagabend in der
Bremerhavener Stadthalle gegen eine starke
Unterwesermannschaft in den Ring . Wenn die
Wiener mit 15 : 1 Punkten eine hohe Niederlage
einstecken mußten , so gibt das Ergebnis den
Verlauf der einzelnen Kämpfe nicht richtig
wieder. So hatten z . B . der Wiener Fliegen-
gewichtler Leeb , der Federgewichtler Suk und
Simandl im Leichtgewicht den Sieg verdient,
während im Halbschwergewicht Gettinger gegen
Bayer -Bremerhaven zumindest ein Unent¬
schieden hätte haben müssen.

Im Fliegengewicht ging Leeb -Wien sofort in
den Nahkampf, da er in der Reichweite gegen
den Bremerhavener Gießler benachteiligt war.
Gießler konnte den schnellfüßigen Wiener nie
erwischen , der sehr bald nach Punkten , klar
führte . Man war überrascht, als der Punktsieg
an Gießler gegeben wurde.

, Takerer-Wten zeigte gegen den Bremer Opazil
einen glänzenden Angriff. In der letzten Runde
aber drehte Opazil mächtig auf. Das brachte
ihm einen knappen Punktsieg.

Suk-Wien traf im Federgewicht auf den
Bremerhavener Walkowiak, den er stets vor sich
Hertrieb, aber nur ein Unentschiedenerhielt.

Im Leichtgewicht schlug der Bo
Petz eine sehr gute und harte Reck!
Kopf des Wieners Simandl. Dettvon der zweiten Runde an klar b>

Weintögel-Wien und Hacker-Biöii,,
lieferten sich im Weltergewicht eim 7
haften Kampf. Wemtögelschlug einiiMkam somit um den PunktsiegKeller-Bremerhaven lief drei Rim!»hinter dem Wiener Weiß her, ohm dick,emem Kernschuß abfangn zu komm , /hrn traf Keller doch mit einigen
Kopfhaken etwas mehr und wurde N
Punktsieger.

Bayer -Bremerhaven holte den W
tinger , der oben eine sehr gut
Deckung aufwies , Ende der ersten !k«einem rechten Magenhaken bis eBretter . Die zweite Runde begann Zn
gut erholt. Er griff unentwegt an, tieswieder unten und oben und hatte ein
schieden verdient ; doch erhielt auch hie,den Punktsieg zugesprochen.Der Schlußkampf im SchwergetM
sehen Hertwig-Bremerhavenund Nackte,
dauerte nur bis Anfang der zweitenDann traf der Bremerhavenermit eine«
rechten Schwinger das Ohr des Wien
zu Boden muhte, so daß der Eingiichni
wig zum K - o .-Sieger erklärte.

Die Vereinswielwarle für Sommerwiele tagten gestern abend in Oldenburg
Gestern abend fand bei Steffmann eine

Zusammenkunft der Vereinsspielwarte der für
Sommerspiele interessierten Vereine statt, die
unter der Leitung von Spielobm . Wichmann
stand. Letzterer streifte kurz noch einmal die
ausgetragenen Handballspiele und wünschte
dein Heeressportverein und Oldenburger
Lurnerbund für ihre Aufstiegsspiele gute Er¬
folge . Er gab dann die Meldungen der hiesigen
Vereine zu den Sommerspielen bekannt
und teilte mit , daß die Beteiligung bei den
Frauen

" etwas zurückgegangen und bei den
männlichen Jugendlichen gestiegen sei ; gegen¬
über dem vorigen Jahre nehmen neun Mann¬
schaften weniger teil. Däs Meldeergebnis hat
folgendes Aussehen:

8. Mai : AuSWei-ungSlämpfe für Verstau
Kreis Oldenburg - Ostsriesland in Bremen — Gaumeisterschast Zwölfkampf in Hannover

Zu den turnerischen Mehrkämpfen der Män¬
ner und Frauen wird für jede Art des Kamp¬
fes eine bestimmte Anzahl Wettkämpfer bzw.
Wettkämpferinnen zugelassen. Um nun die
Besten, die , in Breslau um den Sieg kämpfen,
herauszufinden , müssen sich alle gemeldeten
Turner und Turnerinnen einem Ausschei¬
dungskampf unterziehen. Für den Gau 8
Niedersachsen finden am 8. Mai die Aus-
scheidungskämpsein Bremen , Hannover und
Seesen statt. Jiisgesamt 901 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen werden dazu erwartet . Wer
am 8. Mai aus irgendeinem Grunde nicht an-
tritt , scheidet ohne weiteres für den Wettkampf
in Breslau aus . Es ist die Teilnahme nur für
einen Mehrkampf gestattet. Im übrigen ist für
die Ausscheidungskämpfe folgender Plan auf¬
gestellt:

In Bremen : Gau - Meisterschaft im
Zehnkampf der Frauen (44 Teilnehmerin¬
nen) sowie alle übrigen Mehrkämpfe der Män¬
ner und Frauen für die Kreise Oldenburg-
Ost friesland, Osnabrück, Bremen, Elbe-
Weser-Mündung . Die Kämpfe stehen unter
Leitung von Gaufachwart Dürbaum, Bre¬
men, und Gauobmann für Frauenturnen Otto
Brau, Lüneburg.

In Hannover wird die Gaumeister¬
schaft im Zwölfkampf der Männer,
Klasse I , ausgekämpft (60 Teilnehmer) . Außer¬
dem alle übrigen Mehrkämpfe der Männer und

, Frauen für die Kreise Lüneburger Heide , Han¬
nover, Braunschweig, Hildesheim. Die Leitung
haben hier Richard Wols, Bremen, und Fritz
Stamm, Braunschweig.

In Seesen werden alle Mehrkämpfe der
Männer und Frauen für die Kreise Harz und
Göttingen durchgeführt, ohne Zwölfkampf
Männer Klasse I und Zehnkampf der Frauen
(Oberstzufe ).

Die vom Reichsfachamt als Meisterschafts¬
kämpfe ausgeschriebenen höchsten Stufen wer¬
den also für den ganzen Gau jeweils an einem
Ort ausgetragen (Frauen in Bremen , Männer
in Hannover) . Für die übrigen Wettkämpfe
sind zur Neisekostenersparnisdrei Gruppen ge¬
bildet worden.

Es sind gemeldet worden für die einzelnen
Wettkampfarten: Männer: ZehnkampfUnter¬
stufe 236, Zwölfkampf Klaffe II 51, Neunkampf
Klasse IIIZ, 41, ft 35, 0 45, Gerätezwölfkampf18;
Frauen: Achtkamps Unterstufe 224 , Gymna¬
stik-Siebenkampf 25, Gymnastik-Sechskampf122.

Wir weisen zum Schluß noch darauf hin, daß
der Meldeschluß mit dem ermäßigten Festbei¬
trag für Breslau unwiderruflich der 30. April
ist. Für alle späteren Meldungen beträgt der
Festbeitrag 1,50 RM mehr, also 6,50 RM . Von
den Landvereinen müssen die Meldungen also
schon heute abend aufgegeben werden, da der
Poststempel maßgebend ist.

Männer 37, männliche Jugend 19, Frauen 15,
weibl. Jugend 5 Faustballmannschaften außer
den beiden Gauligamannschaften Bürgerselder
Turnerbünd und TuS 76, und 6 Frauen - und ^
2 Jugend -Kyrbballmannschaften. Diese Mann¬
schaften wurden in folgende Klassen eingeteilt:
Männer l ll . Kreisklasse ) , Staffel Oldenburg:

OTB 1 , VfL 94 1 , TV Eversten 1, BTB 2.
Spiel und Sport Delmenhorst und TV
Großenkneten.

2. Kreisklasse , Staffel 1 : Tvd Haarentor 1,
Heeressportverein 1, TV Metjendorf, OTB 2,
BTB 3.

, Staffel 2 : Luftwasfensportverein Oldenburg 1,
' Ohmstede 1 , Tweelbäke1 , TuS 76 2, VfL 94 2.
3. Kreisklasse , Staffel 1 : TuS Bloherfelde 1.

OTB 3, BTB 4, Haarentor 2, TuS 76 3.
VfL 94 3, Eversten 3 , Heeressportverein 3.

Staffel 2 : GEG 1 , Bloherfelde 2, Moslesfehn 1,
Nadorster TV 1 , Ohmstede 2, OTB 4 und
Tweelbäke 2.

Männliche Jugend 1, Staffel 1 : Petersfehn,
Bloherfelde, Metjendorf, Moslesfehn , Reichs¬
bahn 2 .

,
Staffel 2 : Nadorst, Reichsbahn 1 , VfL 94 2.

Ohmstede.
Staffel 3 : OTB . TuS 76, VfL 94. Eversten.
' Haarentor . '
Männliche Jugend 2 : BTB , Haarentor , Reichs¬

bahn , Tweelbäke, Eversten.
Männer II (1. Kreisklasse ) : BTB , TuS 76, Ohm¬

stede . VfL 94.
Männer HI (1. Kreisklasse ) : OTB , Reichsbahn.
Frauen l <1. Kreisklasse ) : VfL 94, OTB . BTB.

TuS 76.
Frauen II (1. Kreisklasse ) : OTB 2 (nimmt ohne

Punktwertung an der 1 . Kreisklasse teil) .
Frauen , 2 . Kreisklasse : OTB , VLB 2, Metjen¬

dorf, Ohmstede, VfL 94 2.
Frauen , 3. Kreisklasse : TuS 76 2, OTB 3 . Na¬

dorst , Moslesfehn , Tweelbäke.
Weibliche Jugend : OTB . BTB 1 und 2 . VfL 94,

Ohmstede.
Korbball, 1. Kreisklasse : TuS 76, OTB . VfL 94.
Korbball, 2. Kreisklasse : Glück auf 1 , Ohmstedei

und VfL 94 2.
Korbball, Jugend : VfL 94, Glück auf.

Spielobm . Wichmann sprach dann ein¬
gehend über die Durchführung des umfang¬
reichen Spielplanes ; Verlegungen können auf
keinen Fall stattgegeben werden, da die Spiele

bis Mitte Juni erledigt sein müssen, d«
am 26. Juni das Kreisspielfest
Haarenesch steigt . Hierbei gibt es die
düngen der ersten Leistungsklassen da
und Frauen in Faustball und Koibl--
Kreisgruppenspieltag an> A
ebenfalls auf dem Haarenesch. T>e
kämpfen dann am 14. August in Arbh
die Gaumeisterschaft. Der Kreisspiels
unteren Leistungsklassen findet ersim
tember statt. Am 3. Juli veraM
Bürgerfelder Turnerbund sein die»!
großes Faustballturnier.

Die bereits aufgestellten SpieWs,
folgenden Beginn der einzelnen -
klaffen vor : ^ ^In der Gauliga muß BTB am »
auf dem Spieltag in Lilimthal , M
am 29. Mai aus eigenem Platz M
an den Start.

Die 1 . Kreisklasse ( Männer ) beginn
am 8. Mai Mit einem- Spieltag am ^
wiese in Eversten unter Beteckgung.
Großenkneten, BTB 2 und TB EP-
ersten Pflichtspiele. Die Frauen -
nimmt ihre Spiele am 15 . Mai aus

' Ebenfalls aM 2S. Mai beS'^
die Korbball - Pflichtspie"
Begegnung TuS 76- VfL 94. W
Klassen starten erstmalig am 15-

Smdball -StadtmaMchakl M
Die Aufstellung der H a ° °

Mannschaft zum Städtespiel Del ^- - - - - - ejmge Schw ' u»denburg stieß auf eu^
Mige

stille-"
rücksichtigt werden konnten . E6 wu

der Heeressportverein am-
i muß und einig " ^
weilenden Art>M -.

mer 1910 spielen muß und
der in Munster

Elf aufgestellt:
Brandes tVsL Sb

Schulz (TuS 7«) MdU,
Rohleder KreymS °rg

(OTB ) lpTB ) L , k--
Kiihne Meyer Klmu S« cr-

(Seide OTB ) (TuS 7«) '
^

Ersatz : Ochell und Meirost «Tu . (
Diese Mannschaft tritt am *

abends 6 .30 Uhr, auf dein Lp.
Der Gruß

" an den Führer
inhaltreiche Besprechung.

Stedinger Straße zu einem -
den hiesigen Heeresspal'

ii»

kleldl'. l.Sekt- ll. ltMWisgkl!
öeleiiMliligZlciii'iiei'

Mir SISver.

Ille Orden, groß und klein,
Bändern. Bleche, Fahnen und
Wimpel , Ab,eich.,Plakett., Me-
daillen, Tanzkontroll ., Gravier.

KttMIIMteilkMMlIMW.
Kurwickstraße 31 Gegründet 1891

ISS Kerle klSlimsreliwen
Praktische, schöne Tische , Schränke,

Kommoden. Vitrinen . VmiSlNlllll Lange

» igan
KiS -rr" »

^

frleillllv^
Olde»b «rs
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Vsmlelrtvll »ler
maenvurger «Isclwicllieil««

K -neralversammlung, die unter
der S^ 'E^ .ziatsvorsitzenden Herrn llr med-

d-s N ? Ltte
°
° S °rr Direkter E Y denns des E yH

^
"

nd
« MMte V

Geschäftsjahr 1937.
1,

' ^ , de- Mnstige Entwicklung, die die
« iwies auf die S

^ Jahren genommen' ^
amen-lich m d u alen

io ^ e
Umsatz

T « -i" im »« gEens -
sl Millionen RM und

K Millionen RM M ^ ^0 RM aus etwa
^ Sil« um/Ng,winn betrug 21978 RM.
stssM ^In ^ dem Verschlage der Verwaltung zur
>: cniiprcche" ^ . Wenn der Reingewinn Nicht ent-
, ,.>ellnng gelEl W°nn

^^ und der Bi¬
bi'* ^ °^ meaei? Ef ° ist dies namentlich darauf
^ ' ' ' ^ » n dab die Bank ihr Hauptaugenmerks
^ ^ iiilndreuc °

,
b - d ; ^ Zinsberechnung für die

° > na- «SS ichst » wurde- beispielsweise
M ausgeliehene Gelder wesent-
Anträge der Verwaltung wur°

^ ^ '7 "^n . dne Debatte genehmigt, so daß die
»" ' l ^ ianinlE einen i-üßerst günstigen
^ .«niMiI-m ' uns,

^ einstündiger Dauer ge-
^ »dieck hmttrue «' ^ h^ den Mitgliedern wurde

treue Mitgliedschast durch Aushändi-
d" ^

"^ Ehrenurkunden ein« besondere Ehrung
sa' S ^ « ornelius, Polsterer und Deko-

denburg August Rose. Böttchermeister.
" ' "'l, WstbelmDenkmann. Handelsvertre-
^ "

Änbms Hans Eckardt. Färbereibesttzer.
August Cassens, Kaufmann . O den-

o .r-aburs, Bartels, Zimmermeifter, Olden-
^

smriS ^ llingHausen, Kaufmann , Olden-
W -ich Kirchner. Tischlermeister. Olden-

^ Ä s F rees e, Tischlermeister, Oldenburg,
«

'
Lim Weitz iun-, Kaufmann, Oldenburg . Außer-

^ wüd diesen Mitgliedern sowie allen Mitgliedern.
^ 5 ,- Mger als 25 Jahr - Genosse der G °-
« ,!«. und Handelsbank sind , wiederum eine ein-
mrli« rieuprämie in Höhe von 2Ü RM gezahlt.

^ «ungsgemäß ausgeschiedenen . Aufsichtsrats-
« lull-M. Präsident Gustav Havekost und Prof.
or » allsten, wurden wiedergewählt und an
eulr des verstorbenen Bäckerobermeisters Elirnar
Siamberg wurde der Bäckerobermeister Eduard
kiierS gewählt.

Generalversammlung der
MoreiemerVker-eveesicheeungA-G

gm .Moorriemer Schützenhof" in Norder-
« «i smid an, Sonnabendnachmittag die diesjährige
»-»lialveisammlung der Moorriemer Pferdeversiche-
r»nz G. statt . Der Vorstandsvorfttzende Bauer
hl»,ichSlohstein aus Dalsper eröffnete die Ver-
lwmlung und wies zu Beginn darauf Hin , daß die
»chnuug-ablage ausgelegt sei . Er erteilte dann dem
AlchöflssührerFriedr. Abeler das Wort zum
- chn-beiicht. Die Entwicklung im Berichtsjahre war
i« ansteigende. So ist die Zahl der Mitglieder von
M im Vorjahre auf 336 gestiegen . Insgesamt
»«un 1048 Tiere gegenüber 873 im Vorjahre ver-
Um . die Gcsamtversicherungssumme betrug 962 649
»W aeaenüber 739 829 RM tm vorigen Jahre . Die
Iirchlchnitisversicherungssumme pro Tier erhöhte sich
»mi 8ss aus gjg RM, damit bedingt war aber eine
SidihmgdesTurchschnittsbeitrags pro Tier von 13,96
siH aus 18,SgRM oder für 199 RM Versicherungs¬
summevon 1.85 RM auf 2.92 RM . Die Entschädt-
pngssälle waren aber im Berichtsjahr mit 18 be-
»euiend zahlreicher als im Vorjahre mit 13 . Die'
SilMdigungssumme betrug 13 349 RM gegenüber

im Borsahre . Acht Tiere Wurde In Klasse A,«uichrsgcir zehn in Klasse B entschädigt. In der« »»ng iss eine Einnahme von 23 866,94 RM zu«n-M-n. dagegen steht eins Ausgabe von 29 445,91M Jahresschlutz weift also die Pferdeversiche-°»» e. G. einen Vermögensstand von 13787,89RM

auf . In den Schadensfällen mußte die Regelung vonder Generalversammlung vorgenommen werden . Der
gesamte Vorstand wurde einstimmig wiedergewährtund bis auf diejenigen von Altenhuntorf und Delfs¬hausen auch die Vertrauensmänner und deren Er¬
satzleute. Bauer Georg Ammermann wurde als
Ortsgruppenleiter der NSDAP berufen ; für ihnwurde der Bauer ' Louis Völlers als Vertrauens¬
mann und- als dessen Ersatzmann Hetno K o

'
o p-

mann, Hnntors , gewählt . Für Delfshausen wurde
Gerhard Aschenbeck, Jaderlangstraße , als Ver¬trauensmann gewählt . Die Fütterungskosten für die
versicherten Tiere betragen für das jetzt laufende Rech¬nungsjahr in Klasse A bis zum Alter von 3V- Jahrenund in Klasse B bis zum Alter von 29- Jahren
15 RM.

Berliner Vörie
Die Abwärtsbewegung an den Aktienmärkten nahm

zu Beginn der heutigen Börse überwiegend ihren
Fortgang . Das herauskommende Material hielt sichWeiler in engen Grenzen , jedoch war die Aufnahme-
bereitschasl ebenfalls sehr klein. Durch etwas stärkere
Kursrückgänge fielen Ilse . Genutzscheine ulld Aschaf-
senburger Zellstoff auf, die 3' /- bzw. 3 Pzt . niedriger
einsetzten. Von Montanwerten sind Buderus mit
einem Verlust von 1«/„ Pzt . zu nennen , während
Mannesman » nur >/< und Stahlverein Pzt . schwä¬
cher einsetzten. AEG gaben um 1»/, , Conti Gummi
um IV- und Siemens , Felten und Eisenhandel um
je 1 Pzt . nach. Farben setzten mit Mit , um ?/ Pzt.
schwächer ein : Gesfürel , Dessauer Gas , Rheinftahl
und Metallgesellschast je V- Pzt . schwächer . Kleine
Kursgewinne erzielten anderseits Demag, Daimler,
Licht und Kraft , Erdöl und RWE !ln Ausmarß von
etwa V- Pzt . Berliner Kraft und Licht zogen um V
Westdeutsche Kaufhof um V« Pzt . an . Am Renten¬
markt waren Reichsbahn-Vorzüge weiter um »/, auf
13V»/, rückgängig. Reichsaltbesitz handelte man kaum
verändert mit 132,80.

SchiffSnacheichte«
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Alster Ostastest ausg.

,27 . 4. Rotterdam — Bremen Newyork heimk. 28 . 4.
Cherbourg — Chemnitz Nordam .- Golfh . ausg . 26 . 4.
Bishop Rock Pass , nach Boston — Columbus New-
hork ausg . 28 . 4. Ambrose°FS Pass . — Der Deutsche
KdF . Madeirafahrt 27 . 4 . Lissabon nach Madeira —
Donau Ostasten heimk. 27 . 4. Casablanca , nach Rot¬
terdam — Elbe Westk . Nordam . heimk. '26 . 4 . Azoren
Pass , nach' Antwerpen — Erfurt Nörd-Bras . ausg.
26 . 4. Para nach Manaos — Fulda Westk . Südam.
ausg . 27 . 4 . Willemstad nach Cristobal — Königsberg
Nordamerika -Golsh. heimk. 26 . 4 . Philadelphia —
Lippe Ostasten heimk. 27 . 4. Colombo Pass , nach Port
Said — Neckar Australien heimk. 27 . 4 . Fremantle
nach Durban — Oder Ostasten ausg . 27 . 4 . Port Said
nach Hongkong — Orotava Kan . Ins . heimk. 28 . 4.
Antwerpen — Saale Ostasten heimk. 27 . 4. Singa-
por« nach Colombo — Sierra Cordoba KdF Ma-
deirafahrt 27 . 4. Lissabon nach Madeira — Scharn¬
horst Ostasten heimk. 27 . 4. Hamburg — Ulm -Westk.
Nordam . ausg . 26 . 4. San Miguel Pass , nach Cri¬
stobal.

Hamvurg -Amerika-Linie (einschl . Deutsch-Austral - u.
Kosmos -Linien .) Nordamerika , Ostküste u. Golfhäfen:
Deutschland 28 . 4. ab Cherbourg nach Southampton
— Kellerwald 26 . 4. ab Boston nach Philadelphia,
Ausr . — Lübeck 26 . 4. ab Norfolk nach Bremen —
Hansa 28 . 4. ab Bremerhaven nach Southampton —
Mittelamerika , Westindien: Sesostris 27 . 4. an Ant¬
werpen , Ausr . — Rhein 27 . 4. Pont « Delgada Pass,
nach Trinidad — Caribia 27 . 4 . an Curacao , Ausr.
— Kiel 27 . 41 ab Veracruz nach Pto . Barrios , AuSr.
— Südamerika -Westküste : Hermonthis 28 . 4. abends
irr Antwerpen fällig, Rllckr . — Hagen 28 . 4 . Vlisstn-
gen Pass , nach Nordenham — Südafrika , Australien,
Niederländisch-Jndien : Rendsburg 27 . 4 . ab Port
Elizabeth nach East London , Ausr . — Hanau 27 . 4.
Umniden Pass , nach Hamburg — Altona 27 . 4. ab
Penang , Rückr . — Ostasten: Anubis 26 . 4 . an Kobe,

Ausr . — Kulmerland 27 . 4 . Gibraltar pass , nach Ge¬
nua — Oldenburg 27 . 4 . an Schanghai , Rückr , —
Ramses 26 , 4. ab Mir ! nach Manila , Ausr . — Ruhr
27 . 4. ab Nagdha nach Kobe, Rückr.

Hamburg -Südamerikanische Dampsschissahrts-Gesell-
fchaft . Antonio Delfino heimk. 28 . 4. in Rio de Ja¬
neiro — General Artigas heimk. 27 . 4 . von Madeira
nach Lissabon — Monte Rosa ausg . 27 . 4 . von Lissa¬
bon nach Madeira — Monte Sarmiento ausg . 28 . 4.
von Rio de Janeiro nach Santos — Bahia heimk.
27 . 4. in Rio Grande — Cordoba heimk. 27 . 4. Dover
Pass . — Curityba heimk. 27 . 4. St . Vincent 27 . 4.
St . Vincent pass . — Espana ausg . 28 . 4 . Dover pass.
— Joa Pessoa ausg . 27 . 4. in Maceio — Sao Paulo
heimk. 28 . 4 . St . Vincent Pass . — Tenerife 28 4 . in
Hamburg Tijucu heimk. 27 . 4. in Rio de Janeiro —
Vigo ausg . 27 . 4. Madeira Pass . — Vergnügungs¬
reise: Wilhelm Gustlofs 27 . 4 . Von Lissabon nach Ma¬
deira.

Deutsche Asrika-Linie (Woermann -Linle — Deutsche
Ostafrika - Linie — Hamburg - Bremer Afrika - Linie .)
Weftasrika: Wadai ausg . 23 . 4. ab Boulogne — Ussu-
kuma ausg . 23 . 4. ab Monrovia — Wahehe heimk.
24 . 4 . ab Takorad ! — Ingo heimk. 28 . 4. Brunsbüttel-
Pass . — Süd - und Ostafrika : Windhuk ausg . 27 . 4.
ab Walfischbai — Watusfl ausg . 27 . 4. ab Dares¬
salam — Ubena heimk. 27 . 4. ab Port Sudan —
Usambara Heimk . 26 . 4 . an Antwerpen — Njassa
Heimk . 23 . 4 . ab Durban — Pretoria heimk. 21 . 4.
ab Walsischbai - i- Tanganjika ausg . 26 . 4 . an Rotter¬
dam.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Deutsche Levante-
Linie Hamburg AG — Atlas Levante-Linie AG,
Bremen .) Alka ausg . 27 . 4. von Faro nach Malta —
Ankara ausg . 27 . 4 . in Alexandrien — Arta heimk.
27 . 4. Gibraltar Pass . — Athen ausg . 27 . 4. in Em¬
den — Belgrad ausg . 27 . 4. in Rotterdam — De--
rindje heimk. 27 . 4. von Rotterdam nach Bremen —
Milos ausg . 27 . 4. voll Alexandria ngch Jaffa —
Helga L . M . Ruß ausg, 27 . 4 . von Thessaloniki nach
Hydarpasa — Tilly L . M . Ruß heimk. 27 . -4. in
Piräus — Smyrna ausg . 27 . 4. von Beirut nach
Tripolis — Sofia heimk. 27 . 4. Gibraltar Pass . —
Tinos heimk. 27 . 4. Finisterre Pass . — Ualova Heimk.
26 . 4 . von Morphou nach Alexandria.

Deutsche Dampfschtfsahrts - Gesellschaft „ Hansa",
Premen . Birkenfels 28 . 4. Colombo — Ehrenfels 27.
4 . von Bombay , ausg . — Falkenfels 27 . 4. Newyork
nach Kapstadt — Franensels 28 . 4. Hamburg —
Freiensels 27 . 4. Gibraltar Pass . ausg . — LiHtensels
28 . 4. Hamburg — Lindxnsels 27 . 4. von Karachi,
heimk. — Rauenfels 28 . 4 . Hamburg — Reichensels
28 . 4. Perim Pass ., ausg . — Rotenfels 28 . 4 . Perim
pass., ausg . — Schönsels 28 . 4 . Ouessant Pass ., heimk.
— Stolzenfels 26 . 4 . Amsterdam.

Dampsschisfahrts - Gesellschaft „ Neptun", Bremen.
Ariadne 28 . 4. Rotterdam — Arion 27 . 4 . Pasajes
— Astarte 27 . 4. Stockholm — Atlas 28 . 4 . Ouessant
Pass , nach Antwerpen — Bellona 27 . 4. Gijon nach
Santander — Delia 27 . 4. Amsterdam nach Bremen
— Egeria 27 . 4. Königsberg nach Rotterdam — For¬
tuna 28 . 4 . Kopenhagen — Hestia 28 . 4 . Vigo nach
Oporto — Jason 28 . 4 . Holtenau Pass , nach Rotter¬
dam — Juno 27 . 4. Königsberg — Klio 28 . 4 . Vlis-
singen nach Gijon — Leander 28 . 4. Ouessant pass,
nach Antwerpen — Leda 28 . 4. Stettin nach Rotter¬
dam — Mercur 28 . 4. Danzig — Neptun 28 . 4. Hol¬
tenau Pass , stach Bremen — Oscar Friedrich 28 . 4.
Brunsbüttel Pass , nach Stettin — Pax 27 . 4 . Rotter¬
dam nach Bremen — Perseus 28 . 4. Holtenau pass,
nach Bremen — Phaedra 27 . 4. Emden Phoebus
28 . 4. Bergen nach Bremen — Rhea 27 . 4. Bergen — -
Stella 28 . 4. Hamburg nach Rotterdam — Thalia
27 . 4. Holtenau pass , nach Bremen — Themis 27 . 4.
Amsterdam.

Arg» Reederei Richard Adler u . Co ., Bremen.
Adler 28 . 4 . London — Alk 26 . 4 . Reval nach
Bremen — Drossel 28 . 4. Holtenau nach Rotterdam
— Fasan 27 . 4. London nach Bremen — Fink 27 . 4.
Danzig nach Reval — Lumme 28 . 4 . Rotterdam —
Orla 27 . 4. Rotterdam — Phoenix 27 . 4. Hamburg

nach Hüll — Meis« 27 . 4 . Hamburg nach Kingslhnn
, — Schwan 28 . 4j Hüll — Sperber 28 . 4. Riga nach
Holtenau — Strauß 28 . 4. Kotka.

Unterwefer Reederei AG, Bremen . Fechenheim 28.
4. Lizard paff., heimk. — Kelkheim 27 . 4. Tampa —
Eschersheim 28 . 4. ab Rotterdam , heimk.

Hendrik Fisser AG, Emden. Martha Hendrik Fisser
26 . 4. Emden.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederet,
Hamburg . Palos 27 . 4. von Vigo nach Oporto —
Casablanca 27 . 4. von Las Palmas nach Hamburg
— Oldenburg 27 . 4. Tenerife nach Hamburg — Pa¬
sajes 27 . 4. ausg . in Cent« — Travemünde 27 . 4.
ausg . in Nemours — Ammerland 27 . 4. ausg . in
Narvik — Ceitta 27 . 4. eink, in Hamburg — ' Lucy
Borchardt 27 . 4. ausg . Ouessant paff. — Tanger
ausg . Ouessant Pass . — Larache ausg . Finisterre paff.

— Melissa 27 . 4. ausg . Dover Pass . — Rabat 27 , 4.
eink . Dover paff.

Vom Broker Hasen. Donnerstagmorgen gegen
9 Uhr traf der Levante-Dampfer „Delos " mit 2972
Tonnen Weizen, 1076 To . Gerste, 54 To . Tabak, 15
Tonnen Sperrholz und 152 Kg . Baumwollabfällen
hier ein. Der Dampfer liegt unter den Anlagen beider
Firmen und wird im Laufe des Freitag verholen.
Als weterer Dampfer legte „Charlotte Schröder" leer
von Hamburg kommend längsseil des .obigen Damp¬
fers , um die Gerstenpartie , die für Stettin bestimmt
ist , überzunehmen. — Motorseglerverkehr . Angeköm-
men : weder Ankünfte noch Abgänge. — Leichterver-
kehr . Angekommen: „Berta " leer von Blumenthass
Lloydkahn Nr . 145 mit 225 To . Kleie von Hamburg
über Bremen . Abgegangsn : „Minden 14 " mit 4SS To.
Mais nach Rheine, „Motor -Minden 4" mit 575 To.
Roggen nach Kehl, „Berta " mit 550 To . Weizen nach
Duisburg , „Hagen" mit 390 To . Weizen nach Duis¬
burg — Pier der Fett -Raffinerie : Motorleichterver-
kehr . Angekommen: „Marga " mit etwa 196 To . Erd¬
nusöl von Bremen , „Grete " leer von Misburg . Ab»
gegangen: „Grete" mit 425 To . Erdöl nach Mis¬
burg , „Marga " mit 90 To . Hartfett nach Bremen.

Hamburg , 28 . April . Schlachtviehmarkt. Rin¬
der. Auftrieb 1593 , davon 121 Ochsen . 271 Bullen.
986 Kühe, 178 Quenen . Preise für Doppellender 58,
Ochsen vollfl. ausgem . ältere 44 , sonstige vollsl. 40,
fleischige 3S ; Bullen jüng . vollfl. 42, sonstige vollfl.
38 fleischige 32 , gering genährte 20—25 ; Quenen
vollsl. ausgem . 48, sonstige vollfl, 39, fleischige 34.
Handel : zngeteilt. Spitzentiere über Notiz . Schafe.
Austrieb 806 , davon 768 Stall - und 38 Weidemast¬
tiere . Preise für Stallmastlämmer 52 , Stallmast¬
hammel 50 , Weidemasthammel 50 , mittlere Mastläm-
mer und ältere Masthammel 43, Schafe beste 40»
geringe 21—30 . Handel : sehr flott.

Sleuerkalender kür Mai 1SS8
Von Fr . Griffel , beeidigter Bücherrevisor,

Oldenburg , Katharinenstrabe 23
Es sind zu entrichten:

An die Finanzkasse am
5. Mai : Einbehaltene „Lohn - und Wehrsteuer

für April.
10 . „ Umsatzsteuer - Voranmeldung und Vor¬

auszahlung für April.
10 . „ Vermögenssteuer: erste Vierteljahrs¬

rate für 1938M laut letztem Vermögens»
steuexbescheid.

29 . „ Lohnsteuer für die Zeit vom 1.— 15 . Mai.
An die Stadtkasse:

5. Mail Vom Lohn einbehaltene Bürgersteuer
für April.

15 . „ Bürgersteuer der Veranlagten : zweite
Vierleljahrsrate.

15 . » Gewerbesteuer; erste Vierteljahrs - Vor¬
auszahlung nach der vorjährigen Veran-

. lagung.
Die neue Grundsteuer wird im Mai noch nicht

fällig sein; es ist aber zu erwarten , daß die Steuer¬
zettel zur Verteilung gelangen.
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Freitag , 29. 4., 20—2254:
6 28

Der Troubadour
Preisgruppe I «

Sonnabend , 30 . 4 ., 20—22:
KdF IM 2

Niederdeutsche Bühne
Familjenanslutz

Preisgruppe Hl »

» Veranstaliungsring der HI >
50 H Ermäßigung

SÄis-IWliMl'i'Süei'
erste Marken , wegen großer Ab¬

schlüsse sofort lieferbar.
Ardie 125 ccm 265.— RM.

Munderloh. Sldenbmg i . S.
Lange Straße 73

8ie möclits Kellen
und Istnsn den Wssesttsg
Islaktsk mscstsn . ^ Ins

Wssckmssckins
sebont lstcs Keötts und spsct
liV-isastmittel . 6itts issssn 2is
sied unvei-bindliast dis vsc-
LLstiscisnsstLzcstsms rsigsn bei

vskl Willi. Nevrr
Usarenstr . 14/15 und 56

Filiale : LrsinerLtr . 22

1337 AÄn -Mlikiei-
NiM -kZMr . lHleilrioein

Flasche nur 1,00 RM
Theodor Wille . Lange 42

Allst . Frl . s . Wahn . 12—14 RM.
Auch kl . Gegenleistungen . Angeb.
unt . S W 825 an d. Gesch. d. Bl.

Gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer für eine oder zwei Per-
sonen zu vm . Lange Straße 32

3räum . Oberwohng . mit Land
zum 1 . 5. oder 15. 5. 38 zu ver¬
mieten . Angebote unter F 247
an Bischosss A .-A ., Osternburg.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Stedtnger Straße 161.

Zu Perm , einfach mbl . Zimmer
mit oder ohne Kost. Bremer

Heerstraße , Uhlenweg 31.

Gut möbl . Zimmer zu verm.
Wöchentlich 5 RM.

Näh , in der Geschäftsstelle d Bl
Möbl . Zim . z . v . Haarenstr . 391>
Kl . Oberwohnung zu vermieten

Nadorst , Etzhorner Weg 33.

Kleine Mmohnung
zu vermieten . Dragonerstr . 36.

Zu erfragen Zwergstratze 9.

Junge Frau sucht
Beschäftigung im Reinmachen.
Angebote unter S R 821 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

2IMriges Mädchen
im Kochen und Haushalt erfah¬
ren , sucht Stellung , am liebsten
in Prwathaus . Angebote unter
T A 826 an die Geschstll. d . Bl.

^ snnlicke

Mgem Lauldursche
für sofort gesucht. Aug . Scheelje,

Donnerschweer Straße 62.

Vfsiblicks

»MMMMLN MM
zum 15. Mai . Werbachstratze 3.

»NUMkillill
erfahren und kinderlieb , findet
angenehme Dauerstellung zum 1.
6. Vorstellung nachmittags mit

Zeugnissen bei
Frau Busch,

Gertrudenstratze 3 l.

Suche auf sofort ein

junges MMen
für Haushalt und Geschäft.
Stundenmädchen vorhanden.

Frau A . Carstens,
Ovelgönne i. Old.

X/elcks wsilLiek - ige Iksnok ^ pirkin
Kak I„u5k

sied durek sios PLtigksit ia oasistsiu NödeikaedAssodLkt
dis spätere Vergüstitiguus suk sin besonders sedönes,
eigenes Leim 2 U sodaüsll . — Ossuedt wird rum 15. 5.
oder später tüektigs jüngere Trakt kür » Ile Tontor-
arkeiten und evtl , klitwirkung iruin Vsrkauk . Kleidung
wögliodst sedriktliek mit Unterlagen

SS
TunstgvwsrdiiedsLlöbeiwsrkstättsn
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Amtliche Bekanntmachungen
SM krtaltung Ser vieniipßichtigen

in der Stadt Oldenburg
Unter Hinweis auf die Proklamation der Reichsreaierunq

an das Deutsche Volk und das Gesetz für den Ausbau der Wehr¬
macht vom 16. März 1935, das Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935, das
Reichsarbeitsdienstgesetzvom 26. Juni 1935 und die Verordnung
über das Ersasfungswesen vom 15. Februar 1937 mache ich fol¬
gendes bekannt:

Die männlichen deutschen Staatsangehörigen und solche
männlichen Personen , deren Staatsangehörigkeit nicht feststeht,
des Geburtsjahrganges 1918 und die in derzeit vom 1 . Januar
bis einschließlich 31. August 1919 geborenen Wehrpflichtigenwer¬
den im Jahre 1938 gemustert. Sie haben sich , soweit sie keine
besondere schriftliche Aufforderung erhalten haben, am 2 . und
3. Mai 1938 im Polizeiamt . Heiligengeiststratze 14 , Zimmer 103,
zwecks Anlegung eines Wehrstammblattes persönlich zu melden.

Mitzubringen sind ein standesamtlicher Geburtsschein, das
Arbeitsbuch, Nachweise über berufliche, technische oder sportliche
Ausbildung . Mitgliedsausweise über die
Gliederungen der NSDAP , Nachweise,»
dienst, aktiven Dienst in der Wehrmacht,
Verfügungstruppe , 2 Paßbilder (in
37 mal 52 mm, Brustbild , ohne Ko

Dienstpflichtige, die ihrer Meldung nicht Nachkommen , wer¬
den mit Geld- oder Haftstrafe bestraft.

Zivil, aus letzter Zeit , Gröl
fbedeckung , ohne Abzeichen)

Oldenburg, den 27. April 1938.
Der Polizeiverwalter.

I . V . : K ö h n k e.

Straßensperrung
Anläßlich des Volksfestesauf dem Dobben am 30 . April 1938

werden die nachfolgendenStraßen in der Zeit von 19 bis 22 Uhr
sür den gesamten Durchgangsverkehr mit Fahrzeugen aller Art
gesperrt:

Ratsherr -Schulze-Straße , Jahnstratze , Fichtenstratze , Rum
melweg, Lasiusstraße, am Zuggraben , Gerberhof, Hooptsweg,
Wichelnstraße, zwischen Tannenstraße und Tirpitzstratze, Tirpitz-
stratze , Tappenbeckstratze , Adolf-Hitler-Platz, Proppingstratze. Hin-
denburgstraße, zwischen Proppingstratze und Lindenallee.

Oldenburg, den 28 . April 1938.
Polizeiamt.

V . : Köhnke.

Der Amtshauptmann
Oldenburg , den 26 . April 1938.

Unter dem Rindviehbestande des Bauern Diedrich Rogge,
Havekost , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Sperrgebiet : Das Seuchengehöstu. die Weiden beim Gehöft.
Aus meine Bekanntmachung vom 23 . Nov. 1937 und aus die

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 9 . Marz 1938
Wird hingewiesen. ^ ^I . V. : Or. Eisenbart.
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ln diesem kilm schildert Willzr Soest den Lampt
eines jungen Nädcdsns um dis I-isbs ihres
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Wegen einer Privatsestlich
keit am Sonnabend kein

öffentlicher Tanz

UmlN : Krolle »Mer

I -AL „d.
§>Z !rLm!

Sonntag Anfang 5 Uhr

Mr. 5ckmbmaWnen
32 bis 100 RM.

Neue 117 bis 380 RM.
Schretbmaschinen-Berleih.

Munderloh , Sldenburg i . S.
Lange Straße 73

LtAlilcker 8kh !aüi1kok
Freibank

Sonnabend ab 8.30 Uhr:
Großer Fletschverkauf.

Bei Nr. 60 anfangend.

Zll verk . 5lkaftmcklämmer
Wochen alt . Bremer Heer

stratze, Uhlenweg 31.

2lir MsikiN Maibomle
aus gutem klieiinaem
mit frischem Waldmeister

Flasche ohne Glas 1,00 RM
Theodor Wille, Lange 42

I-IMWW OlMklMl!
1 . Mai:

GrotzerMaibaÜ
KdF

Bookholzberg. Für Witwe Kath.
Stolle Erben daselbst habe ich
deren daselbst an bester Lage be-

legenes, fast neues

Lilikamilienkaus
mil Nahem Karten , 81all

usw. sofort zu verkaufen.

s . Kuoerkamp, Sude
Telephon 140

Wir Hallen auf Lager Saat -,.
Speise- und Futterkartoffeln.
Dieselben liefern frei Haus

Gebr. Ostmann, Nadorst r. Old.,
Fernruf 2669.

MIM
Hd ksuts:

^ocbsn , Vods » , S» I»»IIr», «»
VVi « «last beim Ltapp «»bs,sn,
dtoet, grLSsr >»t
Usdsr un, « » „ d««Isr kil"

vor nsu« ivrtigs Loldotsntilm von Ko ^I
dsm Vortorrsr » ktopp « nz,o, « „ s

Oi« Lsrcdicdt» einer fro^-
Komerodrehoit, ro >sd«m-

^nok, »o «cdt — doh mn
^ vor loeben -— 7rSn«n vs!»>

mit kuetl Locket«», H «rm »nn Speslmsn «,
VUntlinss Ulletsr », Snppo Srsin , liuetl rtsrk-
a »t«» «nt »n>ir , <i « rhsr «1 SI « „ « et , ttorr^
Sone« , »Ipg , vorlio,

I.I» «IoN « Lekosl «, ketitk »4«lnt>srdt

asiprogrsmm und neuvsls « ia-VovIie

. .

KM Nullllsmüvleu
(E. Dannemanh

So »«abe« d , den 30. April

kilM : ..Mit» wir M kMl I»M
Als Beifilm: Boxkampf Schm«ll»g - Be*

Sonntag , den 1 . Mat

veranstaltet von der lleotficllen/trdsllrlrout . ll8v . Xra» _

Vor hurrsin kam man auch im Ostoo
Idit llusicsdsill aul ssine Losten.
8ans — trslllieh mit OamssehsnsekutL
Und ladslhaltsm LIumsostruW —
Lommt nämlioh groö in Lehals bbr
Und landet bei LIvins Liesr.
Li viil ihr einen ^ ntras maehsn;
Hans kommt somit in I/iebessaebsn!
voeh leidsr ist Llvine Llssr
Lereits sin IVsib mit Zubehör;
Vas aber hsiüt mit andern Worten:
^ .Ivins ist bereits Lrau Lorten!
(Was Hans nooh völlig unbekannt,
Drot^dsm es in dsr Leitung stand !)
^.Is Hans nun plötslioh senkrend senri
„^ .Ivineken , ich liehe 81s !",
Oa kommt dsr z

'ungs Lhsmanü , ^vsr das nicht gut vertragen kann - .
llueh—Hs ! — vis stiegt dsr Lwwsn . ^
O vsk ! — aueh Hans sinkt in den
Der 8ittliehksit io Lnhstrsoht ! - - ^
Halb Wüsting Kat sieh totgslaekt-
Llan sollte stets genau studieren,
Was and'rs Veuts inserieren!



NummerBeilage
Oldenburg , Freitag , den 29. April 1938

IlsiSonal « keierls « in vlckenvuiH
di° SSMec MM I . Mol!

, Mai der Nationalfeiertag des Deut-

s-ll erneut der Welt die Etnig-
>* "

^ kn geschlossenenWillen einer restlos
""

»-M, « rer stehenden Volksgemein-
L

'
b 'unden Einer Nation, die erst am

^ « mil
'
ein überwältigendesBekenntnis zum

'
> deutschen Vaterland, dessen gegen-

L ! Größeden Höhepunkt seiner Geschichte
^ g abgelegt hat . Die tiefe innere Ver-

» ndtnhcil des nunmehr gewordenen 75-Mil-
mit seinem Führer , die Freude

' "
Geschaffene durch den deutschen Ar-

L ^er Nim und der Faust, soll am I . Mai
1 zum Ausdruck kommen . In

Mem Fl-ggenschmuck muß deshalb die Stadt

cuunburg prangen und jedes Haus als fest-
» chmuck herrliches Maiengrun aufweisen.

Werdender wiedererwachten Natur wird

immer schönstesSinnbild des 1. Mai . des Na-

, i°n°,feiertags des deutschen Volkes, blerben.
ös kanndeshalb diesen Tag kein schönerer
«» muckStadt und Land zieren als das «nt

kn Farbender Nation verbundene frische
gründerNatur.

Tie Bevölkerung der Stadt Oldenburg, dre
bei allen Gelegenheiten dem Gaufitz ein fest¬
liches Gewand zu geben vermochte , wird be-

»imm, den 1. Mai 1938 zum Anlaß nehmen,
nm in diesem Sinne der Stadt ein Festkleid
«azulegen, wie es Oldenburg noch nicht ge¬
sehen hat . Heil Hitler!

Engel bart, Kreisleiter.

Bestellungen für Girlanden zum 1 . Mai
nehmen die Firmen G . Cordes. Gartenbau,
«us 1461, und H . Dor st, Gartenbau, Ruf 3468,

Am Sonnabend
findet aus dem westlichen Teil des Pferde-
maiktplatzes. wo das Frühlingsfest gefeiert
wurde, von 17 bis 19 Uhr ein Konzert des
Reichsarbeitsdienstesstatt , Im Anschluß daran
ersolgt dlsich den Bund Deutscher Mädel und
die Hitler -Jugend die Schmückung des
Raibaums, der um 20.15 Uhr durch die
beiden Jugendorganisationen und Angehörige
dn Zimmerer -Innung über die Heiligengeist?
snaee, den Wall, die Ofener Straße , den
Rummelweg zum Dobbengeländegebracht wird,
>v° seine Ausstellung erfolgt. Von 20 Uhr an
findethier von den Musikkorps unserer Sech¬
ster und der Fliegerhorstkommandantur ein
DßesKonzert statt . Der Kreisleiter wird' ">e kurze Ansprache halten. Im Anschluß
man wird der BDM Maitänze um den
Raibaum ausführen , und durch HI und das
Jangvolk sindet das WinteraustreibenMi Tie Veranstaltungen auf dem Dobben er-
Men ihre Krönung durch ein Riesen-

I vermerk, wie es in Oldenburg noch nicht
«< aten worden ist . Es wird unter dem' Motto:
-Stammender Dobben" stehen . Es

^ sontänen von gewaltigen Größen
„sn r? 7^" Seiten der Dobbenteiche werden
I,, . ,

Fontänen aufgebaut, und zwar er-
d«s daß die Spiegelung
stbM u? Schauspiels im Dobbenteich zu
dn o >si . großes Serienfeuerwerk wird in
k-ttmen

Etappen zur Entladung^ chnme werden gezeigt . Staats-
icktlirbem Landtagsgebäude werden in

Ar Damit ist das riesige
t»>r sticke!

""
. - übrigen Veranstaltungen

ckmo ? angedeutet . Nach dem Feuer-n° lgt unter Bea ' -»Utttapellen und derAusikkapelle/î Begleitung der erwähnten

^ iliatze Rumm-r^ Eraße, Jahnstratze, Fich-'^ " ne weg , Lasiusstraße. am Zug-
!° '>chkn Tannmit̂ §/ °^^ ^ S, Wichelnstratze,
^abellstratz - Adnl?^ ^ Tirpitzstraße, Tap-

Hindenbura »,.^ " ^ ° Platz, Propping-' und Lindenallee
^ ' Propping-

Rrd du » Sonntag
Wecken aller Ka-

„
^

Ninittagz / Pv Uhr erngeleitet.
b,

'? !>u n
^
g d e ^ m « k"/ - bisher, die Aus-

aiswetttamk - imReichs-
ichen statt

" llerschafsenden
»üraft dur ? "^ ags veranstaltet die

ix »> n Teil dea a»L " ude " auf dem

Tanz unter der Devise : „Freut euch des
Lebens !" statt. Die Gesangvereine werden
auf den Tanzabenden ein Maisingen ver¬
anstalten.

Das Grotze Wecken
Das Große Wecken am 1 . Mai 1938 wird von

nachfolgenden Kapellen im Einverständnis mit
dem Standortältesten der Wehrmacht nach
folgendem Plan durchgeführt:

1. Kapelle des IR 16
Abmarsch 6,15 Uhr Von der Infanterie-
Kaserne Pferdemarkt über Heiligengeist¬
straße, Lange Straße , Casinoplatz Schloß-
Platz , Damm, Bremer Straße , Stedinger
Straße , Nordstraße, Amalienstraße, Post¬
straße, Gottorpstraße, Rosenstraße zur In¬
fanterie-Kaserne Pferdemarkt.

2 Kapelle Fliegerhorst
Abmarsch 6 Uhr ab Fischers Parkhaus über
Frankenstratze, Ehnernstratze, Ackerstraße,
Nadorster Straße , Heiligengeiststraße, Hsi-
ligengeistwall, Ofener Straße , Auguststraße,
Ziegelhofstraße, Hochhäuser Straße , Sedan¬
straße, Von-Kinckh-Stratze, Alexanderstraße,
Fliegerhorstkommandantur.

3. Kapelle der SA -Standarte 91
Abmarsch7 Uhr vom Standartenbüro über
Willersstraße , DonnerschweerStraße , Bür¬
gerstraße, Hochheiderwetz , Bogenstratze,
Lehmkuhlenstraße, Goethestraße, Bürgeresch-
stratze , Steubenstraße, Lindenstratze, Hei-
tigengeiststratze , Pferdemarkt , Donnerschweer
Straße , Schäserstraße, Lindenstratze, Ge¬
schäftsstelle der SA -Standarte 91.

4. Kapelle der HI
Abmarsch 6 .15 Uhr ab Everstenholz über
Hauptstraße, Eichenstraße, Bloherselder
Straße , Bloherselder Chaussee , Prinzessin-
Weg, Rummelweg, Tirpitzstraße, Hinden-
burgstraße, Meinardusstraße , Hauptstraße
zum Everstenholz.

5. Bahnschutzkapelle
Abmarsch 7 Uhr Vom Hauptbahnhos über
Bahnhofsplatz, Kaiserstratze , Stau , Post-
strahe, Huntestratze, Elisabethstratze, Mo-
zartstratze, Bachstratze , Schleusenstraße,
Cäcilienbrücke, Charlottenstratze, Brunnen¬

straße, Altburgstratze,CloppenburgerStraße,
Anton-Günther-Stratze, Schützenhofstraße,
Bremer Straße , Damm, Festungsgraben,
AmalieNstrahe, Poststrahe, Stau , Rosen¬
straße, Bahnhofsplatz.

6 . Kapelle des Reichsarbeitsdienstes
Abmarsch 6.15 Uhr ab Bahnhofsplatz über
Bahnhofstratze, Gottorpstraße, Stau , Ritter¬
straße, Achternstratze , Lange Straße , Hei-
ligengeistwall Mottenstratze, Kurwickstratze,
Lange Straße , Schloßplatz, Damm, Bremer

, Straße , Ulmenstratze, Dragonerstraße, Schul¬
straße, Warpsspinnerei . ^

Absperedienst
^ Der NSKK - Standort Oldenburg über¬

nimmt am Nationalen Feiertag des Deutschen
Volkes am 1 . Mai den Äbsperrdienst auf
dem Aufmarschgelände. Laut Vereinbarung mit
der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung Ol¬
denburg - Stadt sind daher , alle Männer der
Oldenburger Stürme des NSKK .y Antreten
bei den Betrieben befreit. Die drei Oldenburger
NSKK-Stürme treten am Sonntag , dem 1 . Mai
1938 wie folgt an : 10 .30 Uhr vor der Tribüne

" aus der Dohbenwiese. Anzug: Großer Dienst¬
anzug, schwarze Feldmütze.

AusmarschplandeS Standortes der SS
aml . Mai

Zur Jugendkundgebung am Sonntagmorgen
marschiert der Standort der Hitler - Jugend,
BDM , Deutsches Jungvolk und Jungmädel auf
dem Dobben in vier Säulen auf.

Säule 1 : Deutsches Jungvolk
Säule 2 : Jungmädel
Säule 3 : Jungmädel
Säule 4 : Hitler -Jugend

Die Säulen stehen mit Front zur Tribüne;
Hitler-Jugend am rechten , und Jungvolk am
linken Flügel . Die Einmarschstraße für Hitler-
Jugend und BDM ist die Lasiusstraße, und für
Jungvolk und Jungmädel die Tirpitzstraße. Die
Formationen begeben sich auf die ihnen zu¬
gewiesenen Plätze und warten dort auf nähere
Anweisung. Im übrigen machen Schilder den
näheren Äufmarschplatz erkenntlich . Um 8.30
Uhr muß der Aufmarsch beendet sein. Der
Bannmusikzug und die Bannfahne nehmen

Verl . Mat
in der Gemeinde Edewecht

Der Ehrentag und Feiertag aller schaffenden
deutschen Menschen , der 1 . Mai , hat überall in
unserer . Gemeinde eine sorgfältige Vorderen
tung erfahren. Zum ersten Male finden in die¬
sem Jahre an drei Stellen der Gemeinde,
nämlich in Edewecht , Edewechterdamm und
Kleinscharrel große Kundgebungen statt. Ihr
Verlaus ist folgender:

Edewecht:
Am Vorabend des 1 . Mai, abends

20 Uhr, Einholung des Maibaumes von Ren-
kens Gasthof in Südedewecht unter Beteiligung
der gesamten Einwohnerschaft. Die Aufrich¬
tung des Maibaumes erfolgt auf dem Markt¬
platz , der wieder seine gewohnte Aus¬
schmückung erfährt . Hier spricht Fähnleinführer
Pg . Arthur Meyer; anschließend fröhliche Feier
unter dem Maibaum.

Der 1 . Mai: 7 Uhr großes Wecken durch
den Jungvolk - Musikzug . 8 Uhr Setzen der
Fahnen durch die gesamte Einwohnerschaft.
Rach 8 Uhr darf kein Haus mehr ohne Fahnen
und Schmuck sein. 9 Uhr Jugendkundgebung
des Standortes Edewecht der HI.

Führerrede: Den Höhepunkt des Tages
bildet die Kundgebung in Berlin . In der Zeit
von 12—13 Uhr findet die Uebertragüng ^ der
Reden des Führers , Or. Leys und Or. Goebbels
statt. In allen Gasthäusern ist Gelegenheit ge¬
geben , diese Reden mitzuerleben.

Festzug und Volksfest: Pünktlich
15 Uhr Formierung des Festzuges bei Renkens
Gasthos in Südedewecht, Ummarsch zum Markt¬
platz , wo anschließend das große Volksfest be¬
ginnt. Die Musik stellt die Standartenkapelle.
Abends Maibälle bei Buhr und Kramer in
Südedewecht.

Edewechterdamm:
Maivorabend: Einholen der Mai¬

bäume und anschließend Ausstellen derselben
in Edewechterdamm, Husbäke und Lüchten¬
borg.

1. Mai: 7 Uhr Wecken durch Trompeten m
allen Bauerschaften des Ortsgruppenbereichs.
9—10 Uhr Morgensisigen der Schulkinder,
ebenfalls in allen Bauernschaften. 13.45 Uhr
Anmarsch zum Festplatz bei Duhmes Gasthof
in Edewechterdamm. 14 Uhr Festmarsch . 15 Uhr
Beginn der Vorführungen : Singen , Volks¬
tänze, Kinderbelustigungen, Karrenwettschieben.
Kinderwagenwettschieben, Kasperltheater, Tau¬
ziehen u. a-. m . — Gartenkonzert. Abends ab
7 Uhr fröhlicher Maitanz bei Duhme in Ede¬
wechterdamm und Fritz Orth in Husbäke.

Kleinscharrel:
1 . Mai: 11 .45 Uhr Antreten der Formatio¬

nen und Verbände bei Ernst Mügge in Klein-
fcharrel, anschließend Gemeinschaftsempfang
der Kundgebung aus Berlin . Nach Beendigung
der Uebertragung Ummarsch durch den Ort
Kleinscharrel unter Beteiligung aller Forma¬
tionen, Verbände und Vereine des ganzen
Ortsgruppenbereichs. Die Betriebsführer neh¬
men mit ihren Gefolgschaftsmitgliedern eben¬
falls geschlossen teil. Kür das große Volksfest,
das im Anschluß an den Ummarsch bei Müg-
ges Gasthos stattfindet, ist ein umfangreiches
Programm zusammengestellt. Alle möglichen
Sonderdarbietunaen der Vereine und Ver¬

bände, eine umfangreiche Kinderbelustigung,
musikalische Vorträge u . a . m. werden dem
Feste einen fröhlichen Verlauf geben . Am
Abend finden bei Ernst Mügge in Kleinscharrel
und Georg Bunjes in Jeddeloh I die Maibälle
statt . '

Friedrichsfehn:
Die Dorfgemeinschaft beteiligt sich an den

Veranstaltungen in Edewecht . Am Abend sindet
in Klockgießers Gasthof ein fröhlicher Maitanz

Der 1. Mai in Westerstede
Am Vorabend : Setzen des Maibaums auf dem

Schützenplatz.
8 .00 Uhr abends tritt BDM und HI auf dem

Tödlicher Unfall einer Schülerin
Delmenhorst, 28. April.

Ein tödlicher Unfall beim Turnunterricht er¬
eignete sich in der Turnhalle der Deichhorster
Schule. Eine zwölfjährige Schülerin kam beim
Bodenturnen auf Matten mit der Rolle über
die Matte hinaus und schlug mit dem Kopf
auf. Anfangs zeigte sich nur eine geringfügige
Verletzung der Lippe, bald stellte sich jedoch
Kopfschmerz und Erbrechen ein. Das Kind
wurde sofort in die elterliche Wohnung ge¬
bracht und auf Anordnung des Arztes in das

^ städtische Krankenhaus übergeführt, wo es in¬
folge Gehirnblutung gestorben ist. An dem
tragischen Unfall trifft die Lehrerin, die alle
ordnungsmäßigen Vorkehrungen getroffen
hatte, kein Verschulden.

Grabschändung
Delmenhorst, 28. April.

Auf dem alten Friedhof an der Bremer
Straße , wo schon wiederholt Beschädigungen
der Grabanlagen festgestellt werden mutzten,
wurde in der letzten Nacht ein Grabstein um¬
geworfen und die davor liegende Platte abge¬
hoben und 10 bis 15 Meter weit aus andere
Gräber geworfen. Die Polizei bemüht sich , die
ruchlosen Grabschänder zu fassen.

Gröbere ? Urnenfund
Bersenbrück , 28. April.

In einer Kiesgrube in Anten konnten zwan¬
zig Urnen ausgegraben werden. Sämtliche
Urnen blieben unversehrt. Allem Anschein nach
handelt es sich bei der Fundstelle um einen
größeren Urnensriedhof. Die weiteren Unter¬
suchungen werden durch die Kreisbehörde durch-
gesührt.

Neuer Dampfer zwischen Venferfiel
und Langeoog

Langeoog, 28 . April.
Die GemeindeLangeoog hat dieserTage einen

neuen Dampfer gekauft , der die Beförderung
von etwa 700 Personen ermöglicht, und der be¬
reits in diesem Sommer für den Verkehr
zwischen Langeoog und Bensersiel eingesetzt
werden soll.

links, der Fanfarenzug des Jungbanns 91 und
die Jungbannfahne rechts von der Tribüne
Aufstellung. »

Wer eine Dauereintrittskarte für
30 Rpf. löst , kann an allen Veranstaltungen,
am Feuerwerk, Volksfest und Tanz , teilnehmen.
Kinder unter zehn Jahren haben, wenn sie von
Erwachsenen begleitet werden, zum Feuerwerk
freien Zutritt . Wer bis Sonnabend , 12 Uhr,
keine Dauerkarte gelöst hat, mutz sowohl beim
Feuerwerk .als auch beim Tanz jedesmal
50 Rpf. bezahlen. Die Eintrittskarten löst man
in der Geschäftsstelle der NSG „Kraft durch
Freude"

, in den bekannten Vorverkaufsstellen
oder durch Vermittlung der Betriebe, in denen
die Schaffenden tätig sind . Wer das gewaltige
Feuerwerk miterleben will, muß schon - im
Besitz einer Karte sein , deyn sämtliche
Zufahrtsstraßen zum Dobbenplatz
werden abgesperrt.

„Freut Euch des Lebens"
Folgende Säle sind durch ein besonderes Pla¬

kat mit der Aufschrift: KdF-Veranstaltung
1 . Mai „Freut Euch des Lebens" gekenn¬
zeichnet:

Ortsgruppe Bloherfelde: Drögen Hasen,
Lindenhof, Brüggemann . Ortsgruppe Ever¬
sten: Odeon, Holze , Hundsmühler Krug.
Ortsgruppe Ohmstede - Etzhorn: Stühren¬
berg, Müggenkrug, Reckemeyer , Grüner Hof und
Aberle. Ortsgruppe Lamberti - Donner¬
schwee: Fischers Parkhaus,Lindenhof,Kaffee¬
haus Reil , Krähnberg. Ortsgruppe Ofener¬
diek: Schiefer Stiefel , Bürgerbusch, Lach¬
mann . Ortsgruppe Osternburg: Alt-Ostern¬
burg, Barkemeyer, Bümmersteder Curier , G.
Frohmüller , Restaurant zum Bahnhof . Orts¬
gruppe Röwekamp: Astoria und Ziegelhof.

Lckmüxkl «Ns ttsursr sm 1 . dlsi!
ksknsn ksrsu § !

Marktplatz an . Marsch zum Schützenplatz.
8 .30 Uhr : Setzen des Maibaums.

1. Mai : /
8.30 Uhr morgens : Jugendkundgebung . Ver¬

kündigung per Sieger, aus dem Reichsberufs¬
wettkampf. ' -
10 .45 Uhr : Antreten der Betriebe, Behörden,

Berufe , Formationen usw. beim Hössenplatz.
12 .00 Uhr : Uebertragung des Staatsaktes,

Rede des Führers , auf dem Schützenplatz.
15.00 Uhr : Volksfest auf dem Schützenplatz.

Wettkämpfe der Betriebe und Behörden.
Kleinkaliber-Preisschießen, Wettbotzeln der
Ortsgruppen,Volkstänze , Kinderbelustigungen.

19 .00 Uhr : Beginn der Abendvorstellungen in
allen Sälen . Verlosung von KdF-Fahrten.

Die Schädeldecke abgerissen
Stade , 28. April.

Ein Trekker des Mühlenbesitzers Julius
von Börstel aus Hechthausen geriet mit seinen
beiden Anhängern aus der Fahrbahn und
prallte gegen einen Baum . Durch den heftigen
Anprall wurde das Führerhäuschen , in dem sich
der Fahrer und ein Beifahrer befanden, gänz¬
lich eingedrückt . Hierbei wurde der Beifahrer
mit solcher Gewalt gegen das Führerhäuschen
geschleudert , daß ihm die Schädeldecke vom
Kopf getrennt wurde. Der Beifahrer war so¬
fort tot.

MS Leiche geborgen
Emden, 28. April

Aus dem Tief beim Roten Siel wurde die
Leiche des seit dem 20. März vermißten Stell¬
machers Alfred Möhlmann aus Leer ge¬
borgen. Man nimmt an , daß der Mann in der
Dunkelheit und in Unkenntnis des Weges ins
Wasser geriet und ertrank.

Lastkraftwagen in die Aase gestürzt
Bersenbrück, 28 . April.

An der Kurve Molan - Nienhaus fuhr ein
QuakenbrückerLastkraftwagen in die Hase . Im
gleichen Augenblick , als der Lastkraftwagen in
die Kurve Hineinsuhr, versagte die Steuerung.
Der Kraftwagen geriet so tief in den Fluß , daß
der Fahrer und sein Begleiter bis zum Halse im
Wasser sahen. Sie konnten sich durch Einschla¬
gen der Wagentür aus ihrer gefährlichen Lage
befreien. Die Bergungsarbeiten an dem Last¬
kraftwagen nahmen die ganze Nacht in An¬
spruch.

vieriiihriger Lebensretter
Nordhorn , 28. April.

Das sechsjährige Töchterchen eines Anwoh¬
ners der Schleusenstratze im Stadtteil Bookholt
stürzte beim Spielen mit dem Kopfe zuerst in
eine Jauchegrube. Ihr vierjähriges Brüder¬
chen sprang ihr entschlossen nach , und es gelang
dem wackeren kleinen Jungen , seine Schwester
wieder aufzurichten. Die beiden Kinder konn¬
ten dann aus der Grube wieder he

'rauskrab-
beln. Ohne das entschlossene Handeln des Jun¬
gen wäre das Mädchen, das sich in der unglück¬
lichen Lage aus eigener Kraft nicht äufzurichten
vermochte , elendig ertrunken.



Aus Stadt und Land
Oldenburg , den 29 . April 1938

Frühlingsfonlientage
Sah ich je ein Blau , wie droben
Klar und voll dtzk Himmel schmückt?
Nicht in Augen,- sanft gehoben,
Nicht in Veilchen, still gebückt!

, Friedrich Hebbel.

Früh schon erwachen die Sonnentage des
Frühlings und blauen herab in das neue
Werden auf der alten Erde . Der Sonne Licht¬
flut ergießt sich gleißend über die grünende
Weite und erweckt auf den Halmen Glitzern
und Blinkern. Weiße Blumensterne strahlen
still , Blütengold leuchtet warm , und des
Schaumkrautes zartes Lilablau schimmert wie
ein Abglanz des Blauhimmels.

Aus den Hecken bricht das junge Blätter¬
grün . Der Obstbäume Blütenschnee blendet.
Rosenrot quillt es aus den Knospen der
Apfelbäume. Und in dem Geblüh singt der
Starmatz in seinem schillernden Kleide von
dem Lenz und der Liebe.

Den Wald schmücken der Birken wehende
Blätterfahnen und die hauchzarten Schleier des
Buchengrüns. Selbst die knorrigen Eichen , die
winterliche Stürme viele Stunden durchstöhn-
teü, entkleiden sich der Starre . Das junge
Eichenlaub wirkt in Braungrün ein lenzliches
Kleid.

In des Frühlingslichtes Lust
Mutz aller Harm vergehen,
Mutz durch jede Menschenbrust
Ein neues Hoffen wehen. -mx-

* Die Musterungen beginnen! Der Polizei-
Verwalter macht daraus aufmerksam, daß die
Wehrpflichtigen, die bis zum 31 . August 1919
geboren sind , sich am 2. und 3. Mai zu melden
haben.

* Personalien . Der Regierungsassessor vr.
Bernhard Grube in Wilhelmshaven ist mit
Wirkung vom 1 . April d . I . zum Regierungsrai
ernannt worden.

* Fünfundzwanzigjähriges Geschäftsjubiläum.
Der Kaufmann HeinrichHinrichs in Donner¬
schwee, Bürgerstr . 48, beging am 27. April sein
25. Geschästsjubiläum. Der Jubilar übernahm
am 27. April 1913 die in diesem Hause be¬
findliche Filiale des Kaufmanns Hermann
Helms in Nadorst auf eigene Rechnung. Bei
Ausbruch des Krieges heiratete er am 3. Aug.
1914 ünd ,zog am anderen Tage ins Feld.
Seine Ehefrau führte dann das Geschäft allein.
Als Schwerkriegsbeschädigterkehrte der Ehe-
Mann zurück , doch konnte er durch Fleiß und
Tüchtigkeit sich einen bedeutenden Kundenkreis
sichern und somit das Geschäft mit bestem Er¬
folge weiterführen . Für die Beliebtheit des
Ehepaares Hinrichs zeugten die zahlreichen
Glückwünsche zu ihrem Jubiläumstag.

* Ein doppeltes JUVMuM begeht Lit! 'Alt¬
bekannte Gastwirtschaft „ Haarentorkrug" an der
Ofener Straße , Vor 85 Jahren wurde das
Haus erbaut , das eines der ältesten an der
Ofener Straße ist . In diesem Hause ist vor
nunmehr genau 55 Jahren der Gastwirtschafts-
betrieb eröffnet worden. Damals war der
Kaufmann Pordo Besitzer des Hauses, der durch
Pächter die Wirtschaft führen ließ. 1886 über¬
nahm der Wirt G. Blömer Haus und Gast¬
wirtschaft und 1905 Gustav Deh, ein Senior
unter Oldenburgs Gastwirten. Das Haus ist
seit langen Jahren Stammlokal der Kloot-
schietzer vor dem Haarentor und als eine gemüt¬
liche Gaststätte weit über Oldenburgs Grenzen
bekannt.

* Botanischer Garten . Alle Tage freier Ein¬
tritt für jedermann von 7 bis 19 Uhr. Aber
S o n n t a g , bleibt der Garten diesmal wegen
der Maifeier geschlossen . — Die N a cht -
fräste haben leider schweren Scha¬
den angerichtet, mehr als im harten
Winter 1929 . Eine Reihe Sträucher und
Stauden sind vernichtet oder ihres ersten Aus¬
triebs völlig beraubt . Eins der lieblichsten Ge¬
wächse hat allerdings nicht gelitten, weil es von
seiner Heimat her noch ganz anderes gewöhnt
ist, die Moos- oder Blauheide, Phyllodoce
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des RMsmttekdienltes
Ausgabeort: Bremen (Nachdruck verboten)

Die am Ende der ersten Wochenhälfte aufgebaute
Brücke höheren Druckes hat sich als nicht beständig
erwiesen. Sowohl vom Mittelmeer her , als auch von
Skandinavien wurde der hohe Druck durch kräftigen
Luftdruckfall abgebaut. Die über Böhmen liegende
Störung führte wärmere Mitteimeeiluftmassen nord¬
wärts und brachte sie zwischen Elbe und Oder zum
Aufgleiten, so daß dort verbreitet, wenn auch nicht
erwartet, Nieselregen eintrat. Der starken Bewölkung
entsprechend stiegen die Temperaturen dieser Warm¬
luft nur auf etwa ly Grad an , so daß bei ihrem
Herankommen im Wesergebiet, wo meist sonniges
Wetter gewesen war, ein Temperatursturzvon 16 auf
10 Grad eintrat. Dabei kam es mehrfach zu Schauern,
vereinzelt sogar zu leichten Gewittern. Dies genannte
Tief wird sich nordwärts wenden und dort mit dem
skandinavischen Tief vereinigt werden. Unsere Wetter¬
lage ist dadurch etwas unbeständiger geworden.

Aussichten für den 30 . April. Mäßige Winde nörd¬
licher Richtungen, wolkig, zeitweise heiter, noch ein¬
zelne Schauer, Tagestemperaturen ly bis 1ö Grad.

Aussichten für den 1. Mai : Schwachwindig, wolkig
bis Heiter , trocken , mild.

Amtlicher täglicher Witterungsbelicht
der Wetterstation LandesbauernschaftWeser -Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt
Beobachtung vom 29 . April , 8 Uhr morgens

Baromtr. Lufttemp. Windricht . Niederschi .
' Niedrigste

mm Oelsius u . Stärke mm Erdb.-Tp.
75N .7 6.4 NW 3 0. 1 1,1

Am Vorlage
Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste Niedrigste in Stunden in 1 m Bodent.
15,0 1.6 11 .8 7.6

Am 3b. April 1938:
Sonnenaufgang 4.57 Uhr Mondaufg. 4 .50 Uhr
Sonnenuntergang 19 .48 „ Mouimnterg. 20 .31 „

Hochwasser: Oldenburg 4.04 , 16 .29 ; Elsfleth
2.24 , 14 .49 ; Brake 3 .04 , 14 .29 ; Nordenham 1.29 , 13 .54;
Bremerhaven 1.04 , 13,29 ; Wilhelmshaven 0.44 , 13 .09.

Sonnabend , den 30. April 1938
Doutfchlandseuder: 6.00 : Fröhliche Morgen¬
musik / 10 .00 : „Nur wer gehorchen gelernt hat,
kann später befehlen" / 10 .30 : Fröhlicher Kinder¬
garten / 11 .30 : Dreißig Hunte Minuten / 12 .00:
Musik zum Mittag / 14 .00 : Allerlei von zweivis drei / 15 .15 : Buntes Wochenende / 16 .00:
Musik am Nachmittag, m . Einl . / 18 .00 : Zur Un¬
terhaltung / 18 .45 : Sport der Woche / 19 .10 : Und
jetzt ist Feierabend / 20 .00 ; „Gar luftig ist die
Jägerei " / 22 .30 : Kleine Nachtmusik / 23 .00 : Wir
tanzen in den Sonntag.
Reichsfender Hamburg: 6.30 : Morgen¬
musik / 10 .00 ; '

„Nur wer gehorchen gelernt hat,
kann später befehlen" / 10 .30 : So zwischen elf
und zwölf / 12 .00 : Musik zur Werkvause / 13 .15:
Musik am Mittag / 14 .15 : Musikalische Kurzweil
15 .20 : Leichte Mischung / 16 .00 : Früyttngsklänge

18 .00 : Kamerad, weißt du noch ? / 18 .30 : Lied
im Volksmund / 19 .10 : Bunte Klänge aus der
Rundfunk-Orgel / 19 .45 : Augen aus ! / 20 .00 : Gar
lustig ist die Jägerei ! / 22 .15 : Der Sport im
April / 22 .30 ; Unterhaltungs- und Tanzmusik.
Reichsfender Köln: 7.10 : Frühkonzert/ 8.30:
Morgenmusik / 9 .15 : KSt : Fröhliches Spiel für
unsere Kleinsten / 10 .00 : Nur wer gehorchen ge¬
lernt hat, kann später befehlen! / 11 .45 : BF:
Bauer, merk ' auf! / 12.00 und 13,15 : Mtttags-
konzert / 15 .15 : Fröhlicher Mut / 16.00 : Musik
am Nachm ., m , Einl , / 18 .00 : Was bringt der
RS Köln in der kommenden Woche ? / 18 .10 : Bar¬
bara Pochann (Liebeslieder) / 18 .50 : Momentaus¬
nahme / 19 .10 : Mat-Einsingen / 20 .00 : Lachen
ist gesund / 22 .15 : Zwischenmusik / 22 .30 : Unter-
haitungs - und Tanzmusik.

coerulea. Sie ist in polaren Gebieten geboren,
mußte zur Eiszeit weit nach Süden bis Spa¬
nien ausweichen und hat sich in den milden
späteren Zeiten geflüchtet auf die höchsten Gip¬
fel der Pyrenäen , in das unwirtliche schottische
Hochgebirge und die Tundren des nördlichen
Grönlands , des nördlichsten Amerikas und
Asiens, wo Moschusochse , Renntier und Schnee¬
hase an ihren frischgrünen Zweigen naschen.
Ueber dem schönen Grün stehen ängenblmlich
in lieblichem Rosa, unzählige Glocken , ähnlich
den Blüten unserer Rosmarinheide (Andro¬
meda) . An halbschattigen Stellen im Stein¬
garten scheint sich die Moosheide bei uns Wohl
zu fühlen. Sie braucht Mooserde und atlanti¬
sches Klimq. Weil Mitteldeutschland ihr das
nicht bietet, ist sie dort nicht etngeführt; . das
ist wohl der Grund , warum auch bei uns die
Pflanze so unbekannt ist, obgleich sie an Schön¬
heit und Blütendauer alle unsere anderen Moor¬
beetpflanzen übertrifft . Sie steht im Botani¬
schen Garten am Teich im nordischenGebiet t -l)
nahe ihren berühmten Landsgenossen Molte-
beere und Ackerbär . >

* Regen ist in den frühen Morgenstunden
gefallen. Bei weiterhin bedecktem Himmel ist
es wärmer geworden. Damit ist hoffentlich die
fruchtbare Frühlingswitterung eingetroffen, die
geeignet ist, einen Teil der Frostschäden der
letzten Wochen und Tage wieder zum Ausgleich
zu bringen.

* Vom Ziegeleivetrieb. Im Hinblick auf den
hohen Bedarf an Ziegelsteinen in der Bau¬
industrie haben die Ziegeleien unseres Bezirkes
schon rechtzeitig mit dem Herstellen von Roh¬
steinen begonnen. Jedoch hat der Nachtfrost
großen Schaden angerichtet, indem zahlreiche
zum Trocknen aufgesiapelte Rohlinge verfroren

sind . Hierdurch entsteht in der Lieferung der
Steine eine Verzögerung; außerdem haben die
Ziegeleien dadurch einen erheblichen Verlust zu
verzeichnen.

* Die Sicherung des Kanalpumpwerkes an
der Holler Landstraße gegen etwa wieder er¬
folgende Ueberschwemmungen ist durchgeführt
worden. Um die technisch wertvolle Anlage, die
vor allen Dingen bei Hochwasser betriebsfertig
sein muß; ist jetzt ein doppelter Deich gezogen,
so daß in Ziiknnft eine „Unler-Wasser -Sctzung"
dieses wichtigen Betriebes , wie das gelegentlich
des letzten Hochwassers vorgekommen ist, nicht
mehr erfolgen kann . Mit der erfolgten Ein¬
deichung des Betriebes ist das innerhalb der
Deiche befindliche Gelände beim Kanalpump- .
werk mit Anlagen und vor allen Dingen mit
Anpflanzungen versehen worden, so daß fortan
die Anlage des Kanalpumpwerkes an der Holler
Landstraße landschaftlich einen schönen Eindruck
macht, wie das beim neuerbauten Pumpwerk in
Kreyenbrück auch der Fall ist.

* Die Gartenlokale in und bei der Stadt sind
bereits in allen Teilen für den Empfang der
Gäste in Ordnung gebracht worden. In den
Nachmittagsstunden ist seit einer Reihe von
Tagen Hei dem warmen Sonnenschein die Wit¬
terung so günstig, daß der Aufenthalt im Freien' möglich ist, obgleich es in der Nacht stark abkühlt.

* Straßenvauarveiten werden seit einigen
Tagen in der Kampstraße in Osternbürg aus¬
geführt. Die Kampstratze hat nach dem Ent¬
stehen des dortigen neuen Stadtviertels für den
speziellen Verkehr daselbst eine erhöhte Bedeu¬
tung erlangt und wird nun entsprechend den
gestellten Ansprüchen mit einer stärkeren Fahr¬
bahn versehen. Für die Bauzeit ist die Kamp¬
stratze für den allgemeinen Verkehr gesperrt.

der gründlichen Instand"
°ß ° i^

I ' e baufiL

* Mit
Reithalle an der Brüderstraße
fang gemacht worden. Die bo
sährdete Mauer an der Straßen/, "»>,7
niedergelegt und wird durch dn«
Im übrigen erhält die Reitball-
Dächer, neue- Bande in der Reitk-z ^
eine neue, besonders übersichtlich .»"d
büne.

^ Malle,,
* Die großen Auftriebeauf dem -r - .Schweinemarkt halten an. da >

Ferkelbestände auf das normale d
worden sind . Der Absatz ist
noch recht gut, , weil die Zahl der AL"

---«die sich mit der Schweinemastbesamüber den letzten Jahren vermehrte ^
Anstrengungen der ErzeugungsM̂ ?
eigenen Interesse und zum Vorie i ? *
gemeinhett gerecht zu werden , G -s »? " *
etwa 1250 Tiere zum Verkauf gestellt ?
weg recht guter Beschaffenheit waren » ^
del zog sich zwar stark in die Länge
lich im ganzen aber doch noch b-m . M
Marktbeginn gedacht werden konnte

' >
o* Sachbeschädigung an Neubauten ä. ,Tagen vor dem 20. dieses Monats

den Abendstunden von Jugendlich-7Neubauten an der Falkland - undde: 7
straße wiederholt Sachbeschädigungen L

* Gestohlen wurden : vom
an der Hermannstraße ein unanaM^
Herrenfahrrad , Marke „Presto " Nr W M *einer Gastwirtschaft an . der Donnniib»
Straße ein unangeschlossenes HeireniMaMarke „Dürkopp" Nr. 1 577 6947 vor U
Gasthofe am Stau ein unangeschlossenesKm.
fahrrad , Marke „Alster " Nr. 643012 ; aus MKeller eines Gebäudes beim Fliegeihorj,,
unangeschlossenesHerrenfahrrad, Marke zb»nal Nr . 202 015 ; vor einer GastwirtW,
Pferdemarkt ein unangeschlossenes HemM
rad , Marke „Adler" Nr. 999 890 ; vor eine«,»
schästshause am Pferdemarkt ein unanM
jenes Herrenfahrrad , Marke „Cito"

, N»
unbekannt; vor einer Gastwirtschaft in
Wallstraße ein unangeschlossenes HemnfM
Marke „ Naumanns Germania"

, Numm»
bekannt; von einem vor der Landesbani»
gestellten Lasiwagenanhänger ein unangls"
senes Herrenfahrrad , Marke „Gritzner ",ü:
mer unbekannt; aus dem Hausflur eines Hi
an der Kurwickstraße ein unangeschloii
Damenfahrrad , Marke „ Gritzner "

, Nunmei
bekannt; von einer Einfriedigungan de,'
pitzsiratze ein hölzernes, hellgrün ge'
Gartentor . Am Tor befand sich ein Ä» "
schild aus Messing; aus einem HandimW,
auf einem Gartengelände an der Sied
Straße stand, ein Zentner Kartoffeln,

* Festgenommen wurden: eine « i
Person wegen Begünstigung bzw, BeWis
eine männliche Person wegen mehrfacher
stähle und Betrügereien.

* Gesunden wurden : ans der BiirgM
ein Herrenfahrrad , Marke „ Bussard";
Amalienstraße ein Herrenfahrrad, Maile I
cord"

; auf dem Schastristsweg ein He
fahrrad , Marke „Göricke " ; auf der KaW
straße ein Damensahrrad , Marke ,B>O» >
den Votzbergen ern Herrenfahrrad, -
„ Viktoria"

; auf der Cloppenburg » St«
Herrenfahrrad , Marke unbekannt ; ans der
penburger Straße ein Herrenfahrrad
„Brennabor " ; auf der Alexandersiraßem -
menfahrrad , Marke „Columbia ; aus re
mer Straße ein Herrenfahrrad , -
unbekannt. Die unbekanntenElgewum
den ersucht , sich auf dem Fundbürodes i
amts , Heiligengeiststraße14, zu melden.

« NaturheUverein Prietznitz . D»
Prietznttz tritt gerüstet ln die diesjahr «e
saison ein. In der Walderholungss ^
wurden tm Lause des Winters vier
Häuser erbaut, um allen Anforderuna n
wartenden Gäste voll gerechtwerden zu
in dem Licht -Luftbad ist °ll°s get-w ^

holuNgsuchendenden Aufenthalt dort
wie möglich zu machen Am 7-
beiden Stätten des Vereins nun
die Oesfentltchkett . Einem vtelsettt ^ L

sprechend , wird das !°S-. Damenba °
Hades am Melkbrtnk an den Rachmmm ^ ^
die Allgemeinheit fretgegeben weM--.
erholungsstätte Streek blickt ind iesem 3

WjährigeL Bestehen zurück.

Dev Kattonale Zeiertag
»es Deutschen Voltes i« Dldvatmeg

KM-

* Großes Volksfest auf dem Pferdemarkt . Bauernkapelle im Tanzzell.
iSvITH « NHUrfMo » Konzert des Musikzuges des Reichsarbeitsdienstes.

Um 20 .00 Uhr: Richten des Marbaumes aus dem Dobben. — Konzert der Vereinigten Musikkorpsdes Standortes Oldenburg . — Tanz und Spiel de Jugend'

» slammerr - ee Dovvenn
^ » Das große KdF.- Volkssest auf dem Pferdemarkt . — Ab 16.00 Uhr : Das große lustige Kiudersportfest.
D» Rollerrennen , Sackhüpfen und weitere Ueberraschungen. Preisvertetlung ! Beteiligung frei!

Bei Eintreten
der Dunkelbeit

feuerV ^
'

h , Dobbenl

KV 18.00 Uhvr Sootfvv Klattam rn alle« GSlsnr Gatt» des Levens«
Auf dem Pferdemarktr Tanzzelt „Germania" mit lustiget Bauernkapelle . Bloherfelde : „Zum Drögen Hasen "

, „Ltndenhof " (Brüggemann) . Eversteur '
« er'

Hundsmühler Krug. Haarentorr Krückeberg . Ohmstede - Etzhorn : Stüvrenberg , „ Müggenkrug"
, Reckemeyer . „ Grüner Hof "

, Aberle (Ohmstede). L am berti - D 0 ' ^
schwer : Fischers Parkhaus, „Lindenhos "

, Kaffeehaus Reil, „ Krähnberg "
. Ofenerdiek : „Zum SchiefenStiefel "

, „Zum Bürgerbusch "
, Lachmann . Osternbnrgr Alt-Ost

Barkemeher (Schulstraße) , „Bümmerstever Kurier "
, G . Frobmüller (Bremer Heerstraße) , Restaurant zum Bahnhof . Röwekamp : „Ästorta"

, „Ziegelhos"

Dauer - Eintrittskarten für alle Kd§. - Veranstaltungen und für beide Tage 30 Pf. An den Abendkassen SO Pf.
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Gtledevungen und
anaeskttloffenen
verbänden

xicnilbeschl - Wril 1938, tritt die
„ ,

°
d die Wotor-Gcsvigs-Iinst 1/91
der Spielnmnnszug der Marine-

und ° cr Bannmusikzug um
auf dem Pferdemarkt an.

*
M ^ gschaft IM . Tweelbäke -Neuenwege

Itt ' llbclch l' Sonnabend , dem 3V. April
L u -Ü b-i Decker <B,rch °rs -Weg> im

,̂ -nM an . Dienst : Einholung und Aufstellung

ul Gefolgschaft 13/91:
Harder , Scharführer.

Hi,Aes °lgsch"ft 3/91 , Ofenerdiek
-u .aaacnosten der Gefolgschaft treten am

dem 30 April, um 30 .IS Set Welscher
, „ «»« n°> uniform an.
, zchal-r Führer der Gefolgschaft 3/91.

«rGMdclgriiPpe 3/91 , Ofenerdiek
. . Mädel treten am Sonnabend , dem 3V. April.

Ubr bei Weischer („ Schiefer Stiesel" ) zum
^ me nkwlcn an . «Dirndelkleider!)
N. st>-am-lnh°lcn ° :

Miidelgruppe 3/91.

sM Ml ' ff ,
vir Deuts « « KrveltsfvontVir Deuts « « Krveitsfeont
, r semetnfqas , „Kraft durch Freude"
»nl» cldendurg -Stadt

Tas Deutsche Handwerk in der DAF
« Schfte Lehrgänge der Reichsfachschulen

l. rilchösachschuleder Fleischer , Berlin:
L. Mat bis 2. Juli 1938.

». »eMsachschule der Bäcker und Konditoren . Berlin:
L Mai bis 2. Juli 1938.

I Ueitslachschuleder Schuhmacher , tztebenlehn i. Sa . :
Iv Juli dis 1«. September 1938.

i. «elchdlachschulcder Stellmacher und Karosserie-
»auei, Berlin : 9. Mai bis 9. Juli 1938.

stiilunst über obige Lehrgänge, Gebühr , Schul-
Mldeimilstgung und Freistellen erteilt die unter-
g>1« >e Dienststelle. Die Lehrgänge gliedern sich in
Niini , Werkmeister- und Technikerausbildung.

Das Deutsche Handwerk in der DAF^ Idenburg , Grüne Str . 34 , Zimmer 6,
. Telephon 3SS1.

Metjendorf.
Fcucrlöschkuhlen werden in unserm Ort nach

dm Anordnungen des zuständigen Brandmei-
Il-rs angelegt . Die . Beschaffung von Wasser¬
adern sür den Brandfall erfolgt im Einver¬
ständnis mit der Landesbrandkasfe, die die-chastung von Feuerlöschstellen durch die Ge-
dahrung von Zuschüssen-erleichtert. -

. , . Raste!T«i I . Mai in Rastede . Der Maibaumw sonnabendabend feierlich unter Bc
2 ?«"

. Volksgenossen von DüsbergMll Antreten bei Düsberg um 8 Uhr.
^ Ausrichten des Maibaume-

^ Am Sonntagmorgen imn - Vtelmannszüge der HI und des D?
o Wecken veranstalten,

»las ttlÄ ^ " ' Der Anmarsch zum W
bttinn/Ä ! n

"" um 10.30 Uhr . Um 10 .45
NLr Ummarsch durch die Hauptst

°
'
"d getanst

" Uebertragung. Am A

' U M batN d !° P
^
. Hitlerjugend . Ums

el'-mobend k ^ i/der Hrtler-Juaend i
Mp gerettet Den Estern

wie ^ u Einblick sowohl in die s^ °uch m die Schulungsarbeit der

Einheiten gegeben werden. Das gelang invollem Maße. Alle, die diesen Abend miterlebthaben, werden sich überzeugt haben, daß ihreJungen in dieser freiwilligen Erziehungs¬
gemeinschaft der deutschen Jugend gut aus¬gehoben sind. Der Einmarsch der Fahnen unddie kurze , herzliche Begrüßung durch Unter¬
bannführer Harms leiteten den Abend ein.Dann stellte sich der Bannmusikzug unter Lei¬
tung von Scharführer Teichmann mit einpaar zackigen Märschenvor und umrahmte auchdie einzelnen Darbietungen des Abends miteiner flotten Musik . Der Beifall steigerte sichimmer mehr. Die junge Spielergemeinschaftwird bei einem neuen Gastspiel sicher wieder
freudige Aufnahme finden. Der Rasteder Spiel¬mannszug stellte sich auch mit einem Musikstückvor . Die Jugend zeigte Mut und Gewandtheitbei ihren turnerischen Hebungen und beim
Boxen. Dann gab es im zweiten Teil desAbends noch ein Laienspiel „Hans mit der
Flöte "

, Die Spieler ernteten herzlichen Beifall.
Oberbannführer Jurczek sprach dann zuden Gasten. Er zeigte den Weg der JugendAdolf Hitlers auf, die das Ziel hat, jeden
deutschen Jungen und jedes deutsche Mädel
schon in frühester Jugend in die Gemeinschaftdes Volkes hineinzuführen und sie durch körper¬
liche und geistige Schulung und Ertüchtigungzu ganzen, harmonischen Menschen zu erziehen.Mit dem Treuebekenntnis zum Führer und dem»
Lied der HI fand die Veranstaltung ihren Ab¬
schluß.

Wiefelstede.Das Maibaumsetzen nimmt die HI und der
BDM am 30. April vor. Am Sonntagnach¬
mittag wird ein großer Festzug veranstaltet, an
dem alle Wiefelsteder teilnehmen. Es werden
wieder Wagen des Handwerks und der
Bauernschaften mitgeführt. Den Abschluß bildet
die Rede von Kreisbauernführer Fittje. Aufdem Festplatz ist für allerlei Unterhaltung und
Kurzweil sür groß und klein gesorgt. Der Tag
klingt mit Festbällen in drei Sälen aus.

Edewecht.Der Kirchenrat dsr evgl .-luth . Kirchengemetnde
Edewecht hielt im Konfirmandenzimmer der
Pastorei eine Beratung ab. Der Vorsitzende des
Kirchenrats, Pastor Schulze, ging kurz aufdie großen Geschehnisse der letzten Wochen ein,in denen unter der genialen Führung unseres
großen Kanzlers das Grotzdeutsche Reich ge¬
schaffen wurde. Georg Hellmerichs, der
Betreuer des Glockenturms, berichtete über die
Untersuchung des Uhrwerkes durch den Uhr-
machermetster Ernst Schröder. Im Verlaufeder 17 Jahre , in der dieses Uhrwerk jetzt in Be¬
trieb , ist , hak das Uhrwerk ausgezeichnet funk¬tioniert . Durch Erneuerungsarbeiten äm Glocken¬
turm und durch Verunreinigung des Uhrwerks,die durch die Undichte des Turmes zu erklären
ist , muß jetzt aber eine generelle Ueberholungder Uhr erfolgen. Es wurde beschlossen , diese
Arbeiten ausführen zu lassen . Es war die Neu¬
wahl eines stellvertretendenKirchenratsvorsitzen- .den vorzunehmen, man wählte einstimmig den
Kirchenältesten Johann Bischofs; zum an-
wetsenden Kirchenältestenwurde Fritz Sies¬
ten, Südedewecht, gewählt.

Bad Zwischen ahn.
Der Zwischenahner Segelklub von 1893 hatte

seine Mitglieder in den „ Hof von Oldenburg"
eingeladen, um die sportlichen Veranstaltungen
dieses Sommers festzulegen . Der Rahmen
konnte sür dieses Jahr wieder etwas weiter
gezogen werden: das ist erfreulich, denn die
wassersportltchenDarbietungen aus dem Zwi¬
schenahner Meer erfreuen sich großer Beliebt¬
heit und unterstützen gleichzeitig die Bestrebun¬
gen der ZwischenahnerKurverwaltung aus För¬
derung des Fremdenv'erkehrs. Als Auftakt fin¬det am 15. Mai das Ansegeln der Boote aus
allen Klassen statt. Unsere Meeresflotte wird
hier in voller Stärke aufmarschierenund zeigen,daß sie das Winterquartier gut überstandenhat.Für den Pfingstsonnabend soll sie dann der
Bevölkerung sür eine der hier in den letztenJahren so schnell beliebt gewordenen Lampion¬fahrten zur Verfügung gestellt werden. Ziel istdas Kurhaus in Bad Dreibergen, wü der Ver¬
anstaltung ein besondererRahmen gegeben wird.
Im Laufe des Sommers sollen dann noch zweiweitere Lampionfahrten folgen. Die Haupt¬regatta ist auf den 31. Juli festgelegt : sie wirddas wassersportliche Ereignis dieses Sommerswerden. Außerdem sind noch einige weitere
sportliche Veranstaltungen vorgesehen, woraus
hervorgeht, daß sich unsere Segler für diesesJahr wieder allerhand vorgenommen haben.

Westcrstede.
Ehrung im NSLB , Kreisabschnitt Wester¬

stede . Am 1 . Mai kann der Lehrer RudolfStamer auf eine 25jährige Dienstzeit zurück-blicken . Auf der Konferenz der Lehrerschaftwurde dem verdienten Schulmann durch Kon¬rektor Drieling im Auftrag des Kreis¬
abschnittes eine sinnige Ehrung zuteil. Der
Jubilar hat in seinem Leben nur eines ge¬kannt: Einsatz für Volk und Heimat. Werkönnte die früheren Gemeindesportfeste, die
Volksfeste im wahrsten Sinne waren , je ver¬
gessen ? Der Organisator dieser Veranstaltungwar „Onkel Rudolf"

, wie ihn die Kinder zu
bezeichnen pflegen. Rudolf Stamer schenkte den
Westerstedern den herrlichen Schulgarten und
setzte sich , wo es nur anging , für die Belangedes Ortes selbstlos ein. Der Natur gehört
sein Herz , und so gab es auch keinen besserenBetreuer der Naturschutzstelle des Ammerlandes
als Lehrer Stamer . Als sichtbaren Ausdruck
des Dankes und der ehrenden Anerkennung
überreichte der Kreisabschnitt dem Jubilar ein
wertvolles Geschenk. Rudolf Stamer dankte,
und gelobte auch weiterhin seinen vollen Ein¬
satz für das schöne Ammerland.

Augustfehn.
Dem Nationalen Feiertag sür unsere Ge¬

meinde aus dem Sportplatz in Augustfehn II
wird großes Interesse entgegengebracht. Der
Weg zum Sportplatz ist durch wunderbare
Gemeinschaftsarbeit aller Volksgenossen muster¬
gültig instand gesetzt, der Ehrenhain , eine
Sehenswürdigkeit, die sich kein Besucher ent¬
gehen lassen wird , ist am Eingang durch
heimische , der Landschaft angepaßte Stauden
und Sträucher bepflanzt. Für die Kinder-
belusttgung sind annähernd 900 schulpflichtigeKinder gemeldet, zu den Kosten der Feier und

Der Gauobmann der MF rutt anN
Der Gauovmann der Deutschen Arbeitsfront , Gauwaltung Weser-Ems , erläßt nach-
stehenden Aufruf an die Bevölkerung des Gaues 'zur Bereitstellung von Freiplätzen
für die Kinderlandverschttkutig und HttlerurlauSerspende:

Wie seit Jahren stellt sich die Deutsche Arbeitsfront freudig in den Dienstder NS -Volkswohlfahrt.
Es gilt, Tausenden von Kindern und bewährten Männern aller Formationen und Gliede¬
rungen aus allen Gauen Großdeutschlands Erholung und Ausspannung in Stadt und Land
zu verschaffen.
Betriebsführer Und Gefolgschaften, Arbeiter der Stirn und der Faust» stellt euch bereitwillig
in den Dienst der guten Sache, soweit ihr dazu in der Lage seid!
Ihr opfert für den Führer , wenn ihr den örtlichen Dienststellen der
NS - VolkswohlfahrtsofortFreiplätzesürdieKinderlandverschickung
und Hitlerfreiplatzspende meldet. '

Die Kreis- und Ortsdienststellen der Deutschen Arbeitsfront beauftrage ich hiermit , vordring¬
lich die Bestrebungen der NS -Volkswohlfahrt nach Kräften zu unterstützen.
Wenn alle Schichten der Bevölkerung zum Gelingen dieses einzigartigen Hilfswerkes bei¬
tragen , so wird uns der Erfolg sicher sein. Heil Hitler!

v Di eckelmann, Gauobmann.

Appell der z v .-Führer der
SA-Slandarle SI

Am 27. April waren die z . V .-Führer der SA-
Standarte 91 zu einem Appell befohlen, auf dem
die Richtlinien für die weitere Schulung der
SA -Führer , die dem Stabe der Standarte an¬
gehören, festgesetzt wurden . Besonders vordring¬
lich ist , für die z , V.-Führer der Erwerb des

f Prüf - bzw . Lehrscheins für das SA - Sport¬
abzeichen . Daher Werden alle 14 Tage Schu¬
lungsabende stattfinden, die den Teilnehmern
die erforderlichen Kenntnisse zum Besuch der
Führerschulen vermitteln sollen. Daneben wer¬
den die Leibesübungen und das Schießen in den
kommenden Monaten besonders gepflegt wer¬
den. Mit einem Vortrag und einer Aussprache
über die Grundlagen und die Technik des Un¬
terrichts in den SA -Sportabzeichengemeinschaf-
ten begann die Schulung. Zum Abschluß hör¬
ten die SA - Führer den Bericht eines Kame¬
raden, der den letzten Lehrgang der SA -Grup-
penschule in Etelsen besucht hatte.

Neuer Letter
der SA-Gruppeufchule..Nordsee"
Der bisherige Führer der SA -Standarte 171

in Bielefeld, Standartenführer Traugott Voll¬
kammer, wurde mit Wirkung, vom 1 . Mai
mit der Leitung der SA -Gruppenschule „Nord¬
see" in Etelsen betraut . SA - GruppenführerVollkammerschloß sich bereits im Mai 1923 der
Bewegung an und organisierte die SA - For¬
mationen in Süddeutschland und Olden¬
burg. Er übernahm die Führung der SA-
Standarte 174 im Oktober 1935.

besonders der Kinderbelustigung ist von den
Betrieben namhaft gespendet worden. Ihnenallen gebührt herzlicher Dank; durch die Gebe-
sreudigkeit ist es möglich geworden, die Fest¬
bälle ohne Tanzaeld abhalten zu können . Der
Festplatz ist reich mit Buden und Karussells
besetzt.

Geschäftsjubiläum. Am 1 . Mai sind 25 Jahre
verflossen , seit die Gebrüder Bruns die von
ihnen käuflich erworbene Tischlerei betrieben
haben, nachdem sie von dem Vorgänger , dem
verstorbenen TischlermeisterOltmann , 20 Jahre
früher gegründet war . Die beiden Brüder,
Gerd und Johann Bruns , haben die Tischlerei
bedeutend vergrößert, auf Maschinenbetrieb
umgestellt, eine Sägerei angeschlossen und deck
Betrieb durch alle Wirtschaftskrisen hindurch¬
gebracht . Das Zusammenarbeiten zwischen Be¬
triebsführung und Gefolgschaft ist vorbildlich.

Großenmeer.Um den 1. Mai . .Während am Vorabend zum
1 . Mai in fröhlicher Gemeinschaftder Maibaum
bei Gastwirt. Scheelje errichtet wird , wird am
Festtage selbst die Gausilmstelle der NSDAP
die Tonfilmoperette: „ Der Bettelstudent" von
Earl Millöcker vorführen. Nachdem Film , dessen
Beginn schon auf 19 Uhr gesetzt ist , ist Anfang
für den großen Maiball bei Gastwirt Scheelje.

Hude . /
Pflichtappell der KriegerkameradschaftHude.Einen außerordentlichen/Pflichtappell hielt dw

hicsiae Kriegerkameradschaft in Tönjes Bahn¬
hofshotel ab. Mit einem Gruß an den Führerwurde der Appell von Kameradschaftsführer
Ehr . Wübb e n h o r st eröffnet. Sodann wurde
der Toten der Bewegung und der Wehrmacht
gedacht . Die Kriegerkameradschaft beklagt den v,
Verlust zweier langjähriger Kameraden: Albert
K r e y e - Maibusch und Heinrich Howe-
Hude. Sodann begrüßt der Kameradschafts¬
führer die anwesenden Kameraden sowie den
Kreisführer Klock - Oldenburg , der zu diesemAbend erschienen war . Dieser verpflichtet mit
Handschlag den neuen Kameradschaftsführer
Wübbenhorst, wobei er mit ehrenden
Worten des aus dem Amte scheidenden
Kameradschaftsführers Johann Grüne ge¬
denkt und ihn für den neuen Kameradschafts¬
führer als Vorbild hinstellt. Kameradschafts-
sührer Wübbenhorst dankt für das in ihm
gesetzte Vertrauen und verspricht, ganz im
Sinne des scheidenden Kameradschaftsführers
weiterzuarbeiten und bittet, nachdem er seine
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^ utschland bereits Burnus verwende
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'Enweichen aus den Wäschestückenheran
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"^ Eeit vor dem Kochen der Wäsche , gre

Bürsten. «1
°
^ erübrigt beim Waschen scharfe- R,

ußerdem kann man das Kochwasier mit Bn

nus welch und wirksamer mache». Jetzt soll gezeigt werden , auf
wieviel anderen Gebieten des Haushalts »Burnus der Schmutz-
löser " ebenfalls nützliche Dienste zu leisten vermag : Diele solcher
Möglichkeiten haben sich bereits in der Praxis ergeben und weitere
neuartige Anregungen wollen wir nun erhalten:

S . Isil - Prskausrekrsibsi » vonL
29 . /tpril bis 29 . Mai 1938.

vis Aukgods iautsk:
Vlsieks VorsckISgs unck ksrspts kllr « ksitsrs nsuortigs
Vsrvsneiungsgsdists von 8vrnus im kiouskol » lcönnsn 5io
mocksn , ckis jscis kiouskrou vsrvksnrisn kann » nü «iis au»
ikrsn « igsnsn krkäkrungsn stammen?
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Auksrcism 250 prsiss von fs sinsm lokrss - komilisnbsckork
Kurnus s! 2 Ooppslrioson ) unei 750 Preise von je einem
kalken iokrss - komilienkeckork vumus jb voppsickossn ) .
Fangen Sie noch heute an , sich mit dieser Frage zu beschäftigen. Die
Gelegenheit ist günstig : Der Hausputz und die Instandsetzung der
Frühjahrsgarderobe beherrschendas Feld und zahllose Möglichkei¬
ten ergeben sich , bei denen BurnnS mit ganz besonderem Erfolg
zu tzilse genommen werde« kann.

ks gokt nickt nur um «iis KIA 7000 - , «iis kür Bisses 3 . prsir-
oussekrsibsn ausgssstrt sinrl . Ls gskt sbsnso um «iis I.s-
bsnrrsntsn un «l «iis onrisrsn tlauptprsiss kür clis bsstsn
Essomtisistungsn . vis Tusrksnnung «iisssr prsirs ist nickt
«iovon odkängig , «iov 5is dsi ollsn 3 Isii -Prsisaussckrsibsn
mitgsmockt kobsn . vis prsiss kallsn «Isn Vsiinskmsrn ru,
6is mit «isn msistsn kurnus -ksrsptsn in «los „ Kleins
Wüscks - AKL " oukgsnommsn vrsrrlsn — ovck vrsnn «iisss
ikvrspts stsvo nur kür «ios 3 . prsisoussckrsibsn singssankit
vrurrisn.
Gehen Sie sofort zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus
kaufen. Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit, die
alle Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder aber:
Schreiben Sie nochheute an die Burnus A .G . ,Darmstadt , die Ihnen
Teilnahmezettel kostenlos zusendet. Nur Einsendungen sind teil¬
nahmeberechtigt , denen der Teilnahmezeltel , in dem Sie versichern,
daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert
haben, ansgefüllt und unterfchrteben beigefügt ist.
kkior gskt sr wirklich um sins sinmaiigs iViSgiickksitt kkisr
kann jscksr «isn Iroum ssinss l.sbsns vsrwirklicksnr sins
lsksnsiönglicks stsnts ru vrkoitsn , «lis clis Tukunkt sickert
un «i olls Wünscks srküilsn kiikti vis kstsiligung stskt
jskism oiksn , «isr in vsütsckionci Kurnus vsrv/sncist.

80 000 Rezepte sind allein zum 1. Teil-Preisausschreiben
eingegangen. Die Preisrichter bitten . deshalb noch umewas Gevuld. Wir hoffen, die Namen der ersten drei
Preisträger des ersten Wettbewerbes in etwa 14 Tagenan dieser Stelle veröffentlichen zu können ; die übrigen
Preisträger werden nach Entscheidung des Preisgerichts

direkt benachrichtigt.

. /
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Untersuchungvorgeschichtlicher Vohlen- und Knüppelwege
im Ipwegee Moor
Zu der Studiensahrt am 30 . April 1938

Bei den fortschreitenden Kultivierungs¬
arbeiten im Jpweger Moor gelang es im
vergangenen Winter vor allem durch die stetige
Aufmerksamkeit des Siedlers Martens,
nahe dem südwestlichen Rande des Moores
einige weitere vorgeschichtliche Knüppel - und
Bohlenwege zu entdecken . Da die Funde durch
die Kultivierung gefährdet werden , mutzten
sie möglichst bald untersucht werden . Hierzu
stellten sich Mitglieder der Oldenburgischen
Arbeitsgemeinschaft für Vor - und Früh¬
geschichte zur Verfügung , und zwar deren
Leiter , Mittelschullehrer Grashorn, Oeko-
nomierat Siemers und der Unterzeichnete,
während die Freilegung und die Ueberwachung
der Funde tatkräftig von Herrn Martens
durchgeführt wurde.

Während der in den vergangenen Jahren
untersuchte , hier bereits veröffentlichte Bohlen¬
weg I eine Laufbahn aus etwa 50 Zentimeter
breiten Bohlen hatte , ist der jetzt zuerst ent¬
deckte Knüppelweg 1 in 60 bis 100 Zentimeter
Breite aus Baumstämmen und Stangen her¬
gestellt , die in der Längsrichtung liegen und
in . unregelmäßigen Abständen durch schwache
untergelegte Schwellhölzer in ebener Lage ge¬
halten werden . Gegen seitliches Ausweichen
sind die stärksten Längshölzer , die an den
Außenkanten verlegt sind , durch senkrecht in den
Untergrund eingetriebene , etwa 80 Zentimeter
lange Pflöcke gesichert , die noch bis etwa
30 Zentimeter über die Oberfläche der Längs¬
hölzer hervorragen.

Besonders interessant ist eine Wegebiegung
dieses Knüppelweges . An den Knickpunkten
überkreuzen die Stämme sich zum Teil . Hier
sind die besonders starken Halbholzpflöcke in
entsprechend austzestemmte Ausschnitte der
Randhölzer eingelassen , um diese auch in der
Längsrichtung festzuhalten und ein Ausein¬
anderreitzen des Steges an der Knickstelle zu
verhindern . Die Halbholzpflöcke zeigen ihre
ebene Fläche nach außen , um auch einem seit¬
lichen Ausweichen der Hölzer an der Knickstelle
entgegenzuwirken . Damit stellt die Konstruktion
das Ergebnis einer sehr sorgfältigen und um¬
sichtigen technischen Ueberlegung dar . Von

gleicher Sorgfalt zeugt die Einpassung der
Halbholzpflöcke in die genau passenden Aus¬
schnitte der Randhölzer . Auch die sonstigen
Hiebspuren an den Hölzern sind vorzüglich
eben und glatt und lassen ebenso aus gut durch¬
gebildete und scharfe Werkzeuge (Äronzebeile)
wie auf Geschicklichkeit und Sicherheit in der
Handhabung schließen.

Gerade an den Knickstellen wurde der Steg
später von Bäumen überwachsen , deren Stub¬
ben und Wurzeln sich mit den Rundhölzern
verschlungen haben . Nach einer Angabe des

Direktors des Botanischen Gartens , Herrn
Meyer, sind die Baumstubben als Zeichen
höher liegenden Untergrundes anzusehen . Diese
Stellen wurden also von den Erbauern des
Steges ausgesucht und waren die Veranlassung
der sonst unbegründeten und schwieriger her-
zustellenben Wegknickung.

Die Stangen des Knüppelsteges zeigen
keinerlei Spuren von Abnutzung , sie waren
jedenfalls mit einer Plaggenschicht von der
Höhe der seitlich herausragenden Haltepflöcke
bedeckt.

. . . k ^

Leider ist das südwestliche Eni» -
nach dem Geestrande zu durck -
des Brenntorses und die Kultivi»
stört . Immerhin Konnten etwa W HA
moores freigelegt und gegen M L '"
weiteren Verlaufes nach in,
festgestellt werden , wo der Steg

Länge bis zu der Kante des unbeiübn
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durch Entwässerungsgräben Hwe2
An dem Profil der unberühNL
kante wird auch das Alter des «n.v
durch die Pollenuntersuchung sestA, !?
Er liegt im älteren Moostorf . eUK '-
Meter unter dem Grenzhorizont
der Bronzezeit (2000 bis 750 b . Chr .)H

Während der Arbeit an diesem
wurden durch Herrn Marten
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davon liegenden Knüppelstege 2 z ,
deckt. Diese sind aus bedeutend
Längshölzern hergestellt , sind aber L
mehr Querhölzer unterstützt . An dein U
steg 2 sinp vor allem die bis zu 50
herausragenden , gut erhaltenen,
Haltepslöcke bemerkenswert . Diese Kniir
dürften nach ihrer Tiefenlage unter dem
Horizont dem Uebergange von der j«
Steinzeit zur Bronzezeit (um M d
angehören . Die Entdeckung des Boblend-
geschah durch Herrn Grashorn, a,z
die Höhe des Sanduntergrundes tvM
Fahrweges durch eine Ausgrabung st'
lassen wollte . Es ist nicht ausgeschloim'
dieser Bohlensteg II, von dem nach etwas
der Länge gefunden wurden , mit dem Ar'
steg 2 zusammenhängt .. Im übrigenzeig,
Bohlensteg II, soweit - die schon best'
Reste erkennen lassen , die gleiche AM
wie der schon früher untersuchte Bohlkch,

Die Häufung dieser Knüppel- und N
siege auf einer verhältnismäßig kleinen
läßt darauf schließen , daß hier vielleicht,!
vorgeschichtliche Siedlung »dm
anderer in der Vorzeit tvjchn
Punkt gelegen hat. Hierüber ^
vielleicht spätere Untersuchungen des W
unberührten Hochmoores Ausschluß geb,«.

Adols Stemm

engeren Mitarbeiter verpflichtet hat , auch alle
Kameraden um Mitarbeit für das Gedeihen
unserer Kameradschaft . Als Kassenwart wurde
Adolf Tönjes - Hude, als Schriftwart Wilh.
Nichelson und als Schießwart Georg Fi¬
sch e r verpflichtet . Auch der scheidende Kamerad-
schastssichrer Johann Grüne bleibt als enge¬
res Beiratsmitglied im Amt . Mit ehrenden
Worten für seine treuen Dienste , die Grüne
39 Jahre in der Kriegerkameradschaft geleistet
hat , wird , derselbe zum Ehrenmitglied ernannt
und ihm die diesbezügliche Urkunde überreicht
Für 40- Lzw . 30jährige Mitgliedschaft werden
folgende Kameraden geehrt : Georg Bitter-
Hude , Otto Po p p endiek - Hude, Diedrich
Wübbenho r st - Maibusch und Diedrich
Meyer - Maibusch. Diesen Kameraden wird
dann noch ein Bild des Generalfeldmarschalls
Hindenburg mit einer Widmung und eigen¬
händiger Unterschrift des ff -Gruppenführers
Generalmajor Reinhard , Bundessührer des
Reichskriegerbundes , überreicht . Es folgte ein
Vortrag ausführlicher Art über die Um¬
organisation des Kriegerbundes , der von Kreis-
sührer Klock gehalten wurde , wofür ihm
reicher Beifall zuteil wurde . Der Kamerad¬
schaftsführer macht bekannt , daß das dies¬
jährige Verbandskriegerfest in Annenriede bei
Delmenhorst stattfindet . Schießwart Fischer
bittet um noch größere Beteiligung am Schieß¬
sport und gibt bekannt , daß am 22 . Mai beim
Kameraden Tönjes - Hude ein Verbands¬
wettschießen stattfindet. Brake.

Die Vorbereitungen für den 1 . Mai sind in
vollem Gange . Auf dem Schlltzenplatz werden
Umfangreiche Arbeiten durchgeführt , damit die
Hauptveranstaltungen , die sich hier wieder vor¬
wiegend abwickeln werden , einen würdigen
Rahmen erhalten . Die Volksbelustigungen auf
dem großen Volksfest werden in diesem Jahre
so mannigfach gehalten , daß alle Volksgenossen
auf ihre Kosten kommen werden . Der Festzug
wird die Länge der Vorjahre diesmal noch wie¬
der um ein Erkleckliches übertresfen ; u . a . neh¬
men erstmalig noch 200 Arbeitsdienstmänner
mit ihren Spaten daran teil.

Achtung , Breslau - Fahrer ! Ueberall setzt er¬
neut eine kräftige Werbung für das Deutsche
Turn - Und Sportfest Breslau 1938 ein . Wer sich
bereits fest angemeldet hat oder die Absicht hat,
sich noch anzumelden , mutz sich Donnerstag¬
abend 20.30 Uhr im Turnerheim einfinden.
Dort wird Turnbruder Looschen nähere Ein¬
zelheiten bekanntgeben . — Bereits seit mehreren
Turnstunden werden die Freiübungen für Män¬
ner 'für Breslau nach .Schallplattenmusik ge¬
turnt . Für die Turnerinnen ist besonders er¬
freulich , daß jetzt auch die Schallplatten für die
Musik zu den Keulenübungen eingetroffen sind.

An der Kaje ist keine Schuttabladestelie ! Einen
häßlichen Anblick bietet die Weser an der Ver-
ladekaje bei Niedrigwasser . In großen Mengen
sieht man dort allen möglichen Schutt , Blech¬
dosen , alte Eimer und sonstiges Altmaterial,
das wahrscheinlich im Dunkeln oder in der
Frühe dorthin geschafft wurde . Hoffentlich ge¬
nügt dieser Hinweis , daß die Unsitte fortan
unterbleibt ; sie trägt nicht zur Verschönerung
des Stadtbildes - zu dem wir auch wohl das
Weseruser rechnen dürfen , bei.

Ganderkesee.
Gemeindearchiv . Wie an vielen Stellen des

Reiches ist auch in der großen Gemeinde Gan¬
derkesee ein Gemeindearchiv eingerichtet . Ganz
in der Stille ist hier schon wertvolle Vorarbeit
geleistet werden . Die Gemeinde , die rund 10000
Seelen zählt und sich von Hengsterholz bis über
den Bookholzberg hinaus erstreckt, darf sich rüh¬
men , zu einem weitaus größten Teile eine bo¬
denständige Bevölkerung , die fest in Heimat und

Volkstum wurzelt , zu besitzen . Weiler haben
sich in der Gemeinde Ganderkesee schon sehr früh
Männer zu Adolf Hitler bekannt . Die Geschichte
der Ortsgruppe ist reich an erhebenden Ereig¬
nissen . Dazu kommen noch die großen Ereig¬
nisse der jüngsten Zeit, , die Entstehung der gran¬
diosen Gedenkstätte „ Stedingsehre — Bookholz-
berg " . All diese Dinge forderten geradezu zur
Einrichtung eines Archivs heraus . Eine große
Reihe von wundervollen Aufnahmen , u . a . auch
von den Ereignissen an den Nationalen Feier¬
tagen , wie aus der Arbeit der NSDAP und
ihren Gliederungen , von den kleinen und großen
Kundgebungen ist sorgfältig gesammelt worden.

Wildeshausen.
Der 1 . Mai in Wildeshausen . Auch für

Wildeshausen liegt jetzt die Festsolge für den
is. Mai fest, und zwar wird am Vorabend von
der Hitler -Jugend der Maibaum , der eins

Länge von 16 Meter hat und bereits von
Zimmermeister Joh . Tangemann für diesen
Tag vorbereitet wird , feierlichst eingeholt und
auf dem Marktplatz errichtet . Anschließend zeigt
die Jugend Volkstänze und wird Volkslieder
singen , begleitet von der Wildeshauser Jugend¬
kapelle . Am Sonntagmorgen übernimmt die
HI das Wecken und beteiligt sich dann an der
Jugendkundgebung , die aus der Herrlichkeit bei
der Alexanoerkirche abgehalten wird . Um
11 Uhr treten dann alle Schaffenden auf dem
gleichen Platz an und erleben hier die Feier¬
stunde und die Ueberträgung des Staatsaktes.
Anschließend erfolgt der Ummarsch durch die
Stadt nach dem neuen Marktplatz an der Vogel¬
stange . Kinderbelustigungen und Kindertanz
füllen den Nachmittag aus , und abends ist dann
sür die Großen Tanz im Festzelt von Joh.
Osterloh und in' Stegemanns Hotel.

Mndgang durch die Heimat
Rastede. Am 30. April findet bei Ahlers

ein Konzert statt , das von erblindeten Künst¬
lern gegeben wird.

Petersfehn. Die hiesige Kriegerkamerad¬
schaft hat am letzten Sonntag ihre regelmäßigen
Schießübungen auf dem Kleinkaliberstand
wieder ausgenommen , welche gleich eine gute
Beteiligung fanden . Das nächste Schießen fin¬
det , der Maifeier wegen , erst am Sonntag , dem
8 . Mai , statt.

Edewecht. Da die bisherige Handarbeits¬
lehrerin -Frl . Käthe Feldhoff, die den Hand¬
arbeitsunterricht an den Schulen der Gemeinde
Edewecht versah , ihrAmt zur Verfügung gestellt
hatte , wurde jetzt Frl . Anna Runge aus Ede¬
wechterdamm mit diesem Amt betraut.

Westerscheps. Eine vorteilhafte und wür¬
dige Ausgestaltung erfährt jetzt der „ Wur ri¬
ll a r g " in Westerscheps.

Bad Zwischenahn . Das Wander¬
heim am See wird jetzt als Jugendherberge
übernommen . In den letzten Wochen sind um¬
fangreiche Jnnenarbeiten austzeführt , um eine
möglichst große Zahl von Jungen und Mädels
ausnehmen zu können . Das war nötig , denn
die Zwischenahner Jugendherberge wird dank
ihrer herrlichen Lage am See bald zu den be¬
gehrtesten Zielen unserer wandernden Jugend
gehören.

Bad Zwischenahn. Hilfsprediger Steg¬
mann ist von hier abberusen ; als Nachfolger
ist Hilfsprediger Frerichs aus Schortens
zum 1 . Mai nach hier versetzt . — Mit Rücksicht
auf den 1 . Mai beginnt der Gottesdienst am
1 . Mai schon um 9 .30 Uhr.

Dänikhorst. Der , Däntkhorster Männer¬
gesangverein beging in Neumanns Gast¬
hof sein Stiftungsfest , das — wie alle Jahre —
wieder einen Kranz schöner deutscher Volks¬
lieder brachte . Die Wiedergabe war ausge¬
zeichnet . /

Garnholt. Eine gute Bickbeeren-
ernte steht in Aussicht . In den Garnholter
Büschen zeigen die Beeren einen starken Blüten¬
ansatz . Wenn keine starken Nachtfröste mehr
auftreten , wird es eine gute Ernte geben.

Westerstede. Das Staatliche Gesund¬
heitsamt des Amtes Ammerland hält in
Westerstede ( Dienstag von 9—12 Uhr ) , und in
Rastede im Gemeindeheim an der Mühlenstraße
(Donnerstags von 9—12 Uhr ) , vorläufig regel¬
mäßig Sprechtage ab.

Westerstede. Im Wittenheim spielte sich
eine Eifersuchtsszene ab , die ein böses
Nachspiel haben wird . Ein Liebhaber , der von
seinemMädchen abgewiesen worden war . lauerte

dieser auf dem Nachhausewege auf und brachte
dem Begleiter hinterrücks zwei Messerstiche bei.
Der Arzt ordnete die Ueberführung ins Kran¬
kenhaus an.

Linswege. Ein beim Ausspannen durch¬
gegangenes Pferd lief einem in starker Fahrt
ankommenden Motorradfahrer in den Weg.
Der Motorradfahrer stürzte und zog
sich wie durch ein Wunder nur geringfügige'
Verletzungen zu.

Mansie. Unsere „ H ö lt j e r " aus Mansie,
Westerloh und Burgforde fahren mit ihren be¬
kannten „ Ammerländer Holzwaren "

, wie alle
Jahre , wieder zum Auricher Markt.

Karlshof. An unseren Moor - und Sand¬
wegen blüht jetzt wieder der Porst.
Die braunen Kätzchen bieten einen prächtigen
Anblick . Immer seltener wird der Gagelstrauch.
Er steht deshalb auch unter Naturschutz und
darf nicht gepflückt werden.

Mansie. Junge Hechtbrut ist in den
Bäken und Gewässern der Gemeinde jetzt aus¬
gesetzt. Der Fischereiverein Westerstede bezog
zu diesem Zweck 10000 junge Hechte aus Emden.

Elsfleth. Elsfleths Marine - HI be¬
kommt einen Kutter. Vom Oberbannführer
wurde unserer HI die Mitteilung gemacht , daß
die Gebietsführung bereits einen Kutter be¬
schafft habe , der nach hier überführt werden soll.

Elsfleth . Deutsches Jungvolk,
Fähnlein 42/91 . Alle Jungen treten am 30.
April zur Maibaumaufsetzung um 19 .30 Uhr
bei der alten .Turnhalle , Rittersweg , an.

Elsfleth. Am 1 . Mai , morgens von 8.30
Uhr bis etwa 9.15 Uhr , findet aus dem Markt¬
platz die Ueberträgung der Jugend¬
kundgebung' statt . Der gesamte Standort
der Hitler -Jugend marschiert dazu aus.

Brake . Aus dem Motor st urm 5/M 63.
Der nächste Dienst für den Trupp Brake findet
am 3. Mai 1938 , um 8 .15 Uhr abends bei der
Schule HarrieN statt . Ausweise sind mitzu¬
bringen.

Brake. Der Ü -Sturm 2/24 hat für den
1 . Mai den Absperrdienst übernommen.

Rodenkirchen . Die Häussammlung
der NSV am letzten Sonntag brachte in un¬
serer Ortsgruppe 242,35 RM ein.

Rodenkirchen. Am Dienstagmittag tra¬
fen hier die Pflegekinder der ersten dies¬
jährigen Kinderlandentsendung aus dem Ent¬
sendegau Braunschweig -Hannover auf dem hie¬
sigen Bahnhof ein . Die Ortsgruppe Roden¬
kirchen nahm 15 Kinder auf.

Sldenbuegisches StaMHM
Heute abend:

„Der Troubadour "
, Oper von S

Musikalische Leitung : Leopold Lud»
Inszenierung : Du Claus -Dietrich Kols

Morgen abend:
Nied erd eutsch -e Bühne!
„Famt ljen an stutz "

, eene du.
Kummedi von Karl Bunje
Spälbaas : G . R - Sellner.

Morgen abend wird Generalintendant
Schlenck in einer Veranstaltung des
der Freunde des Staatstheaters " im '

Goethes „F aust II . Tei l" zum Vor«
gen . Zeitdauer der Vorlesung M
Stunden.

Niederdeutsche Sühne
Morgen abend findet die erste Wied«

der am Mittwoch uraufgesühiten
Kummedi „ Familjenansluß
Bunje statt . Die Uraufführung wurde
Dichter wie für die Niederdeut cheV
einem stürmisch bejubelten Erfolg.
den ersten Szenen an donnerten die r
und bemächtigte sich eine überaus m.

Stimmung aller Zuschauer.
Wir empfehlen allen Oldenburgern,

abend stattfindende Vorstellung zu n
das lustige Stück um den alten M
kennenzulernen.

Gaumufikzug Weser-KmS
im Ana- siml

Im nächsten Rundfunkkonzeck des

zuges , unter der Leitung des Mup >

D . Entelmann, das am
10.30 bis 13 .00 Uhr von den Nebevsts

Hamburger Senders zu hören ! ,

neuer Marsch , „Emslandgruß °

Schmidt , zur Uraufführung «5 ° "«

dem bietet eine reichhaltige Ko Z. ,

wechselnd leichtere und schwerer
unserer besten Komponisten ^
wieder Gelegenheit , den Zuhore
unter Beweis zu stellen.
1. Emslandgruß , Marsch - - L

'

2. Flamme empor, Konzert-Ouveri
3. Pas des Fleurs , . ilr»*

Valfe Par Le» Delives . - ' '
4. Triumph der Schönheit, Ar« '

Ltebes-Jntermezzo Sws
5. Strandlegenden , Walzer . ' '

, . ^
6. Sieg -Heil, SA -Marsch - - '
7. Frilhlingsstiindchen - ' '
8. Die Tochter der Luft, . .

Finale aus der OP -r „Arten ,
Zur WerlP -tU' .

S. Titanen -Marsch
1V. Fest-Ouvertüre . '
11. Donausagen , Walzer . - -

12 . Picctkato a . d . Ballett -Smte , .
„Sylaia " . . . . - ' ' '

^
13 . Wiener OPcretten -Klassuer ^

Potpourri . . . . - ' T- *
14. Matrosen au, See. M-r

^
>

Jungarbeiter der WA
erhalten

WilhelmF
°
/fich ^

Die Cäcilien -Schule best»»

einem großen Umbau.
Schulgebäudes werden M
schaftsräumen , Lesezimmern
umgestaltet . Das GebA

j

/
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^ ,°°b-nmc-in ost-r-duc«
Grotzangelegte Schädlingsbekämpfung

. .. „ „vierein Osternvurg hatte die
TN des Stadtteils Osternburg nach

^ ^Mumbesitzer ^ ^ erheblicher An-
Harmonie

emge gefolgt . Dre Ver-
,̂ dl

'
waren he

^ ^
"^ orstandsmitgliedA . Hu-

Mmlung. d 'e namentlich dazu die-
de - se°e

»/ , .a - m
' einergrotzangelegten

«n, den AuftaktM ^ ^ ^ „ g Ostrrn-
- chädlings bilden und das Ergeb-
t " ° "^ beMitzungen namentlich hinsichtlich
t»r ° °" ? von Spritzslüssigkeit und deren
^ Verbrauchs Metzern ^ ^ n Osternburg
r" g - ^ ^ spritzunUn namentlich hinsichtlich

chs von Sprit

OMchb-iüter Baake hielt einen

ten nun den sog . „ Wurm " im Obst dar . Glück¬
licherweise verfüge man jetzt aber über Mittel,
mit denen , vorgenannte beiden Schädlinge ver¬
hältnismäßig einfach vernichtet werden könnten.
Man müsse die Bäume mit Nosprasit spritzen

und zwar mindestens einmal vor der Blüte mit
Iprozentigem und einmal unmittelbar nach der

Blüte mit iprozentigem,
sowie , wenn irgendwie möglich , noch ein wei¬
teres Mal nach einigen Wochen mit iprozen¬
tigem Nosprasit.

Redner gab nun bekannt , daß jedem Vereins-
mitgliede die beiden Vereinsspritzen unentgelt¬
lich zur Verfügung ständen . Die große fei eine
Hochdruckspritze , die 100 Liter fasse und mit 20
Atmosphären Druck arbeite . Zu ihrer Bedie¬
nung seien zwei Mann erforderlich . Sie ver¬
teile die Spritzflüssigkeit fast in Dampfform und
arbeite bei guter Bedienung äußerst sparsam.
Man habe bei 23 Bäumen , überwiegend im
Alter von 8 bis 10 Jahren , einige im Alter von
25 Jahren , in 1 )4 Stunden 70 Liter Spritz¬
flüssigkeit (Nosprasit ) im Werte von 1,90 RM,
bei 7 Bäumen im Alter von 25 bis 30 Jahren
in einer Stunde 40 Liter im Werte von 80 Rpf.
verbraucht . Diese Zahlen hätten aber natürlich
nur Gültigkeit , wenn einer der Fachberater des
Vereins unentgeltlich die Spritzung vornehme
und der Obstbaumbesttzer die allerdings nicht
schwere Pumparbeit leiste , sowie wenn es sich
nicht um besonders hohe Bäume handle.

Ausführungen über andere Schädlinge und
über die Vereinsarbeit im ganzen , sowie die

MEbemken. Anderen eirs mu „ e man uver Mitteilung , daß die im Herbste eingeführte
auL leider Miellen , daß viele Gärten hier mit Blutlauszehrwespe , die die Blutläuse vernichte,
odiEdlinaen geradezu verseucht seien , so daß die Ueberwinterung in Osternburg überstanden- kn nn m, » »>>>* habe , beschlossen die Ausführungen . Lebhafter

Beifall folgte ihnen.
Obmann Haye führte dann die große Ver¬

einsspritze vor und erläuterte deren Hand¬
habung . Er selbst sei, so führte er weiter aus,
früher ein entschiedener Gegner von Obstbaum¬
bespritzungen gewesen , sei aber , namentlich durch
eine Fahrt ins Alte Land, eines Besseren
belehrt worden.

Dort erziele man , , namentlich infolge einer
planmäßigen Schädlingsbekämpfung durch
Spritzen , jetzt Obsternten im Werte von

8000 RM und mehr je Hektar.
Er selbst habe nach Kenntnisnahme von diesen
Dingen 300 Obstbäume neu angepflanzt und
werde im nächsten Jahre noch einige hundert
Hinzupflanzen . Mit keiner Nutzpflanze könne
man so viel aus dem Boden an Werten er¬
zeugen als wie mit Obstbäumen , wenn man sie
nur richtig pflege und vor allen Dingen eine
planmäßige Schädlingsbekämpfung durchführe.
- Sachbearbeiters i ebster vom Pflanzenschutz¬

amt überbrachte Grütze des Leiters dieser Stelle,
vr . Stolze, der leider am Erscheinen verhin¬
dert sei. Er wünschte dem Gartenbauverein
Osternburg besten Erfolg mit seiner großen
Aktion zur Schädlingsbekämpfung im Obstbau.
Gottseidank gehe es mit diesem jetzt überall
stark bergan . Der Reichsnährstand unterstütze
nach besten Kräften alle Maßnahmen , die einer

im Obstbau
» tnik-L Redner darauf hin, daß wir

gjMttnd Zf/j ^ mObstbäumein Deutschland'
me mehr als zwei auf den Kops der

demw a s° meyr
^ ^ r unser« Obstbedars

zMerung , " § / decken könnten. Im
Wim noch U Pzt . des Gesamt-

^ ,/ ^ Obst eingeführt werden müssen . Die
^Ä bstrsür liege darin, daß die Obstbgume
Ul' L Ulen Stellen bei uns nicht genügend
°n >e°r »wen ^ ^ ^ es mit der Schad-
?^ Ä .imvsungnoch sehr hapere. Etwa 30 brs

deutschen Obsternte würden jährlich
^ FÄdlinge verdorben , also mehr, als d e
E Msuhr betrage . Dieser Zustand müsse
wm allenUmständen geändert werden.

StadtteilOsternburg werde an manchen
Stellen sehr gutes Obst erzeugt , sogar m den

Andererseits müsse man aber

nichtA bis 40 Pzt -, sondern 50 brs 60 Pzt der
Smie verdürben. Hier wolle der Gartenbau¬
mein eintreten und den Obstbaumbesitzern zer-
«n wie man diesenUebelstand beseitigen könne,

ziedner wandte sich nun den einzelnen Schäd¬
lingen zu, besonders dem Fusikladtumpilz , der
belannilich die Schwarzfleckigkeit des Kernobstes,
dm logenannten Schorf , und dem Apfelwickler,
der durch seine Raupe , die sogenannte Obstmade,
dieNurmstichigkeit des Kernobstes zur Folge hat.

Diese beiden Schädlinge verursachten
etwa 8« Prozent des Gesamtschadens

im Obstbau.
Segen sie müsse sich der Kayrps daher in erster
iinie richten. Der Schorfpilz überwintere auf
de» abgesallenen Laub . Ein Blatt enthalte oft
M Millionen Samenkörner dieses Pilzes , so¬
genannteSporen. Nach den ersten warmen Re¬
genim April würden 6 bis 10 Wochen hindurch
dieleSporen von dem abgefallenen Laub mil -,
lionenweise in die Lüste gewirbelt . Auf den
Blättern und an den Früchten bildeten sie dann
neue Pilzkolonien in Form der bekannten
s-bwarzen Flecke. Der Apfelwickler , ein Nacht-
stnnetterling , umschwärme von Mitte Mai bis
Mi die Obstbäume . Dgs Weibchen lege 20. bis
N Eier , meistens an die jungen Früchte . Nach

U ragen kämen .daraus die jungen Rau-
dm. die sichnach wenigen Tagen , Meistens durch«n »eich, in die Frucht Hineinfressen . Sie stell-

Förderung des Obstbaues dienten , auch durch
geldliche Zuwendungen . (Bravo .) Redner gab
dann noch eine Reihe von Hinweisen zur Be¬
kämpfung der einzelnen Schädlinge des Obst¬
baues . Eine etwa zweistündige Aussprache

schloß sich an , in der zahlreiche Anfragen beant¬
wortet und Anregungen gegeben wurden . Sie
zeigte , wie groß das Interesse am Obstbau und
besonders auch an der Schädlingsbekämpfung
im Stadtteil Osternburg ist.

Vom Vorstand des Vereins wurde noch be¬
kanntgegeben , daß die Vereinsspritzen und die
Beratung durch die Vereinsfachberater jedem
Vereinsmitgliede und den Obstbaumbesitzern,
die Vereinsmitglied werden wollen , unentgelt¬
lich zur Verfügung ständen.

Arbeitsbesprechung -er Volttischen Letter
der NSSAV. Ortsgruppe Eversten

Am 26 . April rief der Ortsgruppenleiter der
NSDAP Eversten , Pg . Clemens, sämtliche
Amts -, Block- und Zellenleiter zu einer Ar¬
beitsbesprechung zusammen , die sehr gut besucht
war.
. Mit eindrucksvollen Worten eröffnete der
Ortsgruppenleiter , Pg . Clemens , die Tagung.
Er wies zu Beginn seiner Ausführungen auf
die letzten weltpolitischen und weltgeschicht¬
lichen Ereignisse innerhalb und außerhalb
Deutschlands hin und hob dabei ganz besonders
das ausgezeichnete Wahlergebnis auch in Ever¬
sten hervor , das eben durch das gegenseitige
gute Einvernehmen zwischen allen in der Orts¬
gruppe tätigen Parteigenossen bedingt gewesen
sei . Um dies zu erhalten und immer aufs neue
zu festigen , treffen sich jeden Freitagabend alle
Politischen Leiter der Ortsgruppe bei Holze,
Eversten , zum Marsch oder zu Spielen , zum
Schießen usw.

Anschließend referierten die einzelnen Amts¬
leiter der Ortsgruppe . In diesem Zusammen¬
hang war es sehr interessant zu erfahren , daß
die NSV in der Ortsgruppe Eversten ein Heim
baut und sich weiterhin Erfolg versprechend um
die Anlage eines Kindergartens bemüht.
Die praktische Tat wird auch hier bald Zeugnis
von dem Opfergeist in der Ortsgruppe Eversten
ablegen . Bevor mit dem Bau begonnen werde,
solle noch ein Kinderfest stattfinden , auf dem
u . a . die Mädel ihre Puppenwagen zeigen sollen
usw . Die .Mitteilung « daß jeder Helfer der
Wahl ein Führerbild erhalten werde , löste all¬
gemein große Freude aus . Der Ortsobmann
der DAF wies darauf hin , daß die Verteilung
der Maiplaketten über die Betriebe erfolge . Im
weiteren Verlauf der Tagung wurde allen Po¬
litischen Leitern dringend ans Herz gelegt , da¬
für zu sorgen , daß alle Beitragsrückstände bis
Mai aufgeholt werden . Der „Erste Schulgang
mit Zuckertüte " erregte allgemeine Heiter-

Die ersten FeühlingSfahelen mit KdF
Bei dem augenblicklichen schönen Frühlings¬

wetter vringttdie NSG KdF des Gaues Weser-
Ems die ersten Urlauber zu Frühlingswander¬
fahrten iy die schönsten Landschaften des Deut¬
schen Reiches . Vom 14. bis 22. Mai wird eine
Omnibusfahrt nach Bad Eilsen veranstaltet.
Die Omnibusse stehen morgens um 8 Uhr ab¬
fahrbereit auf dem Bahnhofsplatze in Olden-

keit. Selbst die Jugend hat dies bereits erkannt
und lehnt einen solchen Kitsch einer vergangenen
Zeit ab . Für die Ortsgruppe Eversten fällt
dies in Zukunft überhaupt weg , da sestgestellt
wurde , daß nur sehr wertige (3) Kinder die
Zuckertüte als Requisit des ersten Schulganges
trugen.

Jeden dritten Freitag im Monat soll eine
Schulung stattfinden mit einem entsprechenden
Referat . Gestreift wurde im gleichen Zusam¬
menhangs noch die wirtschaftliche Läge in Oester¬
reich , wobei an sehr guten Beispielen verdeut¬
licht wurde , welche Aufbaumöglichkeiten sich für
die Zukunft ergeben . Ebenso wurden allge¬
meine weltanschauliche und außenpolitische Fra¬
gen nach nationalsozialistischen Grundsätzen und
Gesichtspunkten behandelt . Auf die Wieder¬
holung der Leistungen des SA -Sportabzeichens
wurde hingewiesen . Erfreulicherweise konnten
weitere Neuanmeldungen zum SA -Sportabzei-
chen entgegengenommen werden . ' Die Einfüh¬
rung einer Turnstunde für Politische Leiter,
Schießen usw ., wurde allseitig lebhaft begrüßt.
Es meldeten sich sämtliche Politischen Leiter
zum Turnen . Wenn es überhaupt in der Orts¬
gruppe Eversten eines Beweises bedarf , so zeugt
auch diese Einmütigkeit wiederum für den vor¬
bildlichen Korps - und Kameradschaftsgeist , der
von jeher hier vorherrschend und bestimmend
war . Auf das Tragen der vorschriftsmäßigen
Uniform , insbesondere der Mützen , wurde auf¬
merksam gemacht . Abschließend erfuhr man noch
von der demnächst stattfindenden Ausstellung
„ Hitler -Spende " im Casino , zu der reger Be¬
such zugesagt wurde . .

Diese in jeder Hinsicht vorbildlich organisierte
und wertvolle , anregende und eindrucksvolle Ar¬
beitsbesprechung aller Politischen Leiter der
Ortsgruppe Eversten unter der rührigen und
bewährten Leitung des Ortsgruppenleiters , Pg.
Clemens, wurde mit einem Gruß und Dank
an den Führer geschlossen.

bürg . Eine zweite Fahrt geht vom IS . bis 22.
Mai in den Harz , wo die schönsten und be¬
kanntesten Ausflugsorte des landschaftlich reiz¬
vollen Waldgebirges berührt werden . Der dazu
vorgesehene KdF -Sonderzug geht am 15. Mai
um 9 .04 Uhr ab Oldenburg . Die dritte Fahrt
im Mai geht schließlich vom 21. bis 31. Mai nach
Wiesbaden . Anmeldungen nehmen die örtlichen
KdF -Dienststellen entgegen.

Tie Erziehung muß dahin wirken , d
« r Mensch nicht allein mechanis
strligketten und einen Umfang v
Men erlange , sondern daß der staa
durgerliche und kriegerische Geist in !

« weckt und die Kenntnis krie"2 " Artigkeiten durch Unterricht
gymnastischen Uebungen allgemein vb-°"°t werde. Freiherr vom Si

Roman von F. B. Cortan
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Sie zog das Bein wieder zurück und stand
auf dem Schwimmer.

„Aber ohne mich, Herr Oberleutnant !" trotzte
sie.

„ Bitte sehr !"
Er watete durch das seichte Wasser heran,

faßte sie um die Hüften und hatte sie, ehe sie
sich dessen versah , schon auf den Armen und
trug sie ans Land zurück.

Verzweifelt wehrte sie sich , zappelte mit den
Beinen und trommelte mit den Fäusten gegen
seine Brust.

„ Lassen Sie mich los ! Schämen Sie sich , Sie
Grobian ! Sie erlauben sich das alles ja nur,
weil ich hier auf - Sie angewiesen bin , Sie . . .
Sie . . ."

Sie fand kein
'
Wort , das stark genug für .ihn

gewesen wäre . Er lachte nur . Und sie sah ein,
daß ihr Widerstand unnütz war und gab klein
bei . Matt sank sie zurück.

„ Schön ! Bringen Sie mich , wohin Sie
wollen !"

Er machte kehrt und setzte sie wieder an dem
Flugzeug ab . Sie kletterte schweigend in den
Beobachtersitz . Er legte die Sicherheitsgürtel an
und überzeugte sich eingehend , ob sie festsaßen.

„ Wir Wären so weit ! " erklärte er dann und
fügte mit spöttischer Besorgtheit hinzu : „ Wenn
Ihnen anders wird . . . Augen zumachen und
ruhig atmen ! "

„ Das werden Sie bei mir nicht erleben !"

„ Nun , ich werde mich ja auch hüten , mit so
einem Luftbaby Loopings oder Sturzslüge zu
riskieren . Sie wissen doch, was das ist ? "

„ Sparen Sie sich bitte Ihre Belehrungen !"

sagte sie Patzig . „ Meinetwegen machen Sie so
viel Kunststücke , wie Sie wollen ! Damit können
Sie mir nicht imponieren , Herr Oberleutnant !"

Er verzog den Mund zu einem Grinsen.
„Jetzt haben Sie 's mir aber gegeben , wie ? "

Er kletterte auf seinen Sitz und ließ den
Motor an . Der Propeller begann sich zu dre¬
hen , langsam glitt das Flugzeug über die
Wasserfläche . Der Propeller schwirrte , daß ihm
die Augen nicht mehr folgen konnten , der Mo¬
tor dröhnte betäubend . Und auf einmal merkte
Didi an der sinkenden Wasserfläche , daß sich
das Flugzeug bereits in die Luft erhoben
hatte . Marko wandte flüchtig den Kopf nach
ihr , aber sie iat , als sähe sie es nicht.

Höher und höher stieg die Maschine . Das.
wunderbare Bild , das vor Didi sich auftat,
nahm sie völlig gefangen . Hatte sie sich inner¬
lich mehr , als sie sich selber zugestehen wollte,

über Marko geärgert , so war das plötzlich ver¬
gessen. Es war ihr erster Flug , und zum ersten¬
mal genoß sie den unbeschreiblichen Anblick des
Erdbildes aus der Vogelschau . Land und Meer
schrumpften immer mehr zusammen , und um
so weiter wurde die Sicht . Den Zug der jugo¬
slawischen Küste bis weit hinauf nach Suschak
und hinab zum Lowschen , dem Bergriesen an
der Boka Kotorska , konnte sie verfolgen . Mit
ihren zackigen Buchten , den Städten und den
unzähligen vorgelagerten Inseln und Jnsel-
chen. Und darüber war die Küste Italiens zu
erkennen . Winzige Schiffchen schwammen aus
dem Blau des Meeres , das durchsichtig bis
zum Grunde schien, wenn sie senkrecht in die
Tiefe blickte.

Marko rief ihr vom Führersitz aus etwas zu,
was sie nicht verstand , weil der Lärm des Mo¬
tors seine Worte verschlang . Er deutete nach
unten . Und dann — unwillkürlich hielt sie sich
am Sitzrand fest — rollte er das Flugzeug nach
rechts herum . Himmel und Meer drehten sich
um Didi , sie schrie vor Schreck auf , aber als
das Flugzeug wieder normal seine Bahn zog,
begriff sie, daß das eines der Kunststücke Mar¬
kos gewesen war . Sie hatte sich sofort in der
Gewalt , daß sie ihm eine Fratze schnitt , als er
sich nun nach ihr umwendete.

Warte nur , mein Junge ! dachte sie. Bange
machen gilt nicht ! Wenn dir nichts passiert,
dann passiert mir auch nichts . Aber dann fuhr
es ihr doch wieder in alle Glieder , als Marko
die Maschine ein paar hundert Meter im
Sturzflug absausen ließ . Die Luft brauste ihr
um die Ohren , sie schluckte. Aber dann hatte
Marko die Maschine auch schon wieder auf¬
gefangen.

Wieder blickte er sich um , und sie lächelte ihn
an . Donnerwetter , dachte er , das

'
Mädel hat

es in sich ! Und zu seiner Bewunderung gesellte,
sich ein warmes Mitgefühl mit Didi . Warum
faßte er sie nur so hart an und war so grob
zu ihr , wo er sie eigentlich viel lieber gestrei¬
chelt hätte ? Mochte sie sein , wie sie wollte , aber
sie gefiel ihm so gut , daß er wünschte , sie näher
kennenzulernen , ihren wahren Kern zu er¬
gründen.

Doch dann ärgerte er sich , daß er zum ersten¬
mal in seinem Leben einer Frau gegenüber
nicht kühl blieb . Was war bloß in ihn gefah¬
ren ? Das Mädel mußte tatsächlich etwas an
sich haben , das die Männer behexte . Ihre
Selbstbeherrschung war jedenfalls großartig.
Innerlich würde sie eine schöne Wut aus ihn

haben . Es war auch eine Schweinerei von ihm,
mit ihr diese Kunststücke zu machen . Der
Srurzflug sollte das letzte gewesen sein.

Vergeblich wartete Didi auf das nächste
Kunststück . So schrecklich ihr auch einige Augen¬
blicke zu Sinne gewesen war , sie konnte Marko
nicht zürnen . Sie fühlte als Weib , daß sie
trotz seiner zur Schau getragenen Ueberlegen-
heit ihm nicht gleichgültig war , und das er¬
füllte sie mit einer sonderbaren Freude.

Das Gefecht mit ihm auf der Insel , sie hätte
es nicht missenmögen . Zum erstenmal trat ein
Mann ihr gegenüber solcherart aus . Das war
ein Mann , der steckte ein Dutzend anderer in
die Tasche . Ein Mann , zu dem eine Frau auf-
sehen , bei dem sie sich geborgen fühlen konnte.
Mochte er mit seiner Maschine auch noch so
viel Kapriolen machen , sie fühlte sich sicher,
weil er am Steuer saß . Und sie ertappte sich
bei dem Wunsch , daß er sie nehmen , und küssen
möchte . Sie schämte sich über sich selbst . Was
war bloß in sie gefahren ? Vielleicht war Marko
doch das Ekel , als das er sich gab ? Eins war
er jedenfalls , ein Kerl ! Und das war schon so
viel wert , daß sie versuchen mußte , ihn näher
und richtig kettnenzulernen.

Das Flugzeug ging tiefer und fuhr jetzt über
einer größeren bergigen Insel . Das Festland
war nicht allzu fern . Didi erkannte rechts vor
sich die Forts von Schibenik , bis zu deren'
Füßen sich die Stadt hinaufzog . Die Kuppel
der Kathedrale leuchtete im Sonnenschein.
Deutlich sah sie die Einfahrt in die Hafenbucht
mit der alten Festung , die den Kanal blok-
kierte . Und nun wußte sie , daß die Insel unter
ihr Zlarin war.

Eine Fahrt , zu der man im Schiff viele
Stunden brauchte , war in unglaublich kurzer
Zeit beentzet . Ein Bedauern stieg in Didi auf.
Wie gern wäre sie jetzt noch Stunden so wei¬
tergeflogen . Es wäre das schönste Geburts¬
tagsgeschenk für sie gewesen.

6 .
'

Die Berge der Insel Zlarin sind öder Karst.
Aber zwischen dem kahlen Felsgestein sprießen
bescheidene Gräser und Kräuter , die Ziegen
und Schafen Nahrung geben , und stehen alte,
knorrige Maulbeer - und Olivenbäume . Junge
Fichten , Pistazien und Wacholdergesträuch
wachsen an den Hängen , wo nur ein passendes
Fleckchen ist, sorgsam gepflanzt . Vielleicht deckt
in Zukunft wieder einmal Wald die Berge von
Zlarin.

(Fortsetzung folgt)
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Ankunft und Abfahrt der 3üge van Skdeudch,
Gültig vom IS. Mai dis 1. Oktober 1SS8

Zell: Zug -Nr . : Aus Richtung Gleis: » ahnfteig: Zelt: Zug -Nr . : Aus Richtung Gleis ; Bahnsteig: Z- it: Zug -Nr .: AUS Richtung
6.33 937 Wilhelmshaven <S von Jever ) . W 4 W 2 11.21 975 Ncuschanz— Leer . . . . . 3 8 17.33 2178 Nordenham über Hude . .

« 1 ' Sl 11 .32 8714 Bremen <2 ., 17 ., 18. 6 . ; I ., 17 ., 30 .. 17.41 2724 Bremen <8., 9 ., 25 6. ; g„ zz ,
V.49 2861 Oldb Bbf .— Oldb .-Osternburg , »G 31 1» 31 . 7. ; 15 ., 16., 89 -, 30 . 8. ; 14 -, 88 . 9.) 7 4 7., 22 .. 23 . 8. ; 5 . , 6 . 3.) .
1.28 2803 Oldb . Vbf.- Oldb . -Osternburg , »G 31 1a 11 .38 1045 Osnabrück . . . . . . . 7 4 '

18 .05 2839 Oldb . Bbs.- Oldb .-Ofternburg, v«
1.43 vvu NS Bremen . . . . 1 1 11.48 2707 Carolinenflel <11 ., 27 . 6. ; 10., 11-, 18.13 981 Neuschanz— Leer
2 .13 2805 Oldb. Bbs.— Oldb . -Osternburg . oG 31 1s 26 . 7. ; 9. , 24 . 8. ; 8 ., 23 . 9.) . . . 4 2 18 .14 941 Wilhelmshaven - - , . .
3.13 2807 Oldb. Vbs - Oldb . -Osternburg . oG 31 1, 12.15 2827 Oldb . Vbs.— Oldb. -Osternburg , - G 3t 1s 18. 17 1027 Osnabrück
4.29 2899 Oldb. Bbf .— Oldb .-Osternburg , oG 31 1, 12.86 919 Wilhelmshaven. 4 8 18.18 936 W Bremen
5.46 2811 Oldb. Vbs.— Oldb. -Osternburg , vG 31 1« 12.54 1025 S Sandkrug . . , . . . . . 31 18.20 L 251 Wtlhelmshaven .

'

5.55 2813 Oldb . Vbs — Oldb. -Osternburg , vG 31 1s 13-01 916 Bremen. 7 4 18.21 v 107 Emden— Leer , . . , , ^
'

6.66 0 1246 Hannover — Bremen -<8, 7 bis 18. 8.) 8 4 13 .24 8711 Carolinenflel <12.. 13 .. 28 . . 29 . 6. ; 18 .21 1631 Brake .
'

6.14 965 W Rastede. 7 4 12-, 13., 27 ., 28 . 7. ; 10-, 11., 12., 18.36 2781 Caroltnenftel <5., 21. 6. ; 4., z zg
6 .16 0 148 Basel <Franksurt a . M -, Kassel) — 25 ., 26 . 8 . : 9 . . 10., 24 .. 25 . 9.) . . 1 1 21 . 7 . ; 3 .. 19 . 8. ; 2 ., 17. 9.) .

"

Hannover — Bremen. 5 8 13 .34 2829 Oldb . Vbs.— Oldb.-Osternburg , oG 31 18.50 955 W Rastede . . . . . .
6.23 S 143 Leer . . . . 3 2 13.41 2720 Bremen <4., 5. , 20 ., 21 6. ; 3-, 4-, 19.02 942 Leipzig Magdeburg . Stendal / lieh
6.24 0t 51W Wilhelmshaven <Tag d VerkehrenS 5., 20 .. 21 . 7. ; 2 ., 3 ., 18. . 19 . 8. ; zeit )— Bremen . . . .

wtrd noch belonntgegeben) > . . 4 2 1., 2 . , 16 ., 17 . 9.) . . . 7 4 19 .18 8 168 Bremen.
6.36 2815 Oldb . Bbs — Oldb . -Osternburg . »G 81 t» 13.50 977 Neuschanz— Leer . . . . . . . 1 1 19.27 2841 Oldb . Bbs.- Oldb.-Ofternburg, oG
6 .38 0 101 Wilhelmshaven . . 4 2 13.50 1019 VS Wilhelmshaven 4 8 19.27 1037 S Sandkrug , oG . ^

'

6.42 902 W Delmenhorst . . . . S 3 14.07 983 Wilhelmshaven. 4 2 19 .40 947 W Rastede . .
'

6.59 8708 Bremen <10 . 6. : 86 . 6 ; 9., 25 . 7-r 14 .10 1625 8 4 18.49 945 Wilhelmshaven .
8. 8. ; 7 .. 21 .. 22 . 9-> . . . . . . 7 4 14 .12 1021 Osnabrück . . . . . . . . . 5 3 19.55 997 Leer .

7.16 2817 Oldb . Bb, .— Oldb .-Osternburg . vG 31 t» 14 .23 0 209 Norddetch— Leer <v . 3 . 6. - 10. 9.) 3 2 20 .14 2725 Carolinenflel <6 ., 7 . , 22. 8. ; tz
7 .23 1011 Quakenbrück . . 5 S 14.33 924 Stendai — Uelzen— Bremen . . . 6 3 22 . 7. ; 4. , 5 .. Ä>. 8. ; 3 .. 18.. 19. Sh
7.35 913 Wilhelmshaven . . 4 S 14.35 0 109 Wilhelmshaven . . . . . . . 4 8 20 .28 983 Augustfehn.
7 .46 1821 Brake . . . . . . . . . 8 4 14 .43 0 102 Berlln -L (Stendal , Uelzen)— Bremen 8 4 20 .34 946
7.42 , 971 Neuschanz— Leer <hklt Ategelhofstr.) 3 2 14 .49 0 105 Emden— Leer . . . . . . . 3 2 20 .37 2843 Oldb . Vbf.— Oldb.-Osternburg, oG
7.43 908 Bremen . . . . . . . . . . « 3 14 .54 0 110 Berlin -L <Stendal , Uelzen)— Bremen 7 4 20 .43 8 49 Wtlhelmshaven . .
7.56 967 W Rastede . . 7 4 14 .54 8713 Carolinenflel <1., 14., iS., 16.. 20 .46 1039 S Huntlosen, oG.
8.63 2819 Oldb . Bbs .—Oldb .-Osternburg , oG 31 30 . 6. ; 14 ., 15 .. 16 ., 29 ., 30 . 7 . ; 13 ., 21 .13 953 S Bad Awtfchenahn . . . . . . .
8 .22 v 50 Bremen. 8 3 14.. 27 .. 28 . 8. ; 11 .. 18 .. 13 ., 26 .: 21 .16 951 S Wilhelmshaven . . . . . . .
8-23 v 113 Wilhelmshaven . . . > . . . 4 2 4 8 21 .19 0 114 Bremen . . . . . . . . . .
8 .55 2821 Oldb . Vbs.— Oldb. -Osternburg , oG 31 1» 14.55 949 W Rastede . . . . 4 8 21 .20 985 Reuschanz— Leer . . .
9.63 1013 Osnabrück . . . . . . . . . S 3 '

15.07 1029 Huntlosen, oG <hält S v. Mt nach 81 .23 2845 Oldb . Bbs.- Oldb.-Ofternburg. oG
S.15 618 Leer . . . 1 1 Bed. t. Barnesührerholz z Einst .) 31 1» 21 .28 1633 Brake <S . Mi , Sa ) .
S.23 910 Bremen S 3 15.18 8722 Bremen <6-, 7-, 22 ., 23 ., 24 . 6. ; 6 ., 81 .33 1031 Osnabrück .
9L6 2710 Bremen <18 ., 13 .. 14 ., 28 -, 29 . 6. ; 7.. 22 ., 83 . 7. ; 4. . 5. , 6-, 20 .. 21 . 8. ; 21 .39 5396 Wilhelmshaven . . . . . . .

12., 13., 27 .. 28 . 7, : 11., 12.. SS-, 3., 4 ., 18-, 19.. 20 . g.) . . . . . 7 4 22 .30 vt 54 W Berlin —Hannover — Bremen Wag
26 . 8. : 9. . 10., 24 -, 25 . 9.) . . . . S 4 15.50 921 W Varel . . . . . . . . . . . 4 2 des Berk«hrens > w. n. bekanntgeg .)

9.32 2701 Car - ltnensiel <23 . 6. ; 7 . . 23 .. 24 . 7 . ; 15 .57 928 Hub, . . . . . . . . . . . 1 1 22 .36 2847 Oldb . Bbs.- Oldb.-Ofternburg. o«
6.. 7. . 21 .. 22 . 8. ; 4.. 5 , 20 . 8.) . 4 2 16.03 2833 Oldb . Vbf — Oldb.-Ostrrnvurg . oG 3t 1s 22 .39 943 Rastede.

S.4S 8823 Oldb. Vbs.— Oldb. -Osternburg, o<8 31 1» - 16.15 1023 - Osnabrück . . 7 4 22 .45 1134 Friesoythe über Ocholt, -G . . .
16 .66 S 161 Wilhelmshaven . . 4 2 * 18 .21 2717 Carolinenflel <2 -, 3 ., 17 ., 18 . 6 . ; 1., 22 .45 1035 Osnabrück .
16 .29 1627 Brake . . . . . . . . . i . S 4 2., 17.. 18 .. 3t . 7. ; 1. . 15 ., 16 -, 17 ., 22 .55 0 145 Norddetch <Emden Leer . . .
16 .32 0 152 Bremen . . s 3 89 .. 30 . 8. ; 14.. 15., 28 ., 29 . 9.) . . 4 2 23 .01 8 245 Wilhelmshaven.
10 .43 2703 Tarvltnenstel <8., 9-, 10 .. 24 .. SS-, 16.43 933 Wilhelmshaven. 4 2 23 .15 950 Bremen . . .

86 . 6. : 8 .. 9 .. 25 . 7. : 8., 83 . 8 . ; s .. 18 .45 979 W Leer . . . 3 2 23 .29 989 S Bad Awtfchenahn <btr 12. 9.) . .
7.. 21 .. 22 . 9.) . . . . . . . . 4 2 16.58 930 Bremen . . . . . . . . . . 6 3 23 .45 2849 Oldb. Vbf.— Oldb.-Osternburg, »G

11 .08 2825 Oldb. Bbf — Oldb . -Osternburg , oA St 17.63 2835 Oldb. Bbf.— Oldb. -Osternburg oG 31 1a 23 .46 957 S Wtlhelmshaven .

11 .14 817 Wilhelmshaven. 4 - 2 17 .17 2719 Carolinenflel <4., 19., 20 . 6. ; 3., 23 .53 958 S Bremen . .
11 .26 914 S 3 19. 7. ; 8., 18.. 31 . 8. ; I . , 16 ., SO. 9.) 4 2 24 .00 0 106 Beclin—Stcndal — Uelzen— Bremen

Bvf .,
Bbs.,
Bb, ..
Vbs. ,
Vbs.,

-Oldb. Vbf., o«

- Oldb . Vbf.,

Zeit : Zug -Nr . : In Richtung:
0.13 v 106 Wilhelmshaven . . .
0.13 S8V» Oldb .-Osternburg— Oldb.
0.53 2802 Oldb. -Osternburg — Oldb.
1.33 8861 Oldb. -Osternburg Oldb.
S.3S 2806 Oldb . -Osternburg— Oldb.
3 -30 2808 Oldb. -Osternburg— Oldb.
4.46 2810 Oldb .-Osternburg- Oldb.
4.50 Ml W Bremen . . . . . .
4.51 676 Wilhelmshaven
S.2Ü 8812 Oldb .-Osternburg
5 .25 S64W Rastede . , .
5 .48 S0S W Bremen . . .
5 .58 961 S Hude . . . .
6 .04 1016 Osnabrück . .
6.08 2814 Oldb .-Osternburg
6.16 904 W Wilhelmshaven - . . .
6 .25 912 S Wilhelmshaven.
6.27 v 146 Leer— Emden—Norddei« . . . .
6.88 0t 51W Berlin über Hannover <Tyg des

Verlehrens wird noch bekanntgegeb.)
6.29 S12W Wilhelmshaven . . . . . . . .
6.37 2816 Oldb.-Osternburg— Oldb. Bbf ., oG
6.48 v 164 Bremen — Stendal — Berlt « -L . . .
6 .48 974 Leer—Neuschanz . . .
7.66 2706 Carolinenflel <10., 26 . 6 ; 9 ., SS. 7. ;

8 . 8 . ; 7 . , 21 ., 22 . 9.) . . . . » .
7 .62 966 W Rastede . . . . . .
7.27 2818 Oldb . -Osternburg- Oldb. Bbf .. o«
7 .52

'
SIS Bremen . .

7.54 2708 Carolinenflel <11.. 27 . 6. ; 10.. ^ 1-,
26 . 7. : 9 .. 16.. 24 . 8. ; 8.. 23 . 9.1 . .

7.54 1626 Brake . . . . . . . . . . .
7.58 1618 Osnabrück . . . . . .
8.62 968 Wilhelmshaven . . . . . . . .

Bahnsteig : Gleis:

8 .14 2820 Oldb .-Ofternvurg — Oldb. VSs-, oG 1»
8.15 976 Leer— Neuschanz . . . . . . . . 3
8 .26 8 50 Wilhelmshaven . . . . . . . . 3
8-28 v 113 Bremen . . . . . . . . . . . 2
9.07 282Z Oldb .-Ofternvurg — Vldb . Bbs-, oG 1»
9.30 978 S Bad Zwischcnahn . . . . . . . 3
S.S1 2710 Caroltncnsicl <12 .. 13 .. 14 ., 28 .,

S34
9.34

9.51
16 .66
10 .36
16 .46
16 .45

29 . 6 . ; 12.. 13 .. 27 ., 88 - 7. ; 11 ., 12 ..
25 .. 28 . 8. ; 9-, 16 ., 24 ., 25 . 9 .) . . 4

916 Wilhelmshaven . . . . . . . 3
2761 Bremen <23 . 6. ; 7 ., 23 ., 24 . 7 . ; 8 . , 7.,

81 .< 22 . 8. : 4. . 5-, 26 . 9.) . . . . . 2
2824 Oldb .-Osternburg — Oldb. Bbf -, öS 1,

161 Bremen . . . . . . . . . . . 2
152 Leer— Emden— Norddetch . . . . 3
252 Wilhelmshaven . . . . . . . . 3

2703 Breme» <8 -, 9., 16.. 24 ., 25-, 26 . 6-?
8.. S„ 25 . 7. : 8-, 23. 8 . ; 6 ., 7^ 21 ., -
22 . 9.)

Zeit; Zug -Nr . : In Richtung:
10.46 2712 Carolinenflel <l. . 15., l6.

j5 ., 16.,, 29 . '7-: 13.. 14-,
11.. 12 ., 13 .. 26.. 27 9.)

11.25 1022 Osnabrück . , . . .
11 .28 917 Bremen . . . .
11.31 .-»1628 ( Brak, . . . -
11.34 2714 4 Carolinenflel , 17.. 18.

SO.. 31. 7. ; 15-, 16.. 29 ..

Bahnsteig:
14..

Gleis:

' u'

11 .46
11.42
11.42
11.52

12.16
12.32
12 .41
13.66
18 .65

13.15
13.25
13 .42

13.46

13.51
13.53
13.54

14-62
14 .16
14 .28
14.45
14 .51
14 .59

15.66
1565
15.66
15.68

1511
15.12
15-19

15 .25

v

28 . 9.) . . . . . . . . . 4 -7
2826 OldS.-Oflernburg — Oldb . Bvf .. vG L» 31
914 Wilhelmshaven . . . . . . 3 6
980 Leer— Neuschanz . . . 3 5

2707 Breme« <11.. 27 . 6. ; 10.. 11 ., 26 . 7;
9., 24 . 8. ; 8 . . 23 . 9.) . . . . . . 2 4

1024 S Sandkrug . . . . . . . . . . 1a 31
919 Bremen . . . . 2 4

1026 Osnabrück . . . . . . . . . . 2 3
2828 Oldb .-Osternburg— Oldb . Bbs . . oG 1a 31
2718 Carolinenflel <3., 19 . 6. ; 2 ., 18.. 19 - 7. ;

1., 17., 31 . 8. ; 15., 29 ., 30 . 9. ) . . .
'4

'
8

968 W Rastede . . . . . . 1K 18
929 Hude <Biemen ) . . . . . . . . 2 4

2720 Carolinenflel <4 , 5., 20 ., 21 . 6. ; 3..
4-, 5., 20., 21 . 7. ; 2. . 3-, 18., 19 . 8. ;
1., 2. . 16 .. 17 . 9.) . 4 7

2711 Bremen <12.. 13., 28 ., 29 . 6. ; 12.. 13..
27 ., 28 - 7. ; 10., 11 .. 12 -, 25 ., 26 . 8. ;
9., 10-, 24 ., 25 . 9.) . .. . . . . .. 1 1

982 W Leer . . . . 3 S
920 W Barel . . 3 6

1028 Huntlosen, oG <hält S u. Mi nach VI» 31
Bed. tm Barnesührerholz z. Ausst.) 8 2 3

M9VS Hannover —Hildcsheim— Goslar . . 2 4
923 Bremen— SteNdal—Magdeburg . . 2 4
984 S Ocholt . . . . . . . . . . . 3 6
109 Bremen— Stendal — Berlin . . . , 2 4

102 Leer— Emden— Norddetch . . . . 4 8

210 Leer— Emden— Norddetch <vom 3. 6.
bis 10 . 9.) . . . . . . . 4 7

105 Bremen— Stendal — Berlin . . . . 2 S
986 Leer— Neuschanz . . . . . . . . 3 5

110 Wtlhelmshaven . . . - 4 7

1032 Osnabrück <hiilt S u. Mi nach Bed.
tm Barnesührerholz zum Ausftctgen) 1 1

1830 Brake . 4 , d
925 Bremen . . . 2 3

2722 Carolinenflel (6., 7 . , 22 ., 23 ., 24 - 6. ;
6.. 7 . . 22 ., 23 . 7. ; 4. , 5 .. 6 .. 26 .. 21 .8. ;
3., 4., 18 .. 19 .. 20 . 9.) . -

924 Wilhelmshaven . .

Zeit:
15.35
16.22

16.25
16 .49
17 .61
17.03
17.08
17.15
17 .20

17 .36
17.42

18.10
18-10
18.25
18 .26
18 .36
18 .33
18.56
18 .55
19.17
19 .18
19 .21
19 .26
19 .37
19.59
20 .02
20 .43
20 .50
21-24
21 .26
21 .26
21 .40
21 .50
21 .54
22 .02
22 .32

23 .02
23 .07
23 .18
23 .20
23 .20
23 .29
23 .30
23 .31
23 .50
23 .57

Zug -Nr
2822
2717

2834
-933
954
930

1046
2838
2719

956 W
2724

1036 S
2840 W
936

v 167
938 S
941

1040
948 W

L! 162
1632
990
942

2842
1044
945

2844
S 49

951 S
0 114
k 138

944
970 S

5396
2846

Dt 54

2848
0 145.
r» 1245

1048
1634
9625 W

950 S
9598
959
958 S

In Richtung
Oldb. -Osternburg- Oldb Bbf., oG
Bremen <2., 3 . , 17., 18- 8. ; I., 2
17., 18 .. 31 . 7. ; 1. , 15.. 16-, 17-, 29
30- 8. ; 14.. 15.. 28 ., 29. 9.) . . .
Oldb .-Osternburg— Oldb. Bbf., »G
Bremen . .
Leer
Wilhelmshaven . . . . . . .
Osnabrück , . . . . . - -
Oldb.-Osternburg— Oldb. Bbf., oG
Bremen <4., 19., 26 . 8. : 3., 19. 7
2., 18 ., 31 . 8. ; 1., 16.. 36 . 9.) . .
Rastede . .
Carolinenflel <8., 9 .. 25 . 6. ; 8., 24. 7
7., 22 .. 23 . ß. ; 5 . . 8 . 9.) . . . -
Sandkrng , oG . - -
Oldb .-Osternburg—Oldb . Bbf-, »G
Augustfehn
Bremen . .
Wilhelmshaven . -
Bremen —Stendal — Berlin -L . -
Osnabrück .
Rastede . .
Wilhelmshaven
Brake . . . » . «
Leer— Reuschanz
Wilhelmshaven . - .
Oldb .-Osternburg- Oldb. Bbf-, »8
Osnabrück . . . . . - -
Bremen . . . . . . - '

Oldb.-Osternburg— Oldh. Vbs ., oG
Bremen . . .
Breme» .
Wilhelmshaven . . . « « > '
Leer— Emden-West.
Rastede . . . . . . .
Bad Awtfchenahn Vis 12- 9. . - -
Bremen
Oldb . -Osternburg- Oldb, B»«..
Wilhelmshaven <Tag des Verkehre«
wird noch bekaftntgcgeben) .
Oldb .-Osternburg- Oldb. B»f

- >
A ^

e ,
Sl h
< >
l !

i I

i >
S l
s i

BahnM
l, r

öS

Bremen — Hannover . - .
Bremen — Hannover (v. 27 . 7. b. l. .
Brake <So , Mi , Sa ) . . -
Wilhelmshaven . . . » »
Wilhelmshaven . > » '
Leer . '
Hude . . . . . . » « '
Wilhelmshaven - - '

8.)

krvvMrr -NeaNelttMlll ovNvemNenvoll KN 2.7S vlr I2.7S, Stsustt .del
— — - —— —- —- Schlafzimmer , komplett , Isjlllil

Forstamt Hasbrirch
verkauft am Dienstag , dem 3 . Mai . um S Uhr vormittags bet
Gastwirt BaSenkööler in Stenum an Selbstverbraucher

und Handwerker:
Forstort Stenumerholz : Nr . 328—380 : 570— 732.

56 Mm . Eichen -Stämme , Stellmacher-. Werk - und Pfahlholz.
2 Fstm. Buchen-Stamme.

15 Fstm. Kiefern- und Fichten-Stamme
136 Stück Fichten-Stangen 1s—3a.

4 Rm . Krefern-Brennholz.
178 Rm . Eichen - und Buchenbrennholz.

Das Brennholz wird zu festen Preisen verteilt. — Borzeigen
am Verkanfstage von 7 Uhr ab beim Gastwirt Backenköhler.

in dvkvnutsr, guter tzualitSt

?srbsn - anä 1'apstsll -8psrial ' 6ssod8tl
U > lange 8tra6e 48 , bsiw kistdsus.

Schlafzimmer , komplett,
bestehend aus

1 Kleiderschrank , 180 Ztm . breit,
2 Bettstellen, 2 Matr ., 2 Nacht-
schränk . , 1 Frisierkommode, Kü¬
cheneinrichtung, kompl . , best, aus
1 Büchenbüfett, Kirschh ., 1 T -sch,
2 Stühlen , alles zusammen für
485 RM . (Ehestandsdarlehen.)

Mbel-MeinersKWöi

Zu verk. Zwtllingssportwagen. IGut erh . Kinderwagen billig zu^ Zeughausstratze 21. Iverkaus . Ohmstede. Triftweg

Motorrad Zündapp,
200 ccm . fast neu, billig zu ver-

- kaufen . Angebote unter S N 818
i. an die Geschäftsstelle d. Blattes.
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